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5 99. Sonntaa , 1 märz 1905. 2 . Blatt. 0
15 weißen 5 Wenn er ſich Pabhſ überzzeugen will , 755 er „ Komm ' — fläſterke

g

er zu . Sie derſteht ſofork 170
die blonden Löckchen beiſeite ſchieben — darum wird er es nie ſich, worauf beide leiſe , ohne Gruß das Koupee verlaſſen undStronih derder Woche.9 Er hätte ſich ja ſeinen Antheil an dem Kinde ſichern können „Jetzt wird ſie aufſtehen “, denkt der „ „ und

8 — der Rechtesanwalt fragte ihn noch ausbrüclich ob er nicht dann — dann muß ich gehen . “
Sonntag ,22. Febr . W Der ] wünſchte , daß es alljährlich eine beſtimmte Zeit bei ihm zu⸗ Aber ſie rührt ſich nicht . Wieder ertönt die Abfahrtsg cke

1 5 er ied „ 5 in bringen ſollte , aber er verneinte beſtimm . Was nützt ihm ſolch und der Zug ſehl ſich in Bewegung . Sie iſt dagebliebenDresden f . — Aufführung von Lortzing s „ Undine “ im hie⸗
ein Zuſammenſein , bei dem ſeine Tochter ihm entfremdet, ſcheu wahrhaftig — und er — iſt mit ihr allein !

5 5 und eindlich gegenüberſteht? Zumal jetzt , da ſie einen Stief⸗ Verſtohlen lugt er nach ihrem Geſicht . Wenn der Schleierſigen Hoftheater . ( Herr Alfried Sieder⸗Cöln a. . )
4 ber 175 Hinblick Vörkrefflichkeit ˖ A ſäge, damit er der Aie ee ee en e ee

bater bekommen, im Hinblick auf deſſen Vor refflichkeit man es] nur nicht vor ſeinen Augen läge , damit er den Ausdruck in ihren
5 allein ſchon ſicher nicht berſäumt hat , ihm den eigenen Vater inZügen beſſer zu unterſcheiden vermöchte ! Aber gleichviel — wasin Karlsruhe i. Schl . .

—
Eröffnung des 34 . deukſcheng den ſchwärzeſten Farben zu ſchildern ! Bei einem ſeiner Be⸗ kommt darauf an , wie ſie es auffaßt— er kann ſ0 ſtumm ni

nautiſchen Vereinstages in Verlin . — Beſichtig⸗ kannten hat er einmal ſo etwas erlebt und das war ſo traurig . ] von ihr gehen .
ung der Mannheimer Feſthalle durch die Mann⸗ Nein , nein , beſſer da mit einem ſcharfen Schnitt ein Ende zu Und nun küßte er das Kind noch einmal , ſetzt es 50

5 heimer Journaliſten . — Erſtaufführung des Schwanks „ Los machen. Er war nie für die Kompromiſſe und iſt ' s auch heute] die Wagenpolſter und geht , ſich ſteif emporreckend , zu ihr hinü
bom Mannel “ im hieſigen Hoftheater . nicht . Und doch — — — „ Ich möchte Dir danken “ , ſagte er , ſich zu 1 be

Mittwoch , 25 . Febr . 70 . Geburtstag des Staalsminiſters a. . ] Jaß, wenn die Frau anders wäre ! Aber ſie, ſie kennt ja ganz leiſe .
5 Eiſenlohr . — Beerdigung Hugo Wolfes in Wien . — keine Rückſicht. Sie kennt überhaupt nichts , als ihren eigenen Sie beſwegt abwehrend den Kopf und wendie ihn dat
ſt Die Einberleibung der Rheinau in Mann⸗ eigenſinnigen , unvernünftigen Willen . Sie iſt der verkörperte wieder dem Fenſter zu . Ein paar Mal ſetzt ſie zum Sp„ ͤ 225 Eigenſinn ! Wie ein ungezogene Kind ! Ein Kind war ſie ja] an und bringt endlich doch nichts weiter hervor , als „ washeim vor einer Verſammlung der Bürger der Rheinau .

Donnerſtag, 26 . Febr . Lärmſzenen im ungariſchen A b⸗

geordnetenhaus . — Exmatrikulation des

Kronprinzen in Bonn . — Die Einverleibung
der Rheinau in Mannheim vor einer Intereſſen⸗

tenverſammlung der Rheinau . — Aufführung von Anzen⸗

55 gruber ' „ Der Meineidbauer “ im hieſigen Hoftheater .
Sreitag, 27 . Febr , Berathung der „ Kranken v erſicherungs⸗

novelle “ im Reichstag . — Aufführung von Beethoven ' s

„ FJFidelio “ im hieſigen Hoftheater . ( Herr Scheuten
g. . )

Samſtag , 28 . Febr . Der „ Poſtetat “ im Reich stag .

Uur fünßzehn minuten.
Novellette von M. Koſſ a k.

Machdruck verboten . )
„ Coswig ! Eine Minute Aufenthalt ! “
Die Wagenthür wird aufgeriſſen und ein Herr Kilk haſtig

ins Koupee . „ Guten Abend ! “

Dann ſtellt er ſeinen kleinen Handkoffer ins Netz und läßt
ſich in der nächſten Ecke nieder . Faſt gleichzeitig flammt die

um . Es war ihm eben geweſen , als ob Jemand aufgeſchrieen
hätte oder wenigſtens aufſchreien wollte . Wollte ! Welch ' ein

Unſinn ! Wenn Jemand das nur will , ſo kann man das doch
nicht hören . Nakürlich war es nur eine Einbildung von ihm ,

denn das ältliche Ehepaar ihm gegenüber ſitzt in ſeine Pelze
gehüllt ſo phegmatiſch und ſtumpfſinnig da , als ob es mit offenen

Augen ſchliefe . Von den Beiden hat ſich ſicher keiner auch nur
8

bewegt.
Aber es iſt ja noch Jemand im Koupee , dort am jenſeitigen

n Fenſter , oder vielmehr , es ſind deren zwei — eine Dame und ein,
kleines Mädchen . Die Erſtere ſchaut angeſtrengt hinaus , man

1 kann von ihr nur die gerade Rückenlinie und einen dunklen Haar⸗
knoten ſehen, und den kaum , denn ſeine obere Hälfte bedeckt eine

Kragen des Mantels . Nur ganz leicht ſchimmern ein paar
röthlichbraune Haarſträhnen zwiſchen den hellen flaumigen Pelz⸗

härchen hindurch.
Dieer Herr betrachtet ſie aber ganz anhaltend und wieder hat

er dabei das Gefühl , als ob hier in dieſem engen Raum etwas

vorginge — etwas entſetzlich Aufregendes , das — — — Was
aber ſoll das ſein ? Ach, er weiß es nicht , er iſt ja halbtoll .

Zornig über ſich ſelbſt , über ſeine unbegreifliche Nerboſität,
reißt er mit Gewalt den Blick von dem braunen Haarknoten los

und wendet ihn dem Kinde zu — — und nun weiß er mit einem
Mal, was das für ein Spuk iſt , der hier umgeht .

Frau braucht gar nicht den Kopf umzudrehen , er weiß
bdoch , daß das ſeine Frau iſt und das Kind ſein Kind iſt — dies

Kind dort in dem weißen Mäntelchen , mit dem ſ chwanenverbräm⸗
Mützchen, das eben die Roſen aufhebt , die ſeiner Mutter aus

der Hand gefallen ſind . Als er ' s zuletzt ſah , war es noch ganz
klein kaum ein Jahr alt und ein rundes , rothes Mündchen hatte

ſar ſpitzen Mauſezähnchen drin und ſolche kleinen

Händchen , mit denen es ihm immer ins Geſicht zu
n

pflegte . Wenn er auf dem heißen Wüſtenſand Afrikas
ſeinem Zelt ſchlief , und ein leichker Luftzug ſeine Stirn

Kindes im Geſicht fühlte .rs
aus , als damals — lein Wunder , es iſt ja ſchon fünf

Jahr alt — aber er weiß ganz er irrt , 8n Kind 1

ille die Lider öffnet .
cht

mi

auf die Wagſchal⸗ was man hinredet , wenn man gereizt iſt !

Lampe auf. Der Mann fährt in die Höhe und ſieht ſich forſchend

verlegen , drauf umſpannen die Finger die Roſen , die ſie zu

gelbliche Pelzmüße und die untere verſinkt in dem hochſtehenden

ſes auf Wangen , Stirn und Mund und preßt es an ſich mit

ſolchem Ungeſtüm , daß die Kleine ſich freizumachen ſtrebt
die Lippen Weinerlicß Ah

lich ! Es wäre ja unritterlich , wenn er ſie noch länger der Pe
Kind an ſich und löſt ihm die Fingerchen von den Roſen und kü
jedes Fingerchen einzeln . Nach dem kleinen 185 Mall zu ſehe:

dann kräumte er immer , daß er die weichen Händchen
Jetzt ſchaut es ganz , ganz

enthalt!125

allerdings noch , als er ſie heirathete , aber — es gibt doch auch
gut erzogene Kinder . Herr Gott , was hat er nicht durch die
Frau gelitten ! Und er war immer ſo gut, ſo rückſichtsvoll und
nachſichtig gegen ſie , immer , immer ? Ja , ja , ja — immer ! “Darüber kann es gar nicht zweierlei Meinung geben . Immer ,
immer , immer !

Und nun bemüht er ſich mit einer wilden zornigen Wuth ,
ſich alle die vielen Gelegenheiten ins Gedächtniß zu rufen , bei
denen ſie ihn bis aufs Blut gequält hat wegen nich 18 buchſtäblich
wegen nichts und bei denen er immer ſo gut und machfchttig und
ſo rückſichtsvoll gegen ſie war .

11
das aber alles noch nicht

genügt , um ihn mit dem Haß zu ſättigen , der allein ihn über
dieſe Stunde hinwegbringen 15 da will er an das letzte
denken , das ſie trennte , aber vermag es nicht zu finden , ſein
Hirn iſt wie ausgebrannt. Die Szenen , die an ſeiner Seele

worltgithen ſind einander ſo gleich — was kommt ' s darauf
an , ob das eine Mal er , das andere Mal ſie etwas übelnahme
Der einzige Unterſchied iſt der , daß man ſich zuerſt unabſichtlich
und ſpäter gefliſſentlich berletzte. Und ſie war immer ſo em⸗
pfindlich — ſo ganz ungerechtfertigt empfindlich . Wer legt denn

Man weiß ja ſelbſt ganz gut , daß das alles ſinnloſes Zeug iſt .
Und dazwiſchen muß er immer wieder an die kleine rothe

Narbe auf der Schläfe ſeines Kindes denken und ob es 5wohl noch haben mag .

Da zum erſten Mal während der Fahrt wendet die Frau
den Kopf um , langſam , widerwillig , als ob eine unſichtbare
Macht ihn ihr umdrehte . Ihr Geſicht iſt erſchreckend bleich und

förmlich wie verſteinert . Einen kurzen Moment haftet ihr ver⸗
glaſter Blick auf dem Mann , deſſen brennende Augen noch immer

das Kind umfangen, dann zuckt es um ihren Mund und plötzlich

Kleinen und flüſtert ihr etwas zu .

Die ſieht zu ihm hinüber , ein wenig verwundert , ein wenig

einem Strauß zuſammengefaßt hat und mit dem andern Händ⸗
chen ſich an der Polſterbank gegenüber haltend, kommt ſie auf
ihn zu .

„Lotti ſchenkt Ihnen ihre Roſen ! “ ⸗
Heftig hatte er das Kind an ſich geriſſen und nun küßt er

mit 10 Stimme .

Mädchen gehabt und es verloren — bleib ' bei ihm , mein Herzchenſo lang ' er es wünſcht . “

Er neigte ernſt dankend das Haupt gegen ſie, er kunn

den Augen .

greller Pfiff — langſ amer und langſamer fliegen die f chatten⸗
haften Baumgeſtalten am Wege vorbei — nur wenige Minuten
noch , dann hält der Zug. Dann muß er ausſteigen — natür⸗

ſeiner Gegenwart ausſetzen wollte . Und abermals drückte er das

aber hat er doch ergeſſen

Da tauchen ſchon die Lichterder Station aus d m Du
auf —der Zug hält eßt muß er gleich ausſteigen .

5
ruft ber Schaffner . „Fünf mlinateAuf

ißt er die Thür auf und ein eif
dringt herein, ſo daß der mitren Herr, 8 ö

Frau diskret die Augen geſchloſſen , unwillkürlich 91
Sein Blick 81 dem ſeiner Frau, der mit

0 193 5 Et, nickt
4

meine Mutter war inzwiſchen geſtorben — und

faſt heraus .

nur fragen , wie Du lebſt , wie es Dir geht — ſonſt nichts
lich nichts , Gertrud . Biſt —“ Biſt Du glücklich ? will

können — Dich und das Kind . Wo lebſt Du jetzt, Gertrud

biegt ſie ſich mit einer haſtigen ungeſchickten Bekwegung zu der

Er ſtarb ſchon bald , nachdem —

werden und wie entſchuldigend fügt er hinzu : „ Wir

—

05 95 kommen Wiher die Lichter , Mama “ ,
die Frau gegengeſetzten Fenſter die hell klingende Stimme des K

r 500e aach 1 Er beugt ſich über ihre Hand und führt ſie an ſeine Lipp

ihre Züge kaum unterſcheiden , es liegt ihm wie ein Schleierüber 85

Der helle Schein einer Laterne fällt ins Koupee — ein
Abe hat ja gar keine Bedeutung !

ſich denn

eEs iſt mir ganz gleichgültig , ob ich erwartet w

zu danken ! “

„ Doch ! Es war ſehr freundlich von Dir .

nicht erwartek . “
„ Ich — wir —“ , ſie würgt immer noch an den Worten

„wir haben ja keinen Grund , uns zu haſſen —
wwir

—
konnten —.

„ Nur nicht zuſammen leben . Nicht wahr , das wollteſt Du
doch wohl ſagen ? Ich machte Dir das Leben zur Hölle —“

„ Wie ich Dir — “

„ Laſſen wir doch die Vergangenheit , Gertrud “ , unkerbricht
„Hoffentlich haſt Du jetzt beſſer gewählt. 8

Ihr Kopf fährt blitzſchnell herum und ihre unkeln
ihn feindlich an . „ Du weißt —
„ Es war das Erſte , was man mir erzählte ,

Afrika lam . Das heißt , Du wohl. .
Zeit über dort war ? “

Sie antwortet nicht , 1 führt f0
„Ich war ja ſo einſam , ſo fürchterlich einſa⸗

Ich hätte da

ex ſie.

ſo
jung — ſo jung — das Leben liegt noch vor mir .

ich denn nur machen ? Was ſoll ich denn nur macheng
Ihr Ton erſchüttert ihn ſo tief , daß er ſich erſt in

ſammeln muß , ehe er erwidert . „Ich mache Dir ja
wurf“, ſpricht er ſanft . „Wie käme ich dazu ? Ich wollte D

fr
aber er bringt es nicht über die Lippen. Statt deſſen ſa⸗
„ich möchte ſo gern wiſſen, wo meine Gedanken Euch ſuchen

„ Noch immer an demſelben Ort — in emit der alten Anne . “

„ Mit der alten Anne?“ wiederholt er mechaniſch .
Sie nickt . „ Ja , aber — aber der Cäſar — der
„ Der gute alte Cäſar ! “ Er fühlt , wie ihm 96

immer aus , wie das Kind — die Lotti — mit 5 11 5
n

2

„ Ich ſteige gleich aus . Noch einmal , habe Dank , G

25 Als er ſich aufrichten will , packt ſie ſeinen Ar.
en ſagteſt Du , warum ich nicht vorherſch
„Was hörſt Du nur ' rauf, was ich ſage ?

Aber ſo warſt
*

Immer — von jeher ! Anfahren hä lich
n Mund , dummes Ding , dummes , ungezogenes

ſtatt deſſen — “ 1 Stimme brich und die
ihr aus den

Aber ich habe ja ſchon 0 505 f0ich ſch
ſch mehr thun ? Und Du biſt doch älter al

ſter! Um ſo viel klüger hätteſt Du ſein m

Gotteswillen , Kind “ , unterbricht er ſie hei
das Alles ? Gerkrud — beruhige Dich doch .

knicht , ob Du erwartet wirſt , aber —
5 mir Alles gleichgültig . Lotti ! “ ſchreit ſie de

mit erſchrockenen Augen die Scene verfole
Dein Vater —

15 Du , Lotti
börſt



2. Seite . WMaunmherm . I . März⸗

„ Mein Golf , mein Goltſ mutmelte er . „ Bas iſt entfeß⸗
Gertrud komm doch zu Dir — willſt Du Dir denn
als Dein Leben verderben ? “

„ Mein Leben iſt verdorben !
— wahnſinnig —“

„ Wir waren Beide wahnſinnig ! “ ſpricht er ſchwer .
Einen Augenblick ſtarren ſie ſich an , wie zwei zum Tode

Verurtheilte , dann ſagte er : „ Aber was kann ich denn thun ,
Gertrud ? Du biſt jetzt eines anderen Mannes Frau —“

„ Ich bin es noch nicht und werde es nie werden — jetzt nicht
mehr —“

— — —————— — — — — — ——— —

lich !
aberm

Ich war wahnſinnig damals

Der Zug hat inzwiſchen gehalten und der alte Herr , der

zuvor mit ſeiner Frau bei den Dreien im Koupee geſeſſen hat ,
ſtreicht daran vorüber . Er wirft einen raſchen Blick hinein und
da ſteht er , wie der Mann und die Frau ſich umfaßt halten , wie

zwei , die ſich auf dieſer Welt nicht mehr laſſen wollen .

„ Rur fünfzehn Minuten ! “ ſpricht er für ſich. „ Noch nicht
einmal ein Tropfen im Meer der Ewigkeit und doch — um wie
viel weniger bedarf es , wenn die Schickſalswaage ſich neigen
will ! “

Der Aaiſer von Japan .
Von Dr . C. Thomas .

Nachdruck verboten .

„ Und faſt alles unbekannt “ , heißt es in einem älteren deut⸗

ſchen Bummelliede über das ſeitdem recht grünblich durchforſchte
innerſte Afrika und kann es noch heute über das Innere des

guſtraliſchen ſogenannten Kontinents heißen . Man läßt der⸗

gleichen Gegenden auf der Landkarte weiß . Dieſe Farhe der

Unſchuld hätte bis vor Kurzem auch das Daſein und die Perſön⸗
lichkeit des erſten japaniſchen Kaiſers bezeichnen können , der im
modernen Sinn dieſen Namen verdient ; iſt er doch ſelbſt bei det
großen Maſſe ſeines Volkes noch heute wenig gekannt , und erſt
ganz neuerdings hat einiges Perſönliches über ihn feſtgeſtellt
werden können . Selbſt ſein Geburtstag war bis vor Kurzem
ſtreitig ; als ſolcher wird aber jetzt ziemlich allgemein der 2. Nob .

1852 angenommen . Der japaniſche Reformkaiſer hätte alſo
kürzlich ſein fünfzigſtes Lebensjahr zurückgelegt .

Sein Stammbaum iſt ein höchſt ehrwürdiger . Er geht in
der Mythologie ſeines Volkes auf keine geringere Ahnfrau zurück
als die Sonne . Ein neues Zeugniß für die ethnographiſche Ver⸗
wandtſchaft der Japaner mit den Rothhäuten ; die Inkas des
alten Peru hießen bekanntlich gleichfalls Kinder der Sonne . Der

erſte bekannte Mann des japaniſchen Herrſchergeſchlechts war der
Mikado Jimmo Jenno und ſtarb 585 v. Chr . j er war alſo an⸗
gähernd ein Zeitgenoſſe des Mederkönigs Aſtyages . Man weiß
Aber, daß das uralte Herrſchergeſchlecht thatſächlich ziemlich

machtlos geworden war ; es war im Weſenilſchen auf ſeinen
Palaſt in der alten Hauptſtadt Kioto beſchränkt und genoß gött⸗ö

litiſche Gewalt befand ſich bei dem vor⸗zerehrung ; di⸗

meinten , wenn ſie thatſächlich mit dem Schaigun Verträge ab⸗

ſchloſſen . In dieſem Zuſtand lebte anfänglich auch der 122 .

Mitado , Mutſu Hitos Vater Komei Jenno ( 1847 —67 ) . Man
kann da an die Zeiten gemahnt werden , als im türkiſchen Reich
ein erbliches Großvezirath beſtand , an die erblichen Hausmeier
der alten Frankenkönige , in einiger Hinſicht auch än das römiſch⸗
deutſche Reich , zum Mindeſten mit Bezug auf die zwiſchen Kaiſer
und Papſt übermächtig gewordenen Lehnsfürſten , die „ Daimios “ .

Norpamerika war es , das dieſen Stand der Verhältniſſe
umriß ; die ſtarke Beeinfluſſung des heutigen Japans durch die

große Union des Weſtens iſt alſo gewiſſermaßen natürlich ge⸗
geben . Der Kommodore Perry ließ 1853 die Känonen der mo⸗
dernen Welt vor den geſperrten Thoren des alten Japans
donnern . Der Schaigun erkannte die Forderungen der neuen

Zeit , aber gerade das wurde ſein politiſcher Verderb . Der Mi⸗
kado bemächtigte ſich des ſofortaufflammenden Volkshaſſes gegen
die rothhaarigen Barbaren , denen ein Hafen nach dem andern

hatte geöffnet werden müſſen ; die Folge davon war ein langer
Bürgerkrieg , der mit dem Umſturz des Schaigunats endete . Der
am 3. Februar 1867 dem Vater gefolgte Mutſu Hito hielt am
2. Dezember 1868 ſeinen Siegeseinzug in Tokio . Er war bbllig
in den alten Ueberlieferungen erzogen worden , und eine ſeiner
erſten Regierungshandlungen war ein Verfolgungsdekret gegen
die Chriſten . Dieſe Haltung hätte für ihn auf die Dauer den

Untergang bedeutet , aber er fand Rathgeber , die ihm die Noth⸗
wendigkeit einer geänderten Haltung klar zu machen wußten ,
1869 gab er den fremden Vertretern feierliche Audienz . In dem⸗

ſelben Jahr verzichteten die Daimios mehr oder weniger frei⸗
willig auf ihre Sonderrechte und traten einige Jahre nachher
ſogar neun Zehntel ihrer Einkünfte an den Stgaat ab . Wer will ,
kann darin eine Parallele mit der reichlich ein Jahr ſpäter er⸗

folgten Wiederherſtellung eines deutſchen Reiches erkennen ; auf
dem Höhepunkt des japaniſchen Bürgerkrieges hatte ein ſüd⸗
deutſches Blatt mit bitterem Witz geſagt , die deutſchen Daimios
kennten das ihnen zugedachte Schickſal recht wohl . Auf jeden
Fall haben ſie mehr von dem Ererbten behalten als ihre oſt⸗
aſiatiſchen Standesgenoſſen .

Japan war jetzt ein einheitlich regierter Staat , aber Mutſu
Hito wollte auch ein Verfaſſungsleben haben und kündigte unter
dem 12 . Oktober 1881 dieſe Abſicht an ; am 29 . Nov . 1890 öffne⸗
ten ſich die Thüren des erſten japaniſchen Parlaments . Sein

anfänglicher Name „ Reichstag “ wurde in „ Landtag “ geändert ,
und in der That beſteht es aus zwei Kammern . Nicht ohne ge⸗
legentliche konſtitutionelle Zuſammenſtöße iſt mit dieſem Apparat

Fisher ſehr erfolgreſch geärbeiſer worden ; Eſſenbahn⸗ und Telc⸗

1884

hefligen
10

den . irde auch der theokratiſche Tit o“ durch
den modernen „ Kaiſer erſetzt . Trotzdem lebt Mutſu Hito noch

immer ſehr zurückgezogen und iſt kaum populär zu nennen ; die

große Maſſe namentlich in der Provinz betrachtet ihn noch immer

als eine Art von Gottheit und dasſelbe gilt von ſeiner Ge⸗

mahlin .
Der leue Kaiſer iſt ſehr fleißig , und es geht an ſeinent

Hof verhältnißmäßig ſparſam zu ; ſeine Civilliſte im Betrag
von zwei Millionen Dollars wäre nach dortigen Preisverhält⸗
niſſen groß genug , aber ein erheblicher Theil von ihr wird für
Wohlthätigteitszwecke verwendet . Gelegenklich auch für politiſche .
Schon 1893 perſuchte ſich der noch nicht dreijährtge japaniſche
Parlamentarismus in Budgetabſtrichen zum Zweck der Miniſter⸗
ſtürzeret ; man beſchnitt den Etat des Marineminiſters , um dieſent
zum Rücktritt zu zwingen . Aber ſofort erklärte Mutſu Hito ,
fortan jährlich 200,000 Dollars ſeiner Civilliſte für bie Marine

zur Verfügung ſtellen zu wollen , und legte gleichzeitig ſämmt⸗
lichen Staatsbeamten das Opfer eines Gehaltszehntels für den⸗

ſelben Zweck auf . Es war jedoch nicht lange nöthig ; 1894 brach
der chineſiſche Krieg aus , und nach ſeinem Abſchluß hat niemals
wieder das Parlament gegen den Marine⸗Etat die geringſte Ein⸗

wendung geäußert .
Das iſt Mutſu Hito . Ihm ſtehen unbedingt hervorragende

Rathgeber und Miniſter zur Seite wie die Ito , Hamagata . . . ,
auch von den Daimios haben mehrere Geſchlechter erheblichen
Antheil an der Umwandlung des Landes genommen , wie dit

Choſhu, Sotſuma; ſie erkannten , daß Japan vor der Wahl zwiſchen
der inneren Umgeſtaltung und der ſtaatlichen Vernichtung ſtand ;
wenn man will , kann man auch hier gewiſſe Parallelen mit zeit⸗
genöfſiſchen deutſchen Fürſten wahrnehmen .

Was für eine Perſönlichkeit Kaiſer Mutſu Hito ſelbſt iſt
bezw . wie viel von dem japaniſchen Reformwerk auf ſeine eigene
Rechnung kommt , weiß man trotz des vorſtehend Mitgetheilten
genau noch immer nicht ; einige Stimmen nennen ihn einen

Peter I . oder Friedrich II . , andere nur einen Ludwig XIV .

Ohne perſönlichen Vergleich könnte man auch hier wieder eine

Aehnlichkeit mit Deutſchland erkennen , wo über den Antheil
Kaiſer Wilhelms I . an der nationalen Neuſchöpfung noch immer
die Anſichten nicht völlig geklärt ſind ; dem Fürſten Bismarck

thut es keinen Eintrag , wenn man ſagt , daß die ſpäteren Unter⸗

ſuchungen die Perſönlichkeit ſeines Königs und Kaiſers je länger
deſto mehr gehoben haben . Ein bedeutender Menſch iſt auch der
erſte Beherrſcher des erneuten Japans unbeſtreitbar , und nicht
nur die Geſchichte ſeines Landes , ſondern die Weltgeſchichte über⸗

haupt wird ſeinen Namen aufbewahren .
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Luſtige Ecke .
Verlorene Liebesmüh ' . Erſter Brief . „ Theuerſte Emilie !

Ich habe die Poſtmarke , die an Deinem Schreiben klebte , wieder und
wieder geküßt , da ich weiß , daß ſie von Deinen ſüßen Lippen an⸗
gefeuchtet worden iſt . Dein Eduard . “ — Zweiter Brief , „ Theuerſter
Eduard ! So ſehr mich der Beweis Deiner Liebe , den Du mir mit
der Poſtmarke gegeben haſt , rührt , kann ich Dir noch nicht verhehlen ,
daß ich keine Marke zur Hand hatte und deßhalb unſern Hausknecht
nach einer ſolchen ſchicken mußte . Leider hat er ſie ſelbſt gleich auf den
Brief geklebt und dieſen in den Kaſten geworfen . Deine Emilie . “ “

— — —
e

Wingenroth, Soherr & Co.
Mannheim , N 3 , 4 .

Commandite der Darmstädter Bank .
Hröfknung von laufenden Reehnungen mit und ohue

Gewührung von Bank - Kredit .
Annahme verzinslfeher Banreinlagen auf provisſons -

kreien Oheek - RBechnungen . 10946
Auskührung von Aufträgen an allen BDünsen .
Kauf u. Verkauf von Werthpapieren u. Devisen ,
Diskontirung und Inkasso von Weehsein .
Einzug von Conpens u. rüekzaklbären Effekten .
Verwsltang und Aufbewahrung von Werthpapieren .

Fuddeutsche Baul
MANNHEIN .

Zur Aufbewahrung von Werthpapieren und Werth⸗
gegenstündlen empfohlen wir in unserem

Meuen Bankgebäude Lit . D 4 KNr. 9 bis 10
Aie nach den neuesten Erfallrungen der Technik erbaute

Stahlkammer .
Eu dieser Stahlkammer vormiethen wir Oiserneschrank

fFücher ( Safes ) unter Selbstversehluss der Miether und Ilt -
Verschluss der Bank in verschisdeuen Grössen . Zur ungsstörten
Handhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Miethern
im Vorsaale des Trosorb versohlliessbare Kabinette zur Verfügung .

Ein grobes Vergehen . „ We ſind Sie denn inſt Ihrem
neuen Adjunkten zufrieden, “ erkundigte ſich der Ortspfarrer bei dem
Förſter . „ Aber ſchon gar nicht , wetterte der Alte . „ Der Menſch iſt
nichts weiter als ein Stabtgigerl . Weiße Halskragen tragt er und
Hanbdſchuh und — ein Zahnbürſtel hat das Schwein auch ! “ ſchloß er
ingrimmig ſeinen Bericht . ( Welt und Haus . )

Frauenglück . . : „ Meine Frau iſt heute Morgen ganz
glücklich . — . : „ Ich hörte doch , daß ſie an Influenza leidet ?“ — . :

„ Ja , ſie hat die Jnfluenza , aber ſie leidet nicht . Vor einiger Zeit
kaufte ſie eine Flaſche Medizin , die 50 Cents koſtet , für 32 Cents , und
ſie fürchtete ſchon , daß ſte ſie

2

nöchst interessant
it unssro grossartige

heute an eine moderne Ausstattung gestellt Werden .

Wohn - und Speisezimmer ,

Einrichtungen in unerreicht grosser Auswahl aufmerksam .

Zur Besichtigung ohne Kaufzwang laden Wir höfliehst ein -
— Catalog auf Wunsek ratis .

M. Landes Söhne, Moöbellabrik
Mannbeim,Q &, ＋ .

erwendet mit Vortheil die altbewährte ,

vielfach preisgekrönte

MAGGI - WURZE .
In Fläſchchen von 35 Pfg . an ( nachgefüllt 25 Pfg . ) .

0

ſon der reichsten bis sur einfachern FEinrichtung entspricht jedes einzelne Zimmer durch
Geclegenheit der Arbeit sowohl als duren aparts Formen allen Ansprüchen , welche

Wir haben zur Zeit über 100 Zimmer aufgestellt und azwar in Salons,
Sohlafzimmer und Küchen in allen denkbaren Helzarten und Stylen .

Gleichzeitig machen wir auch auf die von uns als Specialität angefertigte Küchen -

. E k . . —

Telephon I53. 4 Selgt,
— der

AüUs der Inſtrüfrföon . Feufnant : Wem die Hörner
„ Vorwärts “ ſchmettern , wenn die Fahnen dem Feinde entgegen⸗
fliegen , wenn es im Sturmſchritt in den Kugelregen geht , — Kerrels ,
Donnerwetter , — was fühlt da wohl jeder echte Soldat ? —
Rekrut ( begeiſtert ) : Siegen oder ſterben , Herr Leutnant ! —
Leutnant : Na , zunächſt fühlt er ſeinen Neben⸗
mann , Sie Walroß ! l — Sergeant : Meier , wenn Sie den
Mautel vom Herrn Leutnant an die Wand hängen ſollen , ſo müſſen
Sie ſehen , daß das Futter nach innen zu liegen kommt . Warum
wohl ? — Meier ( nach einigem Beſinnen ) : Weil ' ss Futter
merſchtenteels zerriſſen is ! ( Jugend . )

112868

ede
ZumGontardhof

Gontardplatz 3, Lindenhof

Endstation der elektr . Strassenb . )
Nächster Nähe der neuen Hampf⸗
boot - Ueberfahrt Ludwigshafen . )

Telephon 2552 .
Prima offene und Flaschenweine

Gute Küche Müssige Preise .
Caftee , Thee , Ohocolade . Weine .
9819 A. Haertter .

Patentauwalte

Nautz 3 Auders
= Ohemnitz ,

Foststrasse 26.

Herrenzimmer ,

10⁵69

von

me . . 60
bis

Cosgnacbrenherel
Die Bedingungen werden an unseren Schaltern unentgeltlioh
verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt . 28355

dingung für ein glück -
Uiches Familienleben .

Wem an der Erhaltung teiner Gesundheit gelegen
＋

t , krinke den 108675
eehten

4 .

Ausverkauf
Lurickgesetzter Naud- Arbeiten

M . BB . Lein ,

2476vom . —8 . März .

Möbelschreinerei H. Sprenger
H 9 , 5 ( Beilstrasse ) .

Empfehle mein Lager u selbstangekertigtem Möbel ,
übernehme gauze Nusſtattungen zu den billigſten Preiſen , ſowie Darmſtadt .
das Aufpolieren und Wichſen von gebrauchten Möbeln Beſtehht ſeit 1787 .

ptompt und billig . 10760 Niederlage :

Lud. Heyl John,
Großh. Hoflieferant ,

Kunſtſtickerel. O 1, 4

ſhüringer Wald- Kräuter - Thee 7

bvoreitet von G. Weber , Distendorf bel Neu - Dietenderf Beiin Tuüringen,
Eln vorzügliehes gssundes Genussmlktel .

Kein Geheim - oder Helimittei .
. baben iu fast allen Apotheken , brog . ,
belie . und SsoniaiWasrengenbhiNeh

beia -Ferttetet lut Baaskelw, Tutvigstefet 8. Hb. and Unzebasz !

Jeorg Hirsch , Mann Eisen

skäönden —Blutarmuth ) leistet

heryorragende Dienste .

Wirkt Krätteszunahme und Fleischansats .

Frauenleiden, Bleichsuont (Schwachenu⸗
11098

NRobes .
Den geehrten Damen empfehle mich zur Aufertigung

eleganter Costumes un
ivile Preise .

Gormania-Drogorie
E. Meurin , 26619

Rlougen . Janunheim .
Beste Ausführung . 22

M . Schwing , F 4 , 7a . erm . Febalt d 60
Somatose

Tannenhols kuürzßeſä„ Somatose mit 2 % Hisen verbessert das Blut , bs⸗ Taunen⸗Aueuerhöolz ,
19614

Billiges Breunholz .
Buchen u. Elchen , zerkleinert Me. . 28 per Ceutner Autsfuihrungvon ak⸗

9 Mek. . 65 frei kketarbeiten jeder Art .
leingemacht Mk. 160 in ' s Haus . Glößtesvager in Holz⸗

Bündelholz , Brikels und Holzkohlen billigſt .
Wilhelm Hahn ,

Uele- n. Patket-Geschäſt,

Nupprechtſtr . 11.
Teleph . 2708 .

28978

Holzhanblung , Neckarvorlaubſtraße 18.
wolle u. Holzwollſeilen ,

Zimmerthütren w. 535774

5
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Mannheim , I . März . BVeneral⸗Anzeiger .

Blaues Kreuz .
Am Sounlag Nachmittag um 5 Uhr findet im ev. Vereins⸗

Haus K 2, 10 Verſammlung ſlatt .
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen .

55 —Ä—

Kirchen⸗Auſagen .
Cuangeliſch⸗proteſtautiſche Gemeinde .

Sonntag , den 1. März 1908.

Trinitatiskirche .
pikar Uhlig .
Kindergottesdienſt , Herr Stadtvikar Jundt .
Chriſtenlehre , Herr Stadtpfarrer Hitzig .

Concordienkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
pfarrer Ables . ½12 Uhr Kindergottesdienſt , Herr Stadtvikar lhlig .
Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre , Herr Stadtpfarrer Ahles . Abends
6 Uhr Vortrag von Herin Pfarrer May aus Cilli in Steier⸗
mark über : „ Die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich “ Collecte .

Nachmittags 2 Uhr

Eulherkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtvikar
Walther . 11 Uhr Chriſtenlehre , Herr Skadtpfarrek Simon .

Friedeuskirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtoikar
Kamm . 11 Uhr Kindergoltesdienſt , Herr Stadtpfarrer v. Schöpffer⸗

Nothkirche auf dem Lindeuhof . Morgens 10 Uhr Predigt ,
Herr Stadtyikar Sauerbrunn . 11 Uhr Kindergottesdienſt . Herr
Stadtvikar Sauerbrunn .

Nachmittags 3 Uhr Predigt , Herr Stadtvikar
ig⸗

Diakoniſſenhauskapelle . Morgens ½11 Uhr Predigt ,
Herr Pfarrer Kühlewan . Abends 8 Uhr Abend mahlsfeier mit
Vorbereitung unmittelbar vorher . Herr Pfarrer Kühlewein .

Stadtmiſſion .
Apangeliſches Vereinshaus , K 2, J0 .

Sountag 11 Uhr : Sonntagsſchule . 3 Uhr : Allgemeine
Erbauungsſtunde , Stadtmiſſionar Krämer . ½6 Uhr Jungſrauen⸗
verein ( Geſang⸗ und Bibelſtunde ) .

Montag —5 Uhr : Frauenverein ( Arbeitsſtunde ) .
Mittwoch ½9 Uhr allgemeine Bibelſtunde . Stadtmiſſionar

Krämer .
Donnerſtag s8 Uhr Jungfrauenverein ( Arbeitsſtunde ) .
Freitag ½9 Uhr Probe des Heſangvereins „ Zion “
Samſtag , —2 Uhr Pfennigſparkaſſe der Sonntagsſchule .

4½%9 Uhr Vorbereitung zur Sonutagsſchule .
Traittenrſtraße 19 .

Sonntag Morgensſes Uhr und Nachmittags 1 Uhr Sonn⸗

1
8 Uhr Abends allgemeine Bibelſtunde . Stadtmiſſionar

rümer .
Moutages Uhr Jungfrauenverein .
Dienſta ' g ½9 Uhr Bibelſtunde für Männer u. Jünglinge .
Mittwoch ½9 Uhr allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſtonar

Müthlentatter .
Samſtag ½9 Uhr Jünglings⸗Verein „Schwetzinger Vor⸗

ſtadt “: Unterhaltung .

Lindenhof , Rheindammſtraße 36 .

Sonntagei Uhr Sonntagsſchule .
Freitag , Abends ½9 Uht , allgemeine Bibelſtunde .

Mifſtionar Mühlematter .
Zu den Verſammlungen der Stadtmiſſion , iſt Jedermann

ſreundlichſt eingeladen .

5 5 25 5

Cuang. Männer⸗N . Jünglingsverein U 3,23
Sonntag Abend ½9 Uhr in der älteren Abtheilung : Vorleſe⸗

abend . Nachinittags ½5 Uhr in der Jugendabtheilung : Erzähl⸗
ungen von Herrn Stern

Montag Abend ſ/9 Uhr : Bibelſtunde der älteren Abtheilung
Aber Johannes 4, —15 , Herr Stadtvikar Uhlig .

Dieuſtag Abend ½9 Uhr : Bibelſtunde in der Traitteur⸗
ſtraße 19 über Johannes 4, —26 , Herr Stadtvikar Uhlig . In
U3 , 23, Spiel⸗ u. Leſeabend und um ½9 Uhr : Turnen in der
Turnhalle des Großh . Gymnaſiums .

Mittwoch Abend ½10 Uhr : Gebetſtunde in K 2, 10.
Donnerſtag Abend ½9 Uhr : Allgemeiner Spiel⸗ und

Leſeabend .
Freitag Abend ½9 Uhr : Bibelſtunde der Jugendabtheilung

Uber Marxcus 4, 26 —29 , von Herr Hauptlehrer Neck.
Dieuſtag , Donnerſtag , Freitag , Samſtag Abeud : Sprachkurſe

( Engl . u. Franzöſiſch . ) Dr . Weber⸗Diſerens , D 1. 1.
Mittwoch und Freitag Abend : Proben des Poſaunenchors .
Jeder junge Mann iſt herzlich eingeladen ! — Aaskunſt

in Vereinsangelegenheiten ertheilt der Vorſitzende Stadtvikar
Uhlig , U 3, 28.

Apoſtoliſche Gemeinde .
Neckarvorſtadt , Dammſtraße 19a .

Sonntag , den 1. März 1908 Gottesdienſt : Vormittags 10 Uhr
und Nachmittags 5 Uhr . Dounerſtag , den 5. März desgleichen .
Abends ½9 Uhr .

Methodiſten⸗Gemeinde , U 6, 28 .
» Sonntag Vormittag ½10 Uhr und Nachm . 8 Uhr Predigt ,

Vormittags 11 Uhr Kindergöttesdienſt .
Dienſtag Abend ½9 Ubr Gebetſtunde .
Jedermaun iſt freundlich eingeloden .

— 2
Freireligibſe Gemeinde .

Sonntag , den 1. März , Vormittags 10 Uhr , in der Aula der
Friedrichsſchule , UD2 ( Eingang Ringſtraße ) : Vortrag des Herrn
Prediger Schneider über das Thema : „ Neligion und Wiſſen⸗
ſchaft . “ Hierzu ladet Jedermann freundlichſt ein

Der Vorſtand .

Altkatholiſche Gemeinde .
Sonmtag , den 1. März , ½10 Uhr Gottesdienſt .

Katholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Sountag , 1. März . ( J. Faſtenſonn⸗

tag ) Pap jubfläum . 6 Ubr Frühmeſſe . 7 Uhr heilige
Meſſe . 8 Uhr Militärgottesdienſt mit Predigt . ½10 Uhr

Predigt , feierliches Hochamt , Pe deum u. Segen . 11 Uhr
heil . Meſſe mit Predigt . 2 Uhr CGhriſtenlehre . Uhr
Chriſtenlehre für die Knaben des 3. u. 4. Jahrgangs im
Saal . ½8 Ubhr ſakramental . Bruderſchaftsandacht mit
Segen . Abends 7 Uhr Faſtenpredigt durch Hrn . Pfarrer
Kempf v. Gerbach . ) Hierauf Andacht mit Segen .

Untere kathol . Pfarrei . Sonntag , 1. März .
( I . Faſtenſonntag . ) 6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr heil . Meſſe .
8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Feſtgottesdienſt :
Predigt , lev . Hochamt mit Segen und Te deum anläßlich
des 25. Regierungs⸗Jubiläums Sr . Heiligkeit des Papſtes
Leo XIII . 11 Uhr heil . Meſſe mit Predigt . ¾2 Cbriſten⸗
lehre für die Mädchen . 2 Uhr Faſtenpredigt , nachher An⸗
dacht mit Segen . NB. Die Kollekte nach der 8 Uhr⸗Meſſe
und dem Amte iſt für den heil . Vater beſtimmt . — Mitt⸗

woch , den 3. März , Abends ½8 Uhr iſt Faſtenpredigt , nach⸗
her Kreuzwegandacht mit Segen .

Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 1. März .
½9 Uhr Feſtgottesdieuſt , Amt mit Predigt und Segen .
10 Uhr Gottesdienſt für die Schüler der Mittelſchulen . Der

Nachmittagsgottesdienſt fällt während der Faſtenzeit aus .

Laurentiuskirche . Neckarvorſtadt . Sonntag , 1 März .
( 1. Faſtenſonntag . ) Oeſterl . Beicht von Morgens 6 Uhr an .
½7 Uhr Frühmeſſe , 8 Uhr Singmeſſe m. Predigt . ½10 Uhr
Jubiläumsfeier : Fenpredigt und Hochamt mit Segen
I1 Uhr ol . Meſſe . Nachm . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½8 Uhr
Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaſt .

Heiliggeiſtrirche , Sonntag , 1. März . ( I . Faſten⸗
ſonntag . ) 6 Uhr Frübmeſſe . Oeſterl . Beicht . 7½ Uhr
g . Kommunion 8 Uhr Singmeſſe mit Homilie . 0 Uhr
Feftpredigt , Feſtgottesdienſt vor ausgeſetztem Allerhgeiligſten
mit Te deum und Segen zur Feier des 25jähr Regierungs⸗
Jubiläums Sr . H. Leo XIII . 11 Uhr hl Meſſe mit Hirten⸗
brief 2 Nachm . 2 Uhr Chriſlenlehre . ½3 Uhr ſakram .
Bruderſchaft mit Segen . Von jetzt an ſind an Werktagen
die hl . Meſſen um 6 Uhr . ½7 Uhr und ½8 Uhr .

Stadt⸗

—

Morgens ½9 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
10 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarrer Hitzig . ½12 Uhr ]

Gaktenbauverein Flora,
Mannheim .

Dienstag , 3. März , Abds .8½ Uhr
iim „ Badner Hof “ :

Mitgliederverſammlung
mit

Pflanzeuverlooſung und

Vortrag .
Der Borſtand .

Wufmännsge,
Werein
Mannheim E. V.

Eltern und Vormünder ,
welche geſonnen ſind , ihre
Söhne und Mündel kommende
Oſtern in eine kaufmänniſche
Lehre zu geben , wollen ſich
zur unentgeltlichen Be⸗

ſorgung einer Lehrſtelle
unſerer Vermittelung be⸗
dienen , da wir nur ſolche
Firmen nachweiſen , welche den

Lehrlingen erfahrungsgemäß

11882

2

Gelegenheit zu einer tüchtigen
Ausbildung
bieten .

Kaufmann
29501/2

als

Mannheim E. V.
Geehrten Handlungshäuſern

empfehlen wir unſere Ver⸗
mittelung auch bei Be⸗
ſetzung von Lehrlings⸗
vakanzen . 2950 /

Der Vorſtaud .

Turn⸗Verein
Mannbheim .

Gegr . 1846 . Eingetr . Verein

Au; Unſerellebung⸗
abende finden in

Turnhalle
M G ſtatt und
ſind bis auf
Weiteres wie

folgt feſtgefetzt :
Riegenturnen : Dienſtag und

Donnerſtag .
Tuunen der Männerabthei⸗

lung Mittwoch und
Samſtag .

Turnen der Jugendabthei⸗
lung Mittwoch und
Samiſtag .

Kürturnen Samſtag .
Fechten Mittwoch , jeweils Abds .

von 81½ bis 10½ Uhr
Damenturnen

Abtheilung A:
Montag und Freitag jeweils
Abends von 8½ bis 10 Uhr.

Abtheilung B:

Dienſtag und Freitag jeweils
Abends von bis 8 Uhr .

Herren iſt der Zutritt zu den
Uebungsſtunden der Hamenab⸗
theilungen nicht geſtattet .

Sängerriege :
Probe jeden Montag Abend
um 9 Uhr im Reſtaurant zum

„Kirchengarten “ , R 3, 1.
Anmeldungen behuss

Aufnahme in den Verein be⸗
liebe man mündlich in der Turn⸗
halle bei unſeren Turnwarten
und für die Damenabtheilungen
bei deren Leiter oder ſchriftlich
an den Vorſtand zu machen .
20196 Der Vorſtand .

Miether⸗Perein
Manmheim .

( 2000 Mitglieder . )

Wahrung der Rechte der Woh⸗
nungsmiether .

Nachweis von Familien⸗Woh⸗
wohnungen u. Möblirten Zimmern .

L I14 , 7,
unentgeltlich für Vereinsmitgl .
Rechtsſchutzſtelle in Mieths⸗
ſtreitigkeiten .S 3, 10 u. K 1, l7

Vorträge über alle Fragen des
Wohnungsweſens .

Aumeldungen zum Beitritt
bei den Geſchäftsſtellen : 20148

Lit . L 14, 7 ( F. Kratz ) .
„ 8 3, 10 ( Arbeiterſeeretar . )
„ K 1, 17 ( Volksbureau ) ,

2. Querſtraße 1s ( M. Köhl ) .
Schwetz . ⸗Str . 79 ( G. Eger ) .

Bitte .
In der Arbeiter⸗Kolouie

Ankenbuck macht ſich wieder der
Mangel an warmen Röcken ,
Joppen , Hoſen , Weſten ,
Hemden , Unterhoſen , Socken
und insbeſondere an Schuhwerk
fühlbar . Wir richten deshalb
beim Wechſel der Jahreszett an
die Herren Verträuensmänner
und Freunde des Vereins die herz⸗
liche Bitte , wieder Sammlungen
der genanuten Bekleidungsgegen⸗
ſtände gütigſt verauſtalten zu
wollen .

Die Sammlungen wollen ent⸗
weder an Hausvater Wernigk
in Ankenbuck — Poſt Oürr⸗
heim und Station Kleugen —
oder an die Central⸗Sammelſtelle
in Karlsruhe , Sophienſtraſſe 25,
eingeſandt werden . 23885

Etwaige Gaben an Geld , die
gleichfalls recht erwünſcht ſind ,
wollen an unſere Vereinskaſſe in
Karlsruhe , Sophienſtr .25, gütigſt
abgeſührt werden .

Karlsruhe im Mai 1902.

Der Ausſchuß des Landesvereinz
für Arbeiterkolonien

im Großberzoglhum Baden

Haunan —Eberbach ( Heilbr . ⸗Stuttg . ) , Darmſtadt —Eberbach

Die beste Schule am Platze für Herren und Damen g
zur gründlichen und raschen Erlernung der fran - .
Zösischen Sprache , ist die 2510b

Eeole frangafHEcole francaise
1900 gegründet Q 3 . 19 1900 gegründet
FVach unserer Methode lernt man Sprechen und
Schreiben gleichzeitig und zwar auf der Grundlage
er Grammatik , obne welche giündliches Sprechen
und Schreiben niemals gelernt werden kann . 5
— Wir empfehlen daher unsere Eeole frangaise aufs ,
Beste . Der Erfolg ist verbürgt durch eine bewährte
Methode und erfahrene Lehrer : Denn die beste
Methode gilt nichts , wenn der Professor nichts gilt .

klementarkurs . Kurs fär Vorgeschrittenere .
8 Kurs für Contersation und Lftexatur . —
ecture und Frx ärung von Cediehten und Thea erstiücken .

VDabersetzung und Korrektur von Srlefen, Clrcularen ete .

Einzelstunden und Klassenunterricht von 8 Ubrßß ;
Morgens bis 10 Uhr Abends in und ausser dem Hause . “
5 Probestunden und Prospekte gratis . 7
8 Schneller und sicherer Fortschritt garantirt , Prima
Referenzen von Herren Professoren und Lehrern .

Le directeur de ' Ecole frangaise

J . Marius Ott
offieier ' acadsmie , professeur de latin , gree ete de Université
2 de Paris , maitre de conférences au Réalgymnase et à

Sonntag, den I. März 1903, Vorm. 11 Uhr
im Concerfsaal des 67. Hof - U. Nationaltheate - s

Gellenk - Feierf
II ugo Wolf

geb . 13 . März 1860 , gest . 22 . Februar 1903
Veranstalt von der Intendanz des Grossh .

Hof - und Nationaltheaters .

Leitung : Hofkapellmeister WIlllihald Kähler .
Mitwirkende Künstler :

Marg . Brandes , Gr . Hofopernsängerin .
Joachim Kromer , Gr . Hofoperusänger .
Georg Maikl , Gr . Hofopernsänger .
Hans Rüdiger , „ 5
Das verstärkte Grossh . Hoftheater -

Orchester .

1. Gedichte von Goethe .

5 0 mit Orchesterbegleitung .
2. Getlichte aus dem italienischen Liederbuch ,

a) Nun lass uns Frieden schliessen .
b) Wenn du , meinu Liebster , steigst zum

Himmel auf .

3. Gediohte aus dem spanischen Liederbuch
a) Bedeckt mich mit Blumen .
b) Wenn du zu den Blumen gehst .

4. Gedichte von Eichendorff , Reinick und Scheffel
a) Verschwiegene Liebe .
b) Morgenstimmung .
c) Biterolf ( im Lager von Akkon ) .

„ Gediohte von Mörike .
a) Fussreise .
b) Deuk ' es o Seele .
c) Gebet .
d) Lebe wohl .
e) Der Genesene an die Hoffnung .

6 . Sedichte von Gcthe ( aus Wilhelm Meister ) ,
9 a) Harfenspie er I .

b) Harfenspieler II .
c) Harfenspieler III .

Soene des Manuel Venegas .
( Schluss des von Hugo Wolf hinterlassenen
Opernfragments : letzte Comp sition de
Meisters . Dieselbe bricht unvermittelt ab) .

8 . Adagio aus der siebenten Sinfonjie von Anfon
5 Bruckner .

bDie Compositjonen von ſbis 7 sind von Hugo Wolf ;

Flügel aus dem Magazin von K. Ferd . Heckel .

Zu dleser Gedenkfeler sind alle Freunde

Wasserheilanstalt zu
Station der preuß . ⸗heſſ . Odeuwaldbahnen : ( Frauk urt . M)

u. ( Aſchaffenburg ) Babenhauſen⸗Eberbach .
Heilanſtalt für chron ſch Kranke der verſchiedenſten Art , beſ.

Rheumatiker , Blutarme u. Nerventeidende ( Geiſteskranke ſind
ausgeſchloſſen ) . Anwendungen des rationellen , wiſſenſchaft⸗
lichen Waſſerheilverfahrens , der Elektricität , Maſſage , Heil
gymuaſtik und Diätetik ꝛc. ꝛc.

Landaufenthalt für Erholungsbedürftige , Neconpaleszen⸗
ten ꝛc. ꝛc. — Wochenpreiſe je nach Auſprüchen Mark 30 —60 .
Im Winter Ermäßigung . Näheres durch Proſpecte . 28421

Sanitätsrath Dr . Scharfenberg ,
dirig . Arzt u. Beſitzer . —

blytechnisches Insfftat ,
Ffiedberg b. Frankart 3 M.

1
II. Technikum ( mittlere

80 — Fachschule ) f. Maschinen - u.
Frülungs Komm Sar . Elektro - Techniker . 4 Kurse .

88 —

Gothaer Lebensversiecnerungsbank . b.
Verſicherungsbeſtand am 1. Dezbr . 1902 : 823 %½ Mibionen Mark

Verſicherungsſummen, ausgezahlt ſeit 1829 : 899 „ 5
Die höchſten Verſicherungsalter ( einfach auf Lebenszeit , ge⸗

miſchtes Dividendenſyſtem ) ſind thatſächlich bereils prämienfte
und erhalten ſogar eine jährliche Rente . 10904

Lertreter in Mannheim : I. Eiehler , ercer 22

11368—
J. Gewerbe - Akademie

f. Maschinen - , Elektro - Bau -
Ingenieure und Architekten .

6 akad . Kurse .

Programme
10678

6
und Verehrer des verstorbenen MeistersHandelslehranstalt freundlichst eingeladen .

f BU Ul Eintrittskarten werden an der Hoftheater -

115 U 6 Kasse zum Preise von M. . — per Stück

Mannheim , D 6 , 4 . verabfolgt .

Halb - und Vierteljabrskurse . Prima Referenzen .

Herren - und Damenkurse separat . 10321 7
5

— Prospecte kostenlos .
5 9 ſphotagraph J. B. Ciolina

— Inhaber : Edmund Neuhauser
Jbeſtadet ſich jetzt 20781

Kunststr . N3 , 12
im Hauſe Reſtaurant „ Terminus “ u. Caſé „ Merkur “

Künſtleriſche Leiſtungen . — Civile Preiſe . — Prompte Bebienung .

Bant
Ee2 , 5 , Mannheim .

Wir besorgen : 26807

Kapitalanlagen in stets vorräthigen Staatspapieren
Pfandbriefen u. s . . ,

An - und Verkauf von Werthpapieren an allen

nneseg

1123899
Gesetzlich

goschützt.

Hach
Uabrangh
vonHil.

bneh
vonffſal.

Tausende Damen
benützen „Riol “ (gesstzlich geschützt ) .
Fragen Sle Ihren Arzt , ob „Riol ““
nicht das beste Cosmetlcum für Haut ,
Haare und Zähne ist ! Das unrelnste
Gesicht und die hässliehsten Hände
orhalten aristokratische Feinheit u. Form
durch Benützung von „ Rlol - Seife .
Runzein und Falten des Gesichts , Börsen
Mitesser , Wimmerin , Nasenröthe cote. 8
verschwinden nach Gebrauch von Riol . Aufbewahrung von Werthpapieren in offenen und
„Riol “ ist das beste Kopfhaarreinigungs - , 20
Kopfhaarpflege - u. Haarverschönerungs - verschlossenen Depots In feuerfestem
mittel , verbindert das Ausfallen der Haare , GewölbeKahlköpfigkeit und Kopfkrankheiten . — ö
„Riol ““ ist auch das natürlichste u. beste
Zahnputzmittel . Wer „Riol “ xegelmässig
austatt Seife benützt , bleibt ewig dankbar .
Wir verpflichten uns, das Geld sofort
zurück zu erstatten , wenn man mit

„ Riol “ nicht vollauf zufrieden ist .
Preis per Stück Mk. . —, 3 Stück
Mk. 2,50 , 6 Stück Mk. 4,50 , 12 Stück

Kontrole der Verloosung von Werthpapieren ,
Versicherung von Werthpapieren gegen Kursver

lust durch Verloosung ,
Einlösung von Kupons , Erhebung neuer Kuponsbogen ,
Diskontirung von Wechseln , insbesondere Ia . Bank⸗

Mkk. 8, —. Porto bei 1 Stück20 Pfg. vc
5 Stück vee pig . Nachnshme

4
Accepten ,

30 Pfig. mehr . ersandt durch das
Pelt usstellung von Wechseln , Checls eto . auf alle

Siegtfried
Berlin N. . , hittelstr . 28. 11340 grösseren Plätze des In - und Auslandes ,

Einzug und Begebung von Wechseln , Checks usw .

Eröffgung proyſsionsfreier Checkrechnungen ,
Gewährung von Bankkrediten in laufender Rechnung .
JCCC ( ( ( ( Cãã ͤTbbTbbTbTbTTbTbTbT

Pianine - Husverkauf
5 mur erstklassige Waare , Zu bedeutend herab⸗
gesetzten Preisen . 10286

I , 8. Hofmann WWòũãe. , Kaufhaus .

Sparmotore
von —30 Pferdekräften .

Sinligste Betrlehskraft für] mit Präoisions - Schieber u .
das Kleingewerbe . Ventil-Steuerung,

Der Dampf - sparmotorx eignet sich vorzüglieh für Mol -

kereien u. Käsereien , weil stets kostenfreie Abgabe
von haissem Wasser und Dampf . 10828

Transmissionen . Riemschelben .
Modernste Bauart . — Vorzüglichste Ausführung 2

Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft ,
Saggenau i . Baden .

Jle desse Wasohmaschine fl Teabsgobfabch!
oos Catalog gratis in der Wasecherei T 2 , 16 .

Maschinen
von 20 Pferdekräften an,



4. Sene.

Großh. Hof⸗ U. Naffonaltheater
in annheim .

Sonntag , den 1. März 1903 , Aachmitt . ½8 Ahr .

Achte Volks - Vorſtellung .

Roſenmontag .
Eine Offiziers⸗Tragödie in 5 Akten von Otto Erich Hartleben .

Regiſſeur : Herr Jacobt .

Perſonen :
Gertrude Reimann 5 8 l. Burger .

2 rangälteſte Hauptmann „ 5 Herr Lobertz.
Hugo von Marſchall Herr Tietſch .
Harold Hof nann Herr Freiburg .

ter von Ramberg Oberleuinants . Herr Godeck .
err Möller .Paul von Ramberg

Ferdinand von Grobitzſch
Moritz Dieſtexberg

Herr Eckelmann .

Herr Kökert .
ans Rudorff Herr föhler .—— von Klewitz J

Leutnants Hetr 10 5ranz Glahn Herr Voſſin .

. 68von der Leyen , Fahnenjunker . „ Herr Kallenberger .

He. Fiedrich Meitzen , Stabsarzt . 5 Herr Ernſt .
Anguſt eSchimitz, Kommerzienrath . Herr Jacobi .
Tledemann , Sergeant und Ober orbonnanz Herr Hecht .
Drewes , Ordonnanz 5 Hildebrandt .
Heinrichdertelbusch , Burſche von Rudorff Herr Bergmann .
Joſeph Wachowiock , Burſche von Glahn Herr Füllkrug .

Offtziere , Fähuriche , Fahnenfunker und Ordonnanzen .
Die Hanblung ſpielt in einer rheiniſchen Garniſon .

Raſſeneröſſn . 2 Uhr . Anf . präc . ½3 Uhr . Ende ½6 Uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Volksvorſtellungs⸗Eintrittspreiſe.

Sonutag , den I1. März 1903 .

59 , Vorſtellung . Abonnement A .

Zum erſten Male :

Das war ich .
Dorfidylle in 1 Aufzuge von Richard Batka . Muſik von Leo Blech .

Dirigent: Herr Hofkapellmzeiſter Kähler .
In Scene geſetzt von Herrn Regtſſeur Fiedler .

Perſonen :

Paul , der Pächter Herr Voiſtu .
Marthe , die Pächterin Frl. Fladuttzer .
Peter , der Knecht Heir Maikl .
Röschen , die Baſe „ Frl . Schoene .
Dle Nachbarin . 5 il . Kofter .

Die Handluns ſpielt in einem deutſchen Dorfe um 1830.

Hierauf :

Pagliacei .
( Dorfkomödianten . )

Drama in 2 Aufzügen und einem Prolog . Dichtung und Muſik
von R. Leoncavallo . Deutſch von Ludwig Harkmann .

Dirigent : Herr Hofkapellmelſter Kähler .
Regiſſeur : Herr Fiedler .

Perſonen :
Canio , Direktor einer Dorf⸗

komödiantentruppe De (e0000Nedda , ſein Weib 5 olnbine Fil . Matoisth
Tonio , Romödiant . 88 1.

„ Perr Niomer .
Beppo , Komödiant . [ Harlekin . Herr Rüßdiger .
Silvio, ein junger Herr Volſtn .

Ein Bauer 1 Herr Vanderſtetten .
Canio Herr Dr. Otto Briefemeiſter von

Bervlin als Gaſt .
Landleute beiderlei Geſchlechts . Gaſſenbuben .

Zeit und Ort der wahren Begebenheit : Bei Montalto in Calabrien
am 15. Auguſt 1865 eſttag . )

Saſſeneröfſn .6 Uhr. Anf. präcis * 7 Uhr . Ende nach 9
V

Ahr.
Nach dem erſten Stück findet eine ardßere Pauſe ſtatt .

Große Eintrittspreiſe.

Vorherkau von Billels in der
Filiale ded General⸗Auzeigers , Frledrichsplatz J.

WMontag , 2. März 1908 . 59 . Vorſtellung im Abonnem . .

EALAANIMLET .
8

7
5 in 5 Akten von Shakeſpeare , Überſetzt von Schlegel .

Hamlet Herr Frauz Ludwig vom
Schauſpielhaus in Fraukfurt a. M. als Gaſt .

a 7

ne Tpofle-Thenaver,
Sonntag , 1. März ,
VBorm. 512 Uhr : Matiné bei fteiem Eintritt

Nachmittags 4 Uhr : Vorstellung zu
Saal 50 Pfg . , Balkon 1 Mk. 11365

8 Uhr : Mauptvor Stellung zu vollen Breiſen .
In beilden Vorſtellungen vollſtändig neues Programm .

Kaiſer⸗Vanorama .
E 5 , 1 ( degenüber der neuen Börſe ) N 5 , 1

Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 10 uhr .

Muroeeoco
mit de m Einzug des Sultauns in Tanger .

Panorama .

113⁴

( über 1000 qm BWildfläche )

Efstürmung v. Bazeiltes
( Sedan ) l . Septbr , 1870 .

Tüslieh geöffnet ; Eintritt50 Pf.; Kinderu . Militär 30 Ff .

Löwenkeller , 36 . 3031 .
Nieſen⸗Gramophon .

Neueſte Aufnahmen . 10617

Jeichhaltige Weine erster Firmen .
— Nieere hochkein .

Es ladet höflichſt ein

Schönschreib -

Nich . Machts .

Banne bein ,
Makulatur

Gebr . Gander .
diets zu babenn der Exped .

kremckt gr. Kn n Benara-Anzsigars.

Koloſſal⸗Zundgemälde

— —

ſotel feslaurant Weinderg. ) 5, 4.
Heinrieh Hummel .

0 eflaltestelle der eſektr . Strassenbahn Fruchtmarkt .

Heute und morgen Ausschank des berühmten St . Benno - Bisres
aus der Löwenbrauefel München mit

NAATL
der

Aeeentdet .

27180

Sonntag , den I. März 1508 ,
Vormittags 11 Uhr

im Concertsaal des Grossher -

zoglichen Hoftheaters 11294

Abflenkfeier
für Hugo Wolf

veranstaltet von der Intendanz
des Grossherzogl . Hoftheaters .

Leitung :
Hofkapellmeister Rähler .
Mitwirkende Küünstler :

die Grossherzogl . Hofopern -
sängerin Marg . Brandes und
die Grossherzogl . Hokopern -
sänger Rromer , Maikl und

Rüdiger , sawie das ver⸗
stürkte Grossberzogliche Hof -
theater - Orchester .

Zur Aufführung gelangen :
1. Lleder von Hugo Wolf .
2, Scens aus dem Opernfrag -

ment „ Manuel Venegas “
von Hugo Wolf .

8. Adagio aus der VII . Sym .
phonſe von Anton
Bruckner .

Eintrittskarten sind vom 27.

Febr . , Nachmittags ab an der
Hoftheater - Kasse erhältlich .

drtsltankenkaſe
der Dienſtbsten Maunheim

Slellenvermittelung
für häusliche Dienſtboten .

Häusliche Dienſtboten, als :
köchinnen, Zimmermädchen ,
indermädchen J0. erhalten leeben
Tag unentgelllich von der Orts⸗
Rrankenkaſſe der Oleuſtboten ,
0 3, 1½2 , Stellen verimtttelt .

Von den Dienſtheerſchaften
wird als Erſatz für baare Aus⸗
lagen 1 Mk. präuumerando er⸗
hoben. 27677

Die Verwaltung :
Kempf .

Damen,
theile ich auf Aufrage 0 Eiu⸗
ſendung von 1 Mk. iſ Brief⸗
markeſt mit , wie ich in kurzer
Zeit , ohne Veränderung meiner
Lebensſbeiſe und ohne Medleln ,
ſchlanker wurde . Frau A.
ISRuerle , Meide berg ,
Leo poldſtraße 34. 11249

K1. 5. Bernhardushiof . 115
Dienſtag , den 3. März , Abends 3½ Uhr :

Goßer Proſchtions⸗Bortrag
in nur farbenprächtigen Lichtbildern in Größe von 23 qm

von Eiertro⸗Ghyſiker . Herm . Tomanek
und Rezitationen von Mertrude Tomanek .

. Ahth. : „ Die Entstehung der Erde . “

l . „ „ Eine Reise durch die Welt . “

Il . „ „ Kleine Blüthen und Blätter . “

Reſerv . Platz : Mk . . 50, I. Platz : Mk . . —, II . Platz : 75 Pfg .
Schülerbillets : 60 Pfa. , Gallerie : 50 Pfg . 11221

Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von K. Ferd . Heckel ,
Cigarrenhandlung des Herrn Kremer ulld Cigarreuhdlg . Drees⸗
bach Nachf . , an der Neckarbrücke .

Cate Bristol,D 2,4
feinstes Familiencafé .

Inh . Ludwig Etzel .11043

„Holdenes Faam“,
H E , 14 .

1 1

Specialität : Badische Weine .
Pfälzer - und Mosel - Weine

Mür erster Firmen .

Vorzügliche Frühstüeksplatten .
Diners Mk . . 20 , im Mk . . —.

13 10440

＋

bafeU.ede
„ Geriziania “

0 1 , 10/½11 0 1 , 10/½11

Heute Samstag Nachm , 5 Uhr :

Aunſtich von

2 Rotdvlas
Um geneigten Zuſpruch bittet

Hochachtungsvoll 11349

Ludwig Beeker .

Nalserhof' .
Car1 Nolzapfel .

Diners u . Joupers bon Mk . . 80 au .

Speisen à la Carte .

Ausſchank von Münchener Cöwenbräu .

Original Pilsener Urquell .

ſſctel -Restaurant

11199

5 Welnrestauranf Fateng
J.

0 4 .
10 . C4 , 10.

AAnerannt vorzäglenen Aäittagstsch
in und ausser Abonnement .

7 — —

2 Vorzügllche Frlhetückeplatlan,
Diners Mk. . 20 : im Abonnement Mk. 1 —

Finfach 80 Pfg. , Soupers Mk . . 20.
Um geneigten Zuspruch bittet 11869

) . Baur .

1. 8

Düsen-Wcthschakt Stf
ISürgerliches Frühsttück .

Mk. . 26 , im Abonnement Mk . —

Souper Mk. . 20 .

Löwenkeller Bier

Münchener Löwenbräu P .
Offene Weine :

Prima Pfälzer 25 Pf . u . 30 Pf ,
Prima Mosel a6 Pf , FrimaRkothweinäkorf .

Börsen - Café , I Treppe hoch .

Diner

29092

—— —

Adam Ammamnn
H 1 , 16 Marktplatz H I , 16 .

Hilligſte Vezugsquelle für

Herrenbekleidung
27814 ſertig und nach Maaß .

Herren - Anzige nach Maass von 45 Mk. an .

besichtigt zu haben .

ständigen Etagen .

10888
— —

HILE
100 eute tonangebenl.

Nicht allein der hübschen Formen , sondern auch der Gediegenheit und Auswahl , sowie des
billigen Preises wegen .

Dafür ist heute Darmstadt im ganzen Deutschen Reiche und weit Üüber dessen Grenzen hin -
aus bekannt und wird täglich von Interessenten aus Nah und Fern besucht .

kaufen daher keine Ausstattung , ohne vorher die grossen Aus⸗

Ibelfabrik
Verlobte

Darmstädter
Darmstadt

Centrale : Heidelbergerstrasse 129 ,
Fabrik ; Weinbergstrasse 44 ,
Lager : Weinbergstrasse .
Fillale : Rheinstrasse 39 .

Streng feste Preise .

— —— — —

1

eeee der

Grossh . Hessische Hofmöbelfabrik

Schenswürdigkeit I . Ranges ,

bedleutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands

160 Uinmetehrichtangen stets Jeferbar Jphg .
Es zind compl . Einrichtungen on 1000 —15,000 M. aer Kuehein

Wirklichen Wohnräumen ausgestellt .
Als Ausstellungslokalitäten dienen zusammen 8 Läden mit 20 Schaufenstern und 6 voll - ⸗

Alles offen ausgezeichnet .

Francolieferung nach allen deutschen Bahnstationen .

Man verlange Offerte und Preisliste .

Sonntags geöffuet von II —1 Uhr .

Filiale :

Frankfurt a . M .
HKaiser - Wilhelm - Passage .

IOjkhrige Garantie .

Pireie Besichtiigung ohne Kaufzwang .

Kostenvoranschläge und Möbelirungspläne gratis .

Zum Stioten besdnese
W. Hautle , 454506

Monogrammstickerei , 1* 2 ,

ieeeee eeee

Alte Zücher 54e. Ler an
nmmeemeeeeeee öchst . Preisen
A. Bender ' s Antiqu, , &4, 7 .

znnonciren will

— seien es auch nur

kleine Anzeigen , vie :

Personal - , Vertreter - ,

Stellungs - , Kaufs - , Ver -

kaufs - , Pacht· u. Mieths·

Gesuche wendet

sich mit Vortheil an die

Annoncen - Expedition

RNudolf Mosse

MAMNMNEIN

Heldelbergerstrasse O G, 6.

einschliesslich

Hierdureh erwachsen

dem Inserenten keine

Mehrkosten , dagegen
eine Reihe von Vor -

theilen , wie : kosten -

kreie fachmännische

Berathung hinsichtlich

Zweckentsprechender

Abfassung der Annonce ,

auffälliger Ausstattung

derselben , Wahl d. best -

geeigneten Blätter ete .

Malulalur Eipelltion des General-AnzeigersKatalog gratis .

ee
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Mannheim , 1. Murz .

Fabrik - Niederlage in

schweizer Stickeneien
( kaaschinen - und Handarbeit )

für Wasche und . Kleidter .

Hrossartige Colleetion .

120⁰0³

verkauf zu Fabrikpreisen .

P 4 , 12 , 3 Tr . ſinles .

gcecegcecececeocgececcce, ,

Heinrich Heyl
Frankfurt a . Main ,

Göthestr . 32.

8888808
6 Büſten von Mk.

ſchon zu Mk. . 50 , Bei Mehrabnahme billiger .
Fytra⸗Aufertigungen für jede Figur nach Taflle Nk. 3

0 mehr ; jedoch bei einer derartigen Auswahl , darunter Fabri⸗

Göthestr .

. 50 an . Mit Stoffbezug u. Ständer

32.

—

kate der renommirten Firma Paul Baſchwitz . Berlin , kaum

erforderlich .

9
9

Waſten für Blonſen , Kinder , Kragen u. Modelle . Hutſtänder .
Neue verbeſſ . Austragekaſten ; unerreicht haltbar u federleicht .

Vortheilhafteſſe Vezugsquelle für Wiederverkäufer .

SSctoccccceee8es0s

2478b

Segeececcccge
9

9
9

Seueral⸗Anzeiger .8—

Zur Confirmation empfehle aussergewöhnlich billig :

Schwarz Kammgarn und OCheviot ,
0 — ＋

* Iu Wrid 7 ＋ 5T „ era “ mir ihre Lokallläten , ſolange ihr Miethsvertrag läuft ,Schwarze und Weisse Kleiderstoffe , fentes nbedasen 5e unz ſch ſenet e Ledee
1 8 35 5 zahlen habe. 11378

Weisse Unterröcke u . Taschentücher , Rob. Merkwitſchka, zululclen , 0 7. 24
777ãã ĩͤvdddddbdbbbbdbTbdTbTbTbTbbTbbbccConflrmanden - Wäsche fir Anaben unt ffachen . ( Er e eebed

Grosse Auswahl , hervorragende Neuhelten , Die Abonnenten8GSGardinen das Paar Mk . , . 50 bis Mk . 12 . —

L . Leffmann , Hannheim , HF 2 . 12 . 45 3

können während der üblichen Bureauſtunden
an unſerm Zeitungsſchalter ( E 6, 2) koſten⸗

frei von folgenden Adreßbüchern Einſicht
11379 nehmen :

in moderner und beſter Ausführung und großer Ans⸗
wahl liefere ich zu außerordentlich billigen Preiſen , da die

3

eue ezle Parih
in eleganten Frühjahrsstoffen angekommen .

Es befinden sich unter diesem Posten :

Satins , VHoiles, Nouveautés , Cover Fbeoerlin . Pengtant
55 Basel . Ludwigshafen a , Rh ,

coats , Blousenstreifen ete . , oſm billig. Gnenlen Munrez
5 7 zhemnitz . München .

Posten 5t. Galler Stickereien zuf Madapolam Vann , ieneen es od. nga
BDe enorm billig . schaften ) .

Essen . Stettin .

Manufactur - Reste und Parthiewaarenf Frerbent 4 u . Stgsebarg .
( m. 29 Ortschft . ) . ] Stuttgart .

D 3 , 7 Ernst Kramp . Planken . Freiburg i . B . Telephon - Adressbuch
— Halle à . 8 . für das Deutsche

Arlisruhe . Sbaden .

Pfauffer 0 Jle. Köln . Wüerbarz
Verlag des General⸗Anzeigers

Lasseuscebralklabrik det Stadt Maunheim und Almgebung
Mannheim Enannheimer Journah ) .

ue⸗

6 , 12 .

reeee e eeeeeeee
0

Ph. Fuchs & Pfiester
Wir empfehlen uns zur Erstellung von absolut —

Ausstellungslokal :
Feuer - und Diebessicheren

Stahlpanzergewölben und Safes - Anlagen , sowie zur Lieferung von

garantirt 2000

unanbohrbaren Peuer - und Diebessicheren

Geldsehrünken in allen Grössen zu reellen Preisen .

Friedriehsplatz 1

Gröeste Auswahl in

Haslüstre , Kronen

Ampeln ete .

ausgesuente Neuhelten —

Lampen
interen Styis zugehr ermässigten Frelgafß

5 Compleiie ddeemiebunen

N

FEEMrendipien init
gold . Medaille , Goldene MedailleWagenfabrik

Kunstglaserel , Glasätzerel

und Glas - Malerel

Glasblegeanstalt , Glasschlelferel ,

Spiegelfabrikation .
—

Kunstverglasung Metallverglasung

jeder Artfür Möbel - u. Thür⸗

nach füllungen ,

gegeb . und eigenen in Nickel , Messing

Entwürfen . und
ferfassung .

Gewerbe . Glasmalerel
1 55

kirchlich u. profan Slasätzerel
Figuren , Teppich - ] künstler . ausgeführt ,

Aeltestes Muster , Portraits , in jeder Glasart ,
Gese hãaft am Wappen u s. VW. nachjeder Zeichnung .

FGlasbuchstaben Firmenschilder

Fernsprocher 989. jeder Art . in jeler Schreibart .

Godlenenb arbel, blasscblelrei . Gkasbiagerel .

Bilſige Preise .

15
Mousoline -KMattslas u. Spisgolla beik .

—2 — ee.

Stets

* * 0

Sagelon
Linerusta , Linoleum .

Neuheiten .

LüstaSchloterbeak
4 , 89 .

Fr . Kaltreutker , ſss Theodor Jüngt 5 25

N 7 , 2 . Rechtsagentur .
NIBeitreibung von Forderungen , Fertigung vun

Dn N

Anfertigung und Lager von nur feinſten F
und ſolideſten 10052

Luxus - uud gezchäftswagen

Verstelgerungen .

Ahnmatelietr
8 von 11809

Ausſtellung ſie 5
5

5
1

0 ee ee Bern hard Laible ,
Baden Baden 1696 . Haratüren Sewisscnfaft un re suüratg. Maunheim 1902 . E I , 10 . Zahntechniker . L 1, 10 .

— — — 22 8 eee eeeeee NN ee rrN

Geſchäfts⸗Eupfehlung.
Um allem Irrthum vorzubeugen , mache ich den ver rlichen

Behörden, Aach ieten und 0 geehrten Publikum von Miaßt
heim und Uſigebung die ergebene Milihellung , daß ich mein ſeit
21 Jahren von mir betriebenes Bangeſ äft in unveränderter
Weſſe weiter führe und empfehle mich daher zur Uebernahie
und Ausführung von Neu⸗ und Umpauten unter Garauſe
für ſolideſte Ansführniſg u. Verwendung veſten Materlalg
auch Cement⸗ und Aephaltarbeiten , ſowie Reparatuven
Art werden und binig ausgeführt .

Für das mir bisher geſcheukte Vertrauen beſtens dankend , oltte

ich, mich auch ſeruer miſt geſchätzten Aufträgen zu beehren und zeichn
mit aller Hochachtung

ergebenſt

Electrisch botr.
10907

Poctalkräns. Georg Tucke, Baumeiſter

Fr . Schlemper , Hannheim,

Zum Waftenschmied Zur Solinger FEeke Dampf- u.

Handkräne

Wir machen auf unser grosses Lager in

Eleltro - Noteren

Bigene Boparaturwerkstätte , Schleileref mit elektr .

Lager

gsämmtlicher feiner

Solinger
Stahlwaaren .

Jagdgewehre , PFlobert ,

Revolver,Fechtutensilien ,
gowie Munition .

H 4, 26 .

fur Gleichstrom u . Drehstrom

aufmerksam und erbieten uns zur kosten -
josen Urtheilung von Auskünften , Ausar -

beitung von Kostenanschlägen ete .

Stotz & Cie . ,
Elektrieitäts - Gesellschaft m . b . H .

Ingenieurbesuche kostenlos . 86844

Aalat Labeunielhe, doher keiue doſen Epcſen.

Broneiron, Vernikeln und Versibern
prompt und billligst .

Betriobo .

Jilligen Naffee.

Hanabeim : Th. von Elehstedt , N 4, 12, Apoth . E. Gummieh ,
D 8, I, Lagwig & Sonütneim , O 4,8 , Mölnr . Werolcle , M

cerle , Gonkazdüvlats f .

el ſ den ee
SOafEE

—

la . gebrannten Kaffee 60 Pig.

50 75 75 115 105
Makulatur „ —

ſtets zu haben

in der Gxpedition des „ Geueral · Angeigers . , Manx Wand 13 2.
Vertrater ainer Hamburger Kaflesgresshandlusg .
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98801
Step pdeeben!

Linoleum !

— — —

Vorlährige Muster

fast für die
UlrHälf 10 des Preises

Spegial-Tegpien
Ceschäft

Brumlik
Mannheim .

lneeee F I1, 9 .

as Juſtitut Büchler, Naſtatt,üben .
wie ſeit Jahr , zurückgebl . ſchwer

erziehb., v. Lehr . aufgegeb , unflgf.
Ufſ⸗bed. Knab. beſſſolche ,

hul. ohne Er rſolg
beſeaber doch en 3
gelang , wollen .

Kopfwaschungen
Mm. Warm , Lufttrockenapparat .

Val . Fath , lL J5 , 9 .
— Separater Damen - Salon .

Sümmtllche Parfumeris -
und Tollette - gegenstände

Secemann ' s Spezialbrot
—

Optimus
Aerstl . empfohl . Nährend , lange
Haltbar . Wirksamstes Mittel
gegen Verstopfung . Vorräthig
bei Drog . Liechtenthäler ,
Maurin . 10652

gesucht , auch
Lertreter solche , die sich
nur nebepbei für den Ver-
kütif interessieren , f. unsere

ausgezeichneten
Fahr -

räder
Müchster Mabatt.

Katalog gratis .

Rorud. Metallw. - Hanufak , von
laschmidtæMindus Hamburg.

Ist mit goldnen Medaillen und
Diplomen prämiirt , gesetzlich
geschützt , sanitätsbehördlich

Fae Seſt 23 Jahren 1000 .
kach bewährt , unaufgefordert
zahlreſche Dankschreiben . in
potheken u. Drogerien erhältl .
uun Manunheiim bei Co .

teurin , Germania⸗D Vrogeite ,
Marktſtr . F 1,8 , J . Scheuffele ,
Drogerie , E 5, 15, Th . von
Gichſtedt , Med. ⸗„Orog. z· rothen
Kreuz , N 4, 12, Kunſtſtr . , Lud⸗

18 Thiele , Babenſä iogerle ,
eiteür , U —8

Bück- Pulverf
des Wirklich

88
WbdgGenera ] j⸗Vertrmung

Auguſt Reichert , Vuiſenring 5 7 8

*

— —
Anterricht .Lnterrict !

erlitz -

Scnool
P2 , J, eine Treppe .

Auszeichnungen:
Paris 1900 .

2 gold . Medaillen
2 Silb . Medaillen
Zürieh 1902 :

Eine gold . Medaille
Lille 1902 :

Eine gold . Medaille
nterricht in modernen
brachen , für Erwach -

sene nach d. berühmten ,
5 elke

ach prämiirten Ber -
f othode, Von her -

d. Pädagogen
. empfohlen . Nur

Lehrer der betr . Nation .
Probestunden und Pro -
spekte gratis — Tages -

und Abendkurse .
Aufnahme jederzeit .
180 Zweigschulen

English Lessons.
9917

Correspondence .
Specialty :

Lommerolal

— — 0
2

Telephon 488.

Teppfeh und Möbelhade

Siolina & Hahn
( früher Alb . Ciolina , Kaufhaus )

MANNHEIM , N2 , ge

— —

Möbel - Ausstellung .
Ständiges Lager v . über 50 Musterzimmern

als

Salon - , Speise - , Herren - , Wohn - und Schlafzimmern

J 1

—————
Telephon 488.

2Anfertigung von Zeichnungen

in allen Styl - und Holzarten .

und Entwürfen , im

Aufstellung von Kostenberechnungen ohne Verbindlichkelt .
Besuch unseres Lager erbeten .

Atelier .

25775

eigenen

gibt auf ein
Haus m. gut⸗

Wirthſchaft als III . ſi. her

Oiizende H hpothek 78000 W.

Welche Brauerei
gehender

F ranzösisch
ertheilt nach rationeller Methode
L. Jouve , 0 4 , 13 .

Wegen Auskunft wende man
sleh an Herrn A. Dupuy ,
früh . frz . Lehrer an der hiesigen

Berlitzschule . 1250b
Wer rasch und Fründlieh

Französisch
lernen will , melde sich in der

Eeole Frangaise ,
3 , 19 . 243 1b

8Französisch
L . Jouve , O 4 , 1 , franz .
Lehrer ( diplomé de Unixversité )
Beste hiesſge Referenzen . 1251

Handess- Culse

Unoe . Stock
Mannheim , PI1 , 3

Buchführung : elnf . , dopp . ,
amerik . , Kaufm . Rechnen ,
Wechsel - u . Eflektenkunde ,
Handelskorrespondenz ,
Mautorpraxis , Stenogra⸗

phie , Sehönschreiben ,
deutsch u. lateinisch , Rund⸗
zehrift , Haschinensehr . ete .

Gründlich , rasch u. billig .

Garant . voflkommene Aushild .
Zahlreiche ehrendste

Anerkennungsschreiben .
Vontitl . Persönliehkeiten
als nach jeder kiechtung

»Mͤustergiltiges
Institul . T“

nuſs Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenvermittlung .
FVrospeectegrautis u. franeb .
Herren - u. Damenkurse getrennt .

8 . , Gutsbeſitzers⸗ueh, tochtet in. 3000f M.
Vermögen w. glückl . Ehe . Näh . :
Heinrich Krämer , Leipzig , Brüder⸗
ſtraße 6. Auskft . geg. 30 Pfg . 2460h

Aufforderung !
Die Sängerin Gretchen

Diſtler , früher in Nürnverg ,
ſpäler verheirathet mit Herrn
Friedrich Großkopf , Planiſt
in Mannheim , nun unbekann⸗
ten Aufenthalts , wird hiermit

aufgefordert , ſich wegen Er b⸗
chaft ſofort zu melden
znd ihre Adreſſe unter N. J.

04 an Rudolf Moſſe , Nürn⸗
vrg einzuſenden . 11820

R. M. Ellwood , E I, 8. 1 N. 2 227b a. d. Exp. d. Bl .

E nglisch . ee
Gvi udli en Unterricht in

ee d
15 8 1 2 Breiteſtr . 3835 zur 1. Steſle auf Obſecle

guter Stadtlage zu billigem
2 Zins fuße u. coulanten Be⸗

dingungen , —10 Jahre
unkündbar , beſchafft 22

Agent J . Zilles ,
Moltkestr . 7.

— Telephon 876 . ä

eeeegee
M . 100000

gauz oder getheilt auf la . erſte
Hypothek auszuleihen . Gefl . Off .
Unt. Nr. 21727b an die Exp. d. Bl.

VelcheHalle leiht verh. Kfun. ,
hier fremd , 20 M.

Offerten unter Nr. 2455b an die
Erpedition dſs . Blattes erbeten .

N . 3000
gegen hypoth . Sicherheit von ſol .
Geſchäfte der 18 ngegend gufzu⸗
nehmen geſucht. Offerten unter

2450b an die G . d. Bl . erb .
Von in

8
2

3

einem Beamten
laugjähriger geſicherter und au⸗
geſehener Stellung , Hauseigen⸗
ſhümer ; werden bei doppelter
Sicherheit , ev. hypothek . Eintrag ,
proinpter monatl . Rückzahlung
und 5 % Verzinſ ung , zu einem
rentabl . Umbau ſeines Anweſens

Mk . 1000 —1200
ver ſofort geſucht . Vermittl .
verbeten . Gefl . Angebote unter
J. 773 F. M. an Rudolf Mosse ,
Mannheim . 11364

andkarren,
einige gebrauchte , für Bauzwecke

aufen geſucht . 11242

Heh . Sauereſſig ,
Cementgeſchäft , Heidelberg ,

Schneidemühlſtr . 2.

Alles Gold und Silber
kauft zu den höchſten Preiſen .

Jgcob Kling , Goldarbeiter ,
3 9874

zu

Tastampfpagie
Alte Geſchäftsbücher , Brieſe ,
clen ꝛc. kauft unter Garantie
des Einſtampfens .

Sig . Kuhn ,
Hafenſtraße 30.9956

ll1a
DzZu verkaufen .

An der Bergſtraße , mit pracht⸗voller freier Ausſicht , 10 Zim. ,
Küche , Badezim . , Verandas , ſch.
Vorgarten , ſep. Thoremnfahrtmit

Naf Hof , Remiſe ev. Stallung ,
Laſchküche, gr. gewöldt . Keller ,

ev. mit Fäſſern u. Lager , mit gr. ,
in fehr gutem Zuſtand befindl .
Obſt⸗, Reben⸗ u. Gemüſe⸗Garten ,
unter ſehr günſt . Beding . zu verk
Offert . unter F . S. poſtlagernd
Schriesheim ( Bergur . ) 3 .

Weinheim a . B.

Neubau
Hauptſtr . Nr . 182
vis - - vis grünes Laub

2 Läden hit Wohnnugen,
jowie

2 Wohnuugen zu vermielhen
event . zu verkaufen . 4004

Gebr . Kaufmann ,
Ladenburg .

* 2 ＋2 7

Schrribmaſchine ( Remington )
2 Bureaupulte mit zwei
Stühlen , Commode , Kaunitz ,
autikem Schrank , wegen
anderweitig . Unternehmens
billigſt abznaeben . 4532
Näheres im Verlag .
Neue Bogenlampe m. Zub. ,
Lüſtre für Gas u. Flectr . ,
2 electr . Lampen , 1 Klingel⸗
leitung , alles mit noch ! Jahr
Garautie , ſowie Negal , Theke ,
Cigarr . zc . bill . weg.

N1
verk. A. Wendler , P3 , 3,

Cigarrenhandlung . 4539

Großer Ausutrkauf
wegen Umzugs in

MöbelMobe
aller Art , darunter eine Parthie
zurückgeſetzter Artikel bei
hohem Rabatt .

Harl A. Dietrich ,
Möbelhandlung , J 5 . 4 .
Ein groß . Kaſſenſchrauk , ein

neuer Divan billig zu verkaufen .

2388b 15 5, 27 2 Treppen .

Einige gebrauchte Betten ,
preiswerth zu verkaufen .
4477 5 , 4 .
FFCCc

1 Plüſchgarnitur , 1 Sophaz und
2 Fauteuils , nur 405
billigſt zu verk 4018

„ 100 .
ein tadellos klaug⸗

volles , gut eingeſpieltes Pia⸗
nino , preiswerth zu verkaufen

Näheres im Verlag . 4461

52 ( Schwechten ) ,Piano en Prels
zu verk. B 4, 14 , part . 949b

Pi A0
billigahzugeben .
Demmer , ' hafen

Luiſenſtr . 6 Leichte Zahlung .
70s

Alt Blei kauft fortwährend.
Wer ? ſagt die Exped . 8328

5 25

Weinreſtaurant,
feines , ſeit 25 Jahren be⸗
ſtehendes Geſchäft , in beſter
Lage einer größeren mittel⸗
rheiniſchen Stadt

zu verkaufen .

Preis Mark 60,000 bei
Mark 15,000 Anzahlung .

Nur Selbſtreflektanten wollen
anfragen unter Nr . 2495b bei
der Exped . d. Bl.

Tücht. Architekt
ſucht mit Kapitaliſten in Ver⸗
bindung zu treten zwecks Er⸗
bauung einiger rentabler Wohn⸗
häuſer in beſter Lage kleinerer
Stadt . Gefl . Anerbietungen be⸗
fördert die Exped . ds. Bl. unter

hiffre T. 4540 . 4540

1 Alle Sorten Stühle zachgenag
reparirt von der meeAnton König , 8 2 , 5 .
Alle Art Erſatzthefle, Patent
ſith ꝛc. Umflechten von Stühlen .
( Keine Hauſtrarbeit . ) 8442

Kleine Villa

in Heidelberg
neu erbaut , 2 ſtöckig mit ausge⸗
bantem Dach, ſchöner Ausſiet
ins Neckarthal u. etwas Haus⸗
garten Vis - - vis dem Hausacker

billig zu verkaufen .
Näheres daſelbſt , 4531

Schlierbacher Laudſtr . 60
bei Fr . Weber .

Bauſtelen in Wiesloch
u verkaufen

in 1.
85Lage zu billigem Preis .

Gefl . Oſſerten vermittelt die
Exp . d. Bl . unter K. R . Z. 4541 .

18055 uud Stoff⸗Divau ,
Sophagebraucht , 1Kabok⸗ ,

— — U. Seegras matratzenbillig zu verk. (Wah) T 3. 4.

In vertauſen : 1 noch gut erh
Kinderwagen . 2 gutſprech . Haus⸗
telephon, ! gebr. Bettſtelem Stroh⸗
makratze, 3gebr. Seegrasmatratzen ,
friſch gefüllt , 1 gebr . Deckbett und 2
Kiſſen bill . abzug . ⸗J 5, 10 . 4011

Keſſenſchrank
ſofort billig zu verkauſen .

Anfr . unter Nr . 4546 an die
Expedilion dſs . Blts .

5 alte Bioline mit Bogen
und Kanen zu verkaufen .

Zu erfragen O 5, 1, L. r. olb

2 gebrauchte Stehpulte
1 gebrauchter drehb . Stuhl
billig zu verkaufen . 4454

, 10 , parterre .

Abbruch, 6 2, 11
Feuſter , Thüren, Dachkandel
l . J. . , werden billigſt abgegeben .

Näheres Vauſtelle 2, 11 .
oder 1 45, 12 , ( 8 freau ) - 80

Ein noch ganz neuer ꝛräderiger

Haudlarten 28, 103404
Handwagenneſte , von 25 Mk.

an vorräthig .
J . Feickert , 11. Querſtr . 34. 4028

Divan leu , und 1 kleiner
Firmenſchild , zu verk.
4549 2 , 12 . 1. Stock .

1
Maäunchen ) ,

Buchbaftepingen
borrespondentinnen

Verkäuferinnen

Stenographinnen
Kassirerinnen

welche bereits praktisch thätſg
gewesen sind , finden am besten
Stellung durch den Stellen -
vermittlungsbund der Hapd -
lungsgehilfinnen - Vereine , der
sich über ganz Deutschland
erstreckkt . Der Bund ist kein
Erwerbsunternehmen , sondern
eine von der Kaufmannschaft
unterstützte , gemeinnützige
Einrichtung , die den Zweck
verfolgt , die Lage der deut -
schen 1 dlungsgehilfinnen zu
heben und au verbessern .

Kostenlose
Stellenvermittlung für
Mitglieder u. Geschäfts
inkaber . 11318

Keinerlei Nebenunkosten ,
weder Porto noch Prozente .

Bezirksverein :
Kaufmännischer Verein weib -
licher Angestellter zu Mann -

heim , B I, 9.

Steliung⸗ Suchende erhalten
ſofort geeignete Angebote durch die
„„DeutſcheBakanzenpoſt ““ Eßlingen.

28981

Stellesuchende
jeden Berufes benützen mit Er⸗
jolg die Allgemeine VBakanzen⸗
Liſte S 66, 28 . 28983

90 Stellung ſucht , verlangeVer sdit „ Neue Vacanzenpoft “
in Frankfurt a. M. 22940

kdertretungen geſ . Cantſons
fähig . jung . Mann , repräſen⸗

tationsfählg , ſucht Vertretungenf .
guteingeführte erſtklaſſige Firmen .
Off . u. Nr . 2389b g. d. Exp. d. Bl .

Perk . . ren , CigarrNüent ſeſ .Verg. ev. M. 250 mon .
Jürgenſen & Co. , Hamburg . 11083

Für ſtatiſtiſche
Arbeiten

in groſies einen
Mkann

rift , zum evt .
Dauernde

rten mit Angabe
des Gehaltes unter G. H. Nr
4523 an die Exped ds. Bl.

Tüchtiger
gelucht . ( 2449b ) T 6 , 12 .

Zunt ſoſorligen Eintritt wird
eine jüngere

2

Stenotypistin
geſucht . Bedingung : Kenntniſſe
in der Steuographie und im

Waſchinenſchreib eu.
riitl . Off . 1 Gehaltsanſpr .

No. 11332 a. d. Exp . d. Bl. erb.
5 das Bureau einer Ma⸗
schinenfabrik wWird p. 1. April
zur Bedienung der Schreib -
maschine ( Underwood ) ein

tüchtiges Fräulein
—

gesucht . Bedingung : flottes

Maschinenschreiben , selbst -
ständiges Arbeiten und per -
fektes Stenographiren ( min -
destens 160 —180 Silben ) .
Bevorzugt werden Damen ,
welche schon in Maschinen -
fabriken thätig waren .

Gefl . Oflexten unter Angabe
der bisherigen Thätigkeit u.
der Gehaltsansprüche unter

Exp. d. Bl . erb .

te Köchinnen , Haus⸗ und
Fun che werden in feine
Häuſer pr. 1. März u. auf ' s Ziel

zeuchr Frau Böhrer, J3,1 . 5

dute Köchtunen , Mädchen
für Alles , Zimmer⸗ und

Bureau ,

Mit ſchöner H
ſofortigen
Stellung .

Siudermäbchent mit guten
Zeugniſſen werden ſofort und
aufs Ziel ſehr geſucht . 11045

Marthahaus , F 7, 19 .

Auſtändiges Mädchen
lagsüber zu 2 kl. Kindern geſ.

Näh . L 14, 3, part . 4518

Zwei üchtige

Küchenmidchen
gegen hohen Lohn ſofort geſucht .

Näheres O2 , I, part . 35ʃ2

Ein ordentliches Mädchen
zur Aushilfe geſucht . 25070

Jungbuſchſtraße 9, part .
in ordentüſches Mälechen

per 1. Avrt geſucht . 2501b
G 7, 32 , 2. Stock .

Lehrl ing2

aus achtbarer Fomil ee, init
guten Schulkenntnſſſen zu Oſtern
geſucht. 2448b
Engels c& Scheel Nachf ,

Carl Mader ,
Drogen⸗Großhandlung .

Eine erſte Mannheimer
Großhandlung ſucht per ſofor :
oder Oſtern einen

Lehrling
( Chriſt ) . Off . u. F. L. 10943
befördert die Exped . ds . Bl .

Wir ſuchen einen tüchtigen

Reiſenden
gegen Proviſion , welcher bei
Drogen⸗ u. Colonialwgaren⸗
geſchäften bekannt iſt .

Offerten unter A. B. Nr .
4584 an die Expedition

Wuerfſf
erbeten . 4504

INebenberpienti
auch falbſtt. Exiſtenz ohne Mittel,
cg. 2000 Angeb . mallen nur denkb .
Art . f. Dam u. Herren jed . Stand .
Auskft . L. Eichhorſt , Delmenhorſt .
Jüng . Fanfmann , kautionsfäh .

der Coloniglwaarenbr . kundig '
als Geſchäſtsſührer per 1. April geſ.

A a M. 100 per Mofat .
Off . unt . E. V. 2314b an die Exp.

Weinverkreter.
Gine erſtklaſſige , oberlän⸗

der Weinſirma mit gut ein⸗
geführter Kundſchaft , ſucht
für Mannheim u. Uumgebung
gegen hohe Proviſion und
Speſenautheil , einen tüchti⸗
gen , gut empfohlenen 117e

Vertreter ,
der mit nachweisbarem Er⸗
folg Hatel⸗ und Wirthkund⸗
ſchaft ſchon beſucht hat .

Offert , unt . F. F. 4053 an
Nudolf Moſſe , Mannheim .

Geſucht
eingewandter. junger Mann mit
ſchöner Handſchrift , mögl . mit
Krankenkaſſen⸗ und Lohnverrech⸗
nungsarbeiten vertraut , zum
baldigen Eintritt . Dauernde
Stellung , Bewerber , welche ſchon
in einer Maſchinenfabri k thätig ,
bevorzugt . Offerten mit Angabe
des Gehaltes unter 8

K er .
4522 an die Exped d.

FEichtige Wictel⸗
und Cigarrenmacher
bei hohem Lohn für hier
geſucht . 4577

Näheres in der Exp d. d. Bl .

in Küche
Tuchtig 18 Mädchen , u. Haus⸗
halt 0 ren , gegen hohen Lohn

„ ſofert geſucht. 2436b
Lamenſtr . 14, 4. St . , rechts .

Auf das kaufmäuniſche Burean
einer bedentenderen Fabrik wird
per Oſtern ein

Tehrling
aus achtbarer Familie u, mit
guten Schulkenn : niſſen gegen
kleine Vergülung geſuſucht .

Selbſtgeſchriebene Offerten sub
4435 an die Exped . ds. Bl .

Apothekerlehrling
zum Aprit geſucht . Tilchtige
Ausbildung . 4513

Hirsch - Apatheke
Neustadt . / Haardt .

Außtändige Aeene
zum Kleider machen geſucht .

2424 B.

5 Mädchen , d. ſchon ged. hat ,
ſucht St .in kl. Familie oder zu

E 7, 14, 3. Stock . 28850
Iräinſoin a. g. Fam . w. in beſſ.Fräulein, 880 als Volontärin

Kindern .

einzutreten . Dieſ .
Maſchinenſchr . , Stenogr . , Buchf .
U. Pontorpraxis ( ſchöne Handſcht . )
Oſf . unt . Nr. 2435b a. d. Exped .

Eine durchaus tüchtige u. ſelbſt⸗
ſtändige Verkädferin der

Mode⸗, Manufactur⸗ u. Seiden⸗
branche ſucht bis 1. April Stel⸗
lung . Beſte Referenzen und

Jeuganiſſſe ſiehen zur Verfügung .
Offerten unter Nr . 2189 an diedion dſs . Blits . 2189b

gepr . Krauken⸗ und
Wochenbettpfle erin

( Maſſeuſe ) emfiehlt ſich für bier
und auswärts . 24220

J5 , 10 , 3. St . links .

Aeteeng junge Frau , welche
nur in beſſeren Häuſern war ,

in Kochen und allen Arbeiten
rfahren , ſucht Aushilfe . 2421b

5 , 106 , 3. St . links .

iſt perfeet in

raäul, , ſeikher im Stagatsdienſt,
ſucht per 1. April Stell . in gr.

Geſch zur Bed d. Teleph . od . als
Priv . ⸗Telephoniſtin . Dieſ beſegute
Handichr . u. hat Kenntn . . Stengr .
U. Maſchinenschr . Off . erb. unt .
A. B. 2500b an die Exp. d. Bl.
FPrrc

11862iſſeldorf .Aie Wukeahgeſucht.
3 Räun f. in einer

n Mann⸗
2642 an

113210offe, Mannzeim .

5
fl

9
faTreppe .Näheres 1

H 7
5 5 9Yzu Lager u Fabri⸗

kat 10 ges gnet , per ſofort oder
ſpäter zu verm. , ferner großer
Keller u. Laden mit an iſt . Zim .

Näh . daſelbſt im Laden . 3479

Augartenſtr . 43
ſchöne , helle Werkſtatt , ca. 60 qm
mit Gas und W

Vaſten
für jedes

Geſchäft , auch als Lagerraum ,
mit 9 ot yne Wohnüng , per
ſofort od er zu vermiethen .

Näheres Vorderh . 2. St . 8060

Rheinuhauſerſtr . 5 Magazin
oder Fabrikations Räume per
2. Juli zu permiethen . 2340b

Näheres Ph . Baßler , 8 6, 37.

Schanzküſtr 9 eine große helle8 mit
Souterrain , m. od. ohne Wohng. ,
ſofort

zu, eeeen 2810b
Näh . Querſtraße 20, part .

Arbeits⸗Räume
150 230

qm , hell , trocken , zu
ethen ; auch getheilt . 4554

7
2 6, 10b, Vdh. , 2. Stock .

Magazin 9d. WMerkſtätte
bel und ſehr geräumig (ea. 300
qm) , mit Gas und Wazjerleitung ,
Thoreinfahrt und Rollbahn , per
ſofort oder 1. April ſehr preisw .
zu vermiethen . 3832

Böckſtraße 10, ( H 10, 28) .
N i
Goßes helles Fäbtiklokal
ſofortbillig zuvermiethen . Traus⸗
miſſion vochanden . Näheres bei
J. Dettweiler, 0O 3,11/12 . 3100

Schöner Slal
für 1I5 Pferde zu verm .

Näheres H 7, 15 .

Laden 155 auſtoß .
Zime , nebſt Hinter⸗

Näh 2. St . 25050

E , I , Laden
mit grossem hellem Magazin u.
Keller , in d. seith , ein Kaffes -
ete , engros u. detail - Geschäft
mit best . Erfolg betr . wurde , per
sofort z. v. Näh , 2, St . 6468

S6 , 9, Neubau
Laden 5 3 9 Küche ze. ,
Wohnungen mit 3 Zimmer u:
Küche und 2 Zimmer u. Küche
per 1. April zu vermiethen . 8064

Näh . Lameyſtr . 5, part .

1 5 27
Laden m. Wohnung

299 per 1. April zu vm.
Näheres 4. Stock . 24980

R4 nen , beſter Lage ( Con⸗
Bägkerei ditoret od. Feinbäckerei
geeiguet ) zu vermiethen .

Offerten unter Nr . 4506 an
die Expedition dſs . Blis .
Läden jeder Große zu verm⸗

Heidelbergerſtraße
( Eckhaus u. Nenbau nebenau . )

Näh . P 7, 14a, 3. St . 7904

Neue Kasernen .
Saden mit Wohnraum

für jedes Geſchäft e 312vermiethen .
Näheres Käferthalerſtraße 5

G. Rochweiler .
Näheres Kronprinzenuraße 10,

Wirth G. Rehn .

Metzgerei ,
Riedfeldſtraße 68a zu vermiethen
oder zu verkaufen .

Näheres Mannheimer Bau⸗
geſellſchaft , C 2, 1. 3873

Ludwigshafen .

Ludwigsſtraße
e1 grosser Laden

mit 2 Schaufenſt . u. Sonterrains ,
1 Kleinerer Laden

mit 2 Schauſenſt . u. Souterrains
nebſt 5 Magazinen pr. 1. April

zu vermiethen . 4226
Erſterer eignet ſich wegen 1155Naumverhältniſſe zu jed.

Geſchäft , peziellf Aus iat
bezw. Möbelgeſchäft .

Ofſerten Unter Chiffre 4228

5 3,6
raum ff. z. v.

ds. Bl . erbet ,

A55 „Gaupengohng , 8 ihn.
u. Küche a. rub . Leute z. v. Weih

Schöne Wohnung am Park
auch zu Burcau ſehr geeignet

B 9 2 II . pder III . Stoct per
1. April zu ver⸗

nbeiſſen Näh . II . Stock . 10125

B G, 3031
2. St , 5 Zimmer mit Küche
und Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 4299

Näh . Maunheime Aan -
brabwrel . B 6. 154

2

ige
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Wae 1. März . SGenerul⸗Anzeiger .

Mi

M. Kropp

Soxkhletapparaie

Milehzucker , Mllehflaschen
Sauager u . Sehwämme

Kinderselfen , Kindermehle

billigst 11192

2„ N2, 7, Kunststrasse.

Belletage init Balion
beſtehend aus 9 tell geräu⸗
migen Zimſtern , Badezimmer
und Mädchenzimmer nebſt Zubeh .
per ſoſort zu vermiethen . 6070

Näbheres 5 „ 13 varterre .

lern, Bal kon,
ͤlche 1 8 allem Zulgg
pril billi g zu verm .

D2 . 5 , Hib
15 M. g . kl. Fam.

3 , 19,
4. St . , 2 Zint , big 1. Müätz od.

ſpät. an zuhige Famille an
b. annab

08 , J kcen5
an ruh . Leulez

08. 1 3 auf die S
nebſt Keller u. Stiegenverſchl .äll
alleinſt . Frau od. Frl . z. v. 2159b

91 12 7 leere Zimmer ,
17 1 Treppe boch zu

vermiethen . 8286

Parterre⸗WohnungD
7
15 193 zu vermiethen .

Näh. D 7, 20, Laden . 3493

2 , 14
St . ,1 Zim. ꝛc.

per ſoſort zu verm .
Zu erfragen D 4 6, varbun

I3 , Ien
e

den Plauken ,

räumige 7
ock, ſchöne ge⸗

mit allem Z dehör per 1. April
1903 zu verini jethen. 15920

Näheres 8 7, 9, parlerre .

1 5 1 1 zwei Wohnungen
mit je drei Zini⸗

mer Uud Küche per 1. Mäi zut
vermiethen .

—
Heeee eheng

2392b

E . 29 . Stock , 6 Iimmer
mit reichl . Zubehör .

Näheres im Bureau . 2008b

E ſpenw . , 2 Zim .
che u. 1 Biſenen

8
und Küche zu verm . eebb

Hafenſte . 20 1
E 8,

155 Aim. U. K. 9. B. Weiß

F I . 4 , Heiteſtraße
2. St . , Wohnung mit Balkon , 3

N 4, 6 Stock, 5 Zinn. „Bad,
) Küche m. Zubehör pr.

April zu verin .
Zu erftagen in M K, 5,

4481WllirſtWlleſtladen .
M 7 , 16

2 Treppen hoch, ihſche Woh⸗

unug ,
beſtehend Zimmern ,

Badezi !miner , 2 Manſarkden ꝛc. ,
Aprik ds. Is .arte

zu vermiethen .
Näheres parterre .

M 7 , 22

Stock , ſchöne 4 Zim . ⸗Wohn⸗
ung mit Zuhehör per 1. Npril ,

rterre 5 Zimmer mit Zube⸗
bhör per 1. Mai zu vermiethen
Näh . part erre — 421⁴

5 Zimmer fl.
N 45 45ſkuche 300 verm . 2901b

02 J Parade platz I . 0
45 10 Zimmer , Küch

Habezimmer , K
ler U. Speicher⸗

raum , als äftslokal oder
Wohnung , per 1. Juli evt. auch
ſpäter zu verutiethen . 92

Näh . bei Louis Jranz , O 2,

18380

Vanfimanden - e
fiin Anaben und Madchen

tn ee Aisονοναν,ii, geh Hillig , empielt dosus

G. Sacss Nadl. .
2 Jull . HF. J . Stetter .

am fHarſtt .

7 . Sene .
N 2 ſchön möl . Zim per Tr . hoch, ein egD5. I. März zu v. 24380 R3 , 15 1 z

e N 1 0 5
5

96 . 1.Uae 0 R 95 25 initod .

De6 195 Aumöbf Zint 5. 9. ſofort zu Lernielgen , 2003
5 Näh . 3. St . 2607b

R7 11 guf möbl . Zim .

＋ 4 21 Stiege hoch, möbl . 12 bi —⁰
A ; Zimmer mit zwei R 1600

parterr
Bekten zu vermiethen , 2428b N zu verm 519880

4. Ot. , Leinf . mbl. Zin 23
E5,1 . Roſt z.verm . 2282b R 7,34 a0

50 77 2 part . , elegaut inöbl . 3
E 45 Zimmer ſofort zu R 775 36 i
vermieg 24060 au ſol . Wocle⸗ ſof, zu v. 22460

2 Treppen, a. Markt⸗
1165 ſchön möblirtF 2 ,

Zimmer mit oder ohne Penſion

reeee
eee

2 , 1 .

2

Seidenstoffe
tur Ball - und Hochzeitstoiletten .

Gemusterte SStmte und Lelvets .
Fertige Seicenhlusen und Jupons , Spitzen , Bünder , Rüschenboas , Kopftücher ,

Gürtel etd , empftehlt zu den denkbaf billigsten Preisen .

Seidenhaus Rich . Kerb

bis 24 Mk.

Munnheim .
Muster gratis und frauco .

Schneiderinnen und Modistinnen erhalten hohen Rabatt .

für Blusen und Roben , von 90 Pfg .

Hervorragende Neuheiten
per Meter .

eeeeeeee

97948

Planken ,
e Pelefon 1862.

im Laden .

05 1
＋ e Klche , ſümmtl .

Slle, d. v. 20110

0 7 915 3. Slock , elegante
5 Wohnung , s Zim .

U.Uu. Zubehör zu vermiethen .
5402

ſchöne Wohnung ,
1, 3a 4 Zimmer , Küche ,

Manſarde mil VBalkon und Ver⸗
anda, eventl . 6 Zimmer per 1.
April zu vermieſhen . 4433

＋ Nähe der Haupt⸗544, 15 poſt
tock, 4 Zimmer mit Zu⸗

r bis 1. Mal eventl . auch
früher zu vermiethen . 4157

Zu erfragen E 4 , I14 ,
Weinſtube Schlltz .

57
3 8

( Neubau )
Zwei elegante ſehe g

große helle 8 Zimmer⸗
5

8 Wohnungen , großer Vor⸗ 8
8 platz, Gtagen⸗Central - g

An, iu. Kliche per 1. April au kl. Heizung , 2 u. 4 Stock ,

Jaltt .z. v. Ns. 3. St . 2154b Sebis 1. März 1908 zu

Fa 2I der 2. St , 5 Fim , vermiethen , 104

Kuche ſof ood. ſpät . zu v. Bielh Sogonegeggnoοοα
211 nächſt d. Ringſir . ,

Tpe Ppe hoch,
Zim . u. Zubeh. p . Aprll z. vern .

Näheres valterre. 1582b

6 3, 5
3 bis 4 Zimmer⸗

1 wohnung nebſt 900dehör zu vermnethen .

g4 , 17Hinterh . , Am
und Külche zu om.

Näheres 8 4, 15. 4571

0 7 1
2. Stock , ſchöne

9 Wohnung , 6
Zimmer , Kilche , Bad u. Magd⸗
ummer zu

—0
113.16

F 7, 2

3 Zim ,che Abſchl . ,
Ramt. u. zud.20 1. Apk. z. v. 10720

5, 9 Wohnungen von 2 u.
Küche zu verm .

hſchaft. 1882b
freundl . Manſarden⸗1 , 11
Wohng . , neu herger .

an ruh . Famiie zu verm . 2300b

. 5H7,13 e
.

I7 . 14
1 75 22

—
2. St.

eine geräumige Parterrewohnung
6 Zimmer und Küche , auch für
Buüreau und Lager geeignet , zu
vermiethen . Näh Cohllptoir . 18190

Himmſer , Küche i .
Keller zu vermieth .

Näberes 3. Stock . 2504b
K 1, 11

ö

13 E 2. Sl 7 Z u. Zub .
7

St . , ſchöne Wohn⸗

1
8. St . d Zimmer

Preis Mek. 600. 4843

1—Ai zu verin . Näh ' part . 00

verm . 4467

.5 1 Almmer0 7, 14 1185Wdubeher
0 pr. ſoſorf zu verul

Näh .d 7, 15, erſter St . 3823

2.KI. 4
1
ung , 4 Jimmer mtt

N beb. bis 1. 1 8 v. 2242b

K 2 mit Zubehör auf
.* Mätz zu vermiethen .

K2 „ 19 ſchöne Wohnung , 4
Zim . u. Zubeh . pr.

2 Zim nebſt KücheK 2. 23 u. Zubehör billigſt
pet 1. April

5 Iimt U. Küche
3

13884

10160 ee u. Nüche ,
2. Stck . Einzuſehen

10 —4 Uhr Nachm . 4488

5 dnne 1
Wohnung mit al⸗

lem Zubehör und Badeauſchluß
preistwerth zu beimiethen .
„Mäheres daſelbſt 3. St . 3080

12. 7 Tl. Logts gleich od. bis1 70Märs bill abzug . 2118

2 7 , 175
8. St, , eleg. Wohnung , 6 Zliu . ,
Badezim . in Zubeh . , gegenüber
d. ſtädt . Aul . per 1. Julf zu p.

Näberes daſelbſt . 1703b

R 4, 3
5. Siock , Wohnung ,
2 Immler und Zu⸗

behör 10
1. März zu verm .

Zu erfragen 2 . 4471

1 15 37 opaune in
2, Stock , nebſt Zubehor bis
1.

55 5
part ,

8 1,7 11 hübſche abge⸗
jene Wohnung ,

4 Zilut, u. Zubeh , an kl. Familie
per 1. Aprll od. ſofort 90 85( Pr . 550 Mk. ) Näh . 2. St . zg1e

8 4 , 22
2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen .

Näheres parterre⸗

86 . 16, bbeh
Wohnungenim. 4 Zünmerg Kilche
und Kammer , 6 Zim . u. Küche ,
ſowie 2 Zimmer und Küche , ſof,
oder ſpäter zu vermtiethen. 3092

Näh . Lameyſtr . 3, part .

5 1
3. eln leeres Zin ,

9 auf die Sttaße geßgelld,
au einz. Perſon zu verm . 23045

Aintt un . Rilche ſhf,16,1475 Näh ,

57. ete immer ,
9Küche und kanlfarbe

per 1. April zu vermieghen . 0⁰8

＋ 4 21 ſchöne Wohnuſg ,s
„ Zim . und Zubehör

per 1. April ev. 1. Mai zu verm⸗
Näheres parterre . 2235

393 Sloch. abgeſchl .1 4, 224 Balfon⸗Wohüg. , 8
Zim . , Küche u. Zubehör per 1.

April oder ſpät . zu verm . 20740

. 6 , 4
bcer

Wohnung , 5 Zimmer

Näheres parterre .

Sk. ,

3. Sk. 22700

Bismarckſtr . ( L 14. 20) , 5. St . ,
2 Zim . z v. Näh , Laden . Mooß

Bellenſtraße 24
3 Zimmer , Küche und 31
ſofort zu verſliethen .

übehör
1815b

Belleuſtraße 43 , 2.
Zimhier und Kuͤche zu

Preis 26 M.

Stock ,

94043b

Beethopenstfasse 95
ſchöne 3
Badeziimmer u. ſonſt .

Zimmer⸗ Wohnuntg ,
Zuͤbehör,

bis 1. April zu vermiethen .
Näheres parterre rechts . 3195

Vekthonenſtraßeh 8e
übehör , und 3 Hette

Züb. , zu verut . p. 1 Apri

1 . meßſ
nebſt
nebſt

1. 25010

Neelhuenft. 0 110
ſch.

95
2 Zim . Wohn in K d. v.

Aprll zu vermiefßen .
Näh . Böckſtraße 20, 2.

Fim. ⸗
Wohnung u.

2089b
ckſtraße 18 , dreſ Zimmer ,
Kilche und Zubehör per 1.

St .

Neaffaße 10, Neubau
3 Zimmer uud Küche ,

erſten Stock 2 Zimmer u.

zu vermiethen .
WoGöſtlgt . Jö S58.

Ul. ſoliſt . Zub. auf ſof. ob.

eleganteEliſabethſtr. Kte

mer nebſt allem Comſort .
Näheres 2. Etage ,

part . ,
ut

Reülche

nung ,
Küche
ſpäter
29240

WFoh:
nung mit 8Zim⸗

5754
E . Schweikart , Architekt .

Eliſabeihſtr.5
3. Stock , elegante
Ung , vier Zimmer , Wal
Kiiche , Babe⸗Zimmer ,
triſches Licht ꝛc, bin
vermiethen .

Wohn⸗
kons ,

clek⸗
zu

2200b

Näh . uur L.I1 , 25 , 3. St .

7 Eſiſabethſtr.
ſchöner heller Lade

mit Wohnung , geeignet für
ditorei , auch
Wurſtfiligle .
Näh . Eyer , fepplerſtraß

15
Con⸗

für Bäckeret oder
4045

218

Rirmenſtr . 20 ( G 8, 24) , 2
Zimmer u. Küche im Stb.

auf ! März u verm .
0

park 5

Lameyſtr . 14
Schöne 5 Zim . ⸗Wohn. , Balkon ,
Bad , Gas , elektr . Licht u. Zub .

5
1

585 3. . Näh. 2555 95

Sangſtr 125 Nühe des 9
2. St . abgeſchl . 3 Zim . ⸗Wohn . mit
Kuͤche u. Zubehör per 1. April zu
verſt . Näh . parterre . 15860

Läangſtraße 26
Zimmer u. Küche zu v. 1524b

Maftk. J abe berbillig zu verntiet
Näheres daſelbſt öder Mittel⸗

ſtraßze 8/10 , Baubureau . 4515

Luiſenring 29
3. Stock 5 oder 6 Zimmer mit

Elisabethetr . 11

hocheleg . 3. Stock , 8 Zimmer
davon 5 Vorderzim . imit
ſicht auf die Bergſtr . ,
Balkons , elektr
Kohlenaufzug , jede
Beqglleiſtlichkeit , zu vern .

Näh . Eliſobethſtr . 11, 2.

Alls
RMoße

Beleilchlung ,
moderne

4164

Gin ece 25
2. 0 n. u. Küche z
rechts oßd. L 14. 20, WPave⸗

Caa 15. 8,l . b. S
garten , .

155
m.

uu. Zub . p. April 3˙
part . 1. o8. L 14, 20,Leden.
Fahtlacſr . J *
ſind 2

Zimmer , parterre , leer
möblirt , zu vermiethen .

Balk .
Näh , daf

24020
MNeckarauer
Ueberga⸗ 28

Zimmer und Küche und
oder

22980
1221 7

Friezrichsring 8 6,
eleg. Belle⸗Etage , 7Zim . , 8
Bad nehſt
vermiethen . Näheres bei
Nüſſeler , 7, .

22
alkon ,

Zubehör per April zu

89750139351505

Wohunßz ſof zu v. 880

I 6 , 12a , Friebrichst.
5. Stock , 3 Zimmer und Küche
zu verm . Näh.

55
Stock . 4460

I 7 Zimimer il.il.Aahartenftt.27 Lice e Far
terrezim . u. Küche zu vebm. 2182b

2 10. 3Augarteuſtr. 34 fche . Jub
ſofort oder patter zu Waan. 18450

0 Sk. , Aroßes ,Aagartcüftk. 37 f0ſchb Ztlu⸗
met und Küche per 1. Mäkz zu

utethen . 4282
ag

2im Küche
Augarkenſtr. 4, as ege
zu vermterheit . 4314

Msgeeree 53 , ſchöne
5 Zint⸗Wohunug mit Zub .

ſoſort zu vermiethen .

mit Zubehör zu om.

1 6
5 Neuhergekichf 2 Zint . ⸗

L 15 9
— Smareknvaße,95„1 3. Stock , Himmet ,

Badzim . u. Zub . per 1. April zu
derm. Näh . Nheinſtr . 4. 3838
* 75

— 5 140
Freppe hoch, Wohnung mit

immern und Zubehör per
1. 1005 bd, früher z. v. 427

3 55
Smareiſtr . , L 10, 11, 2.
ſch. Wohnuſig , 5 Zim, Küche

nebſt Zubeh . p. 1. Apkll z. verm .
Näh merſtr . 22, 8. St .
uud N 2, Laden . 6255

Vismarckplaz 7
3. St . , 8 Zim. , Niſhe , Zubehör
bis 1. April z. b. Näh park . 2187b

Friedrichsfelderſtt . I4
ul. Küche , 22 . , zu bim.

7 56.—
4050

Gontardplatz 9, Zimmer 4
und Küche zu vermlethen .

Näheres 2. Stock . 2897b
2Valkönwohn . , je

Fontardpl . 153 Ziln . p. 1. 19
3. v. Näh . Werderſtr . 4, pt . 239⁰9

Gontardſte . 29
2 Zimmer ut. Zub . 3 v. 22800

Angbnſchſtraße 8, 4. St . ,
4 Jinilter U. Küche per 1.
od, ſpäter zu vermiethen .

April
4274

ZinJeit Beckerſtraße “ſch. Wohng . ,
lliter ,

Küche , Keller und Spele erraum
per 1. April zu verm .

Näheres 4 . 5 .
4092

Kaiſerring 48
ſchöner 4. Stock,7 Bihe Badezinn
Mauf , Keller v.

Klrchenſtt. f. . 8,
3. Stock , ſchöne Woßhun

Juli 3. b.

57 0
1011gt . Zimſiter , Badeiſſu . u. Zubeh. ,

Zr. Teraſſe , pr. 1. April zui
Ebendaſelbſt Magazin

Burean per ſoiort .

Derm.
innit

4127

Zubehör , oder 4. Stock , 4 Zim⸗

ſchloſſen , ſoſort oder ſpäter zu
vermiethen . 2049b

Fattenring
0

5 St . 2 Jin⸗Lulſeneing 2 mer und Kiiche

Zu er⸗dragen parlerre . 4293

Molſſ . 17 St . , 1 ſchöne ab⸗

au mer und Küche per
2466b

itelſenße10 Badeztimn. ,
Küche , Man ee Lc. bill . z. vernt ,

39 ſchöne Balkon⸗Meerfeloſtr .2 Wohnung , 3

hör in beſſ . Hauſe per 15. März
od. 1. April zu vm. N. pt . 520

Wohn . , 3 Zim
u. p. 1. April od. fr.

5
v. 22280

miethen . Näh. 2. Siock Ils .

J. Qlerſtraße24 , J.St .

billig zu verm . Näh . daſelbſt im
Stock links oder O 3, 43 im

Abeigd 2 ZimmerNpelndaipfkr. 6 n. Kiheper

mer mit Zubehör , beide aäbge⸗

Zu erſragen parterre .

ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

geſchl . Wohn , beſteh .

Apr zu verm .
4 Zimmer .

Näh . daſelbſt , Bauburedu. 4231

gkoße Zihmmer , Küche u. Zübe⸗

agrfg 2.St . , gr. Balk .Metrfeloftr .30
W

2. Oherftraß talech immer u.
5 Küche zu ver⸗

2 Zimm, u Küche per 1. od. ſüt

Tanetengeſchäft . 4215

1. Aprik zu vermiethen .
Näheres 2468b

Rags 7 Balkon⸗
nbamgſtlt . 47 wohng. ,

ut. , u. Zub. , in freier

abe Per Mkärz zul v. b. goggb

61 9 Zimmer uad
Kllche , ſowie 5 Zimimer u. Küche
billig zu verntſethen . Näheres
Mittelſtr . 8/10 , Baubureau . 4232

Niepelddeaße 15, ſchöne Eck⸗
wohnung , 3 oder 4 Zimmer

mit Balkon zu vermiiethen.Näheres dritter Stock . 1888b

Nennersholſtr 22 Wohy⸗
ung von 6 Zim . u. Zugeh .

zu verm. Nachiſſittags zwiſchen
und 5 Uhr anzufehen .
Näheres 5. Stock . 2048b

Rupprechtstr . 8
Parlerre 4 Zimmer , Küche , Bad .
4. Stock : —6 Zimmer , Küche ,
Bad , ſchöln ausgeſtattet , mit Zu⸗
behör, per 1. April zu verm .

Näh . Lameyſtr . 5 part . 3093

Seckenheimerſtr . 92 , 2. St .
Seitenb . , 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen . 21340

2 illenviertel . Schöngelegene
6 Zimmerwohnung , 2 Trepp . ,

ſof. ür 1000 M.
.

a. zu verm .
Näh . Werderpl .7, 8 Tr . 4061

Aunh

＋ 45 42*. Auul
F 5728 , 1 mbl. Zim . ( M. 16)fof .

zu v. Räh . Conditorei . . 340

10 2 Tu. hoch ein ſchön
6 4. 19 Zimmer , ſep
Eing . a d. Sir gehd., . v. 0

3. Stoch, einf mbl
6 4 LIa gin. 101. züuv. 1ggb

72 2. St . höſch. ubl . J .
65 , 1 1

. 1 März z. v. 2404
einf mbl . 8 n1

605 45ſof,bil . dul v. 25020
3 . St k. mbl . Zim.

6 6, Cm. 2 Betten , an Prnl
900 Damezu v. evt . . Peuf .

1 2mbl . Z ineinauder⸗
6 1 31 gehend , mit od. ohne

Stock , 1 gut mbl .R715 309 Aimem er per ſofort
zu vermiethen . 2492b

init 4 obee 2 Betten an Herren
oder niethen . 436

8 . 1
1 ſchön möbl .72a zu v. 2463b

55 mhöl. Zimmer83 ü ſiit ſep. 639 8 zu
verm. , daſelbſt guter Mittags⸗
u. Abendkiſch für Fräul . 2265b

3. Stock , Imbl. Zim .84 , 3 bill .zu perm . 2341b

IgE 2 . St , möbl . Zim, ſof.7 28 9 , 3 zu verm . 24890

6 Trepp . , ſchön möbl .
86 . 4222

Balkonzim p. 1. März
zuvermiethmiethen . 21450

11 . 9
3 Teepn höln

A. mbl . Zim . ſoſort

5 , 22 2. Stock , gut möbl .
1

Werftſtr . 3, (tüber H 8, 17)
1 Zim . u. Küche zu verm . 47150

5 . Stock am Werderplatz
Ausſicht auf d. Bergſir . , 5 Vorder⸗
zimmer , Badeſtuhe ꝛc. an ruhige
Fan ilie zu vermiethen . 4165⁵

Näh . ee 11, 2. Et

Gröbere u1. Alentege

F
ſowie 5

Laden u . Bureau
zu vermiethen . 4078 5

8 . Börttein , Baumeiſter ,
Götheſtraße 4.

leg. Wohnungen
von —9 Zimmern zu verm .

Näheres h. Peter , Victoria⸗
ſtraße 12. 9974b

Eine herrſchaftliche
Wohnung ( Sel⸗ Etage )

ſofort zu vermiethen . 10593
Näüh . B 2, 9, part . rechts .

15 2Sthöne Wohnungen
von 3, 4, 5, 6, 7 u. 8 Zimmern
nebſt Zubeh . zu verm . Näheres
Kirchenſtr . 12 ( G 8, 29. ) 3209

13 . 17

Zim . m. ſep. Eing . zu v. 80

ein mobl . Zim . m.
H6 . 11 Penſion z. . od

＋ 9 331 ( Zungbuſchſtr . 18)
7 0 Treppe , möblirtes

Zim . event . Wohn⸗ und Schlaf⸗
Ammer m. Penſ . z. p. 9808

Neuban , 3. St . , inhl .
Zim . ſof . z. verm . 2750

ue zu 25800b ee fethet , 4870
Trep . , ein ſchön

miöbl. Zimmet ver N gilt Zim . z. v.
100 bder 1. März zu v. 2323b 1 . 5 49 Näh. Laben . 2121b

ſchöſt inbl . Part⸗ Fre; zwel freundi , möbt .
III 4, 10 2 In. ſof zu 9. enb 1 15 2 Zimmer au junge

Leute zu verm . Näh . 1 Tr . 8856

2 1066 „f. mbl .Z. m. ſep.
2 Eigeb 1. Mz. J. v. 08b

part . , 0
＋ 4, 10 Zim . mit ſep. unge⸗
nirtem Ein gang ſof. z. v. Dasb

Ste Teinſ. möbſ.
＋ 55 182Zim .1. fof 5 190

N 2 Dr. , gut möbl . Zim .1 6, 4 m. Pinſtonz . v. 1967b

Holzſtr .5, 3 Tr. , ſchön
4J 8. 5 miöbl. Zimmer , 16 Mk.

mit Kaffee , ſof. zu verm . 2305 b
＋ 6. 29

1 Tr. , ſchön . großes
gut möpl. Balkonz .

an beſſ . Orn . ſof, o. ſpät . z. v. 18945

möblirte Zimmet
mit 1 u. 2 Betten1 . 2
2 Treppeſt , 2 feiſt

zu verm . 2027b

1
—50 ſof.

K22 5 beziehb . , z. 026b

2. St . , gr. 105 55
Zimmer J. D. 2216b

2Eünfamilien - Haus
mit Garten , 11 Zimmer ,
Küche, Bad , elegante Aus⸗

ſtattung , Niederdruckheiz⸗
ung per ſofort zu verm .

Näh . Gg. Kallenberger ,
S 6, 21 . 4090

Part . ⸗Wohnung ,
4 Zim. , Küe0 nebſt Hiuterhaus ,
zwel Zwei mimerwohnungen
auch für Vapengeſchäh Werk⸗
llütte , Bukeau ſofort
zu vermiethen . Räh. ' 8 , &,
Bureau , ( im Hofe links . ) 55170

eilelberg.
In permiethen

auf 1. April den I . und II .
Stock , 7 Zimmer mit Zu⸗
behör, der „Villa Gaisberg “ ,
3 in nächſter Nähe des Baßu⸗
hoſs , mit prachtvoller Ausſicht
auf den Heiligenberg und die

BeigſraßBe⸗ 3993
Einzuſehen von —4 Uhr )

pe, eigt1 mbl . Zim .
ſof. zu verm . 2311b

St . , 1 od. 2 hilbichB5 95 12
m
möbl . Zim . m. freie

Ausſicht , nächſt den Theater , mit

35,12

od. ohlie gute Peuß , zu v. 4573

NI23

K2217

9 Luiſenring 50, 2. Stock ,
K ſchön möblirt . Zimmer
ſofort zu verntethen .

gut möbl . Zimmet

ſofort zu .
4582

Tr. , möbl . Zimmer
L 8. ſof zu verm . 20280

L I , G, 3. Slock , ein möbl .
Zint . zu vermiethen . 2416b

L 12 3
eine Treppe , ein

7 elegant möblirtes

Zimmer , für einen beſſ . Herrn ,
zu vermiethen . 3828

L. 12,8 8 Riun⸗
2 hübſch mbl .

Zim . zu v. 2326b

f7 12 , II, patf , ein ſchön ubl .
Zimmer , in Hof . , 3. v. 238 80

groß , ſchön möbl .
L13 , 133 Zimmer z. v. ½00

L 14,1 möbl . Zimmer an
beſſeren Herrn zu vern . 23750

9 Tr. , ſchön möblirt .
L 15 , 2

einf mbl . Parterrezem .
zu vermiethen . 4514

M4 . 1
II . ſchön möbl . Eckzim .

2 St . , ſehr ſchön mbl .
Zim . zu verm . 28160

N2 2be
2 Tr. lks., ſchön mbl .

1 Tk. h, gut möbl .
N 3. 17 Zim . zu verm . 24440

1 gut möbl , Zim mit

0 4 3 gut möblirt . Wohn⸗
J u. Schlafzimmer

für 1.
0

verin . 21160

04 , einf.
9

4431

L 6, 7 mit 1 oder 2 Betten

patk, roß . ſchön

Zim . zu verm . 2382b

M4 . !

auf 1. März zu v. 2163b

Zim . bill . zu v. 24660

2 1
5 6 20Penſ . zu verm . 2481b

utöbl . kl. Zim .
3 5 .

1
2114b9 5,1

eine Treppe links , hübſch
möblirtes Eimmer zu
vermiethen 4268

pP 1 7 2 Tr. , elegant ein⸗
9 gerichtetes Mohn⸗

uu. Schlafzimmer mit ſeparat .
Eingaug , an ſeinen Herrn zu
vermiethen . 2417b

P 9 225 St . , fein uibl. Zim.
22

B5 5 23 parterre , gut Möbl
Wohn⸗ u. Schlafzim .

zu vermiethen . 2116b

bis 1. März zu v. 012b

P2 , 34
3 Trep . hoch, ſchön

zu vermiethen .

02 . 13014 1 Tr . . , 1 gut
möbl . Zim. , m

oder ohne Peuſ . zu v. 4505

Ragengartensif . 34
„ Ste ſchöne Wahn . , beſteh .
aus 4 Zint . mit ſämmtl . Zu⸗
behör auf 1*

u verm .
Näheres T 4 , 2d. 2100b

Setlenheimerſtraße 7
2 Wohnuugen , niit 2 U. 8 Zim .
und Küche , zu veren . 25940

Seikenheimerſtraße g0,
4 Zimmer , Badezim . u. Küche au
ruh . Leute per 1. Apell zu v. 2210

Schivetingerfir . 178 1, 2
u. 3 Ammer und Kiiche mit
Abſchlüß u. freier Ausſicht pr. 1.
Abkil zu vermiethen . 21880

an der Feſths, 4. St. ,Tallaſtt. 155 Zimmter U. Zubeh .
per J. April zu verſjetheſſ .

Näheres pärkerre od. Collini⸗
ſtraße 8, 3. Stock , lks, 22220

02 St . , möbl . Wohn⸗
l , Schlafzim. auch

19 855 zu verut . 2085
2 2 Tr. , elegant1 3 , 10 mbl . Wohn⸗ u.

Schlafzim . ſof, zu verm .
4. St . , ſchön möbl .64510

23220

Ziut zu verm . ereb
F3 , 4, 1 T . hoch, fehr ſch .

gerdum, , möbl . Zim . an
befſ. Herrn zu verm . 24150

5 1 13
möblirtes Zimmer

3 8 Ka
leeren Zimmer ,1 Treppe 225zu verintethen .

91 . 18555
Tr kechts , T möbl .

D 4, 1 mit Penſion zu

2 Tr. , ein gut 2105
5 Zintmer z.

Zint zu verm . goob

vergeben . 9525⁵

möbl . Zimmer 5394

P2 , 405 3 Trp . , ein ſchön
J möbl . Zimmer mit

Pelion zu vermiethen 3972

Pp5 1
3. St . rechts , ein möbl .

95 Zimmer z . v. 22870
Tr. , mbbl .

P595 151165Zim . 3 N. —5
4 Tr. , ein möbl . Zim.63 . 19 ſof, zu verm . 2377b

94,20 .
2 Tr. , 1 ob. 2 gut
möblirte Zimmer in.

Klavier zu vermiethen .
2 2 Tr. , h. ein ſchön mbl .

255 1 90

22860

Zim , mit Peuſion 5
——

Heken zu vekiſt . 4249

f güt uibbl . Zimmer ,5, ofort od. 15. März
811 derhulelhen 24200

1 Tr. , ibbl . Zim .
9 180 30 zu verm . 2321b

3
gilt möbl . Zimmet zu0 5„ Dvermiethen . 1638b

4 Ziſt. Kiie407. 20205 Jub pr.
ſür⸗

kumer z. v. 2596b

02 . 14
einfach möbl .

Näheres D 4 11, parterre .

2 5
55

1. 1 ilz
U. Näh . Q 7. 18, 2. St . a490b

1U 1, 1 part . , 1 ntöbl Fimn ſo
zu vermiethen . 2479b

1U 15 16 bi wal8
32 Hochpart . , de

U 3,3 möbl . Zin 4 7
ſam , od. getreunt zu vm: 2472

2 St . h 1 guf mbl .
15211I

ſchön mbl.
U 5, 15 Zum. Balkon en.
m. Penſion pl . 1. März z. v. g8sb

F6 , 13 , Fnlehnichering,
2 Tr . ſehr ſchön mbl . Balkonz . au
8 beſſ. Herrn ſof. zu verm . 4498

1g. mbl 28. „Pr⸗

Preis 12 Mk. ſof. zu 5

08 . Stock, ein hübſch1 . 24 U mibt. Aim . . p. 217b
3 Tr .66 . 29 16Ml. , Jeinf . möl , Z.

Söckſir .II, ſt .K 5, , 2 Tr . . ,
gut mbl . Zim . bill . 5 b. 2091b

Deerſodenſtraße 4, park. ,
fein möblirtes Zimmer ſofort
zu vermiethen . 4361

Haſenſtr . 34 , 8. St . , möbl .

Zim. bis 1. Mätz z. v. 2002b

ungbuſchſtraße 14, 3. St . ,
ein ſchön möblirtes Zimmer

Wvermleihen 1

Kalferring 26 , 1 Tr. , ſchön
mbl . Zim. m. Penſ. . 5. 20280
„Kalſereing 40 , 2 fein mah
Balkz . Wohn⸗ u. Schlafz .

Fenen
26 (8 8, 24) ſchön

möbl . Parterrezimmer 150März zu vermiethen . 2022

Lultenring 51 , 2 Teeppen ,
ein ſchön möbl . Zimmer , in

guter Lage zu e

Niſenring 56 , Stock, ein
hübſch möbl . Alur ſof z1 v. 5470

A möbliek⸗immer

Cünehſl. 5 nach den Garten ,
ſofort oder ſote an beſſeren
Herrn zu vermiethen .
Näheres Parterre . 8008

L 15, parterre , 1 gut
möbl . Zimmer d v. 15475

Mitsſtr .10 w.mbl . Zim . zv . 05

Prinz Wilhelmfr. 27
elne 5 links , ein fein möbl !

Hakziumer kit Ballen
u. ein Schlafßzimmer in freſer
Ausſicht nach dem Luiſenpark ,
ſofort zu vermiethen .23890
Talterſaulfr. 22 3 Tr . hoch,

gr . ſch. urbl Zin . z. v. 23180
70

part , ii
Tulaſtraße 40 be ee
ſein möbl. Zim . 5Windeckſtr ,

Ein fein möblttes Zimmer ,
event . mit Klavierbenützung , zu
vermiethen . Preis n. Uebereink .

Guſe
P3 .e er 2461b

fE part ,beſſete Schlaf⸗1 55 ſtelle zu verm . 23840

Beſſere 1 ſtenle zu verm .
Näheres M &, 17 . 22760

2 Trtgen iſt . junge
Leute erhalten gut .

1155
Naad u. Abendtiſch , auch
ganze Penſion . 20380

N 3. Zan
3 Tr. , angt . Mittag⸗
u. Abendiiſ

noch einige d. Herren theiln . 4504

0 6 Oa
1 Treh . elnfge beſſ⸗

. 5Herren köunen an
eiſtem guten Privat⸗Mittag g. u.
Abendtiſch theilnehmen . 2400b



Mannkbeim , 1. März .

W 2525

FaiEHN

General⸗Anzeiger

März wegen

Aeuheitkl in Hertenſſocken
werden zu jedem annehm⸗
baren 16782

N . G.GlulGlutsmaun, Bunnn Aach
Erstes Specialgescliäſt in

Seſfen , lerzen , Joiſette - u . Putzerej - Artiſteln ,
Hanſett - und Linoſeummachs .

Neu ] Linoleumseife

Habritate . ＋ 187J .

Ius ſerſauf 2t 1
0 die vorräthigen Artikel als Glacc⸗ u . Stoffhandſchuhe für Herren u. Damen ,
alle Arten Cravatten , Wäſchegegenſtände , ee ſowie

— — — ̃ ——-—-—

10657

1,. 10 .

ſun!

„Marke Herold

in Pätentflaschen mit Originalxerschluss.
( Flaschen ohne Etiketts und Verschluss - FpIANTENBUffER

streiſen weise man zurick ! ) 5

Original - Literflasche EAeeeelele .
I Volumen - Prozent 25 Pf. exel . Glas .

95 80 55 59

( Man achte auf Gradstärke und Preis ! )

In Mannheim

Voberall erhältlich !
Ferner zu beziehen :

in Deidesheim bei : W. Funk .

Mittel , grossartig in Wirkung bei

4 28 25 dus- mnenmattemus; Asthma ,
Husten , Sehnupfen , Hals - ,

Kopf , Magenschmersen otc. ist
Allanige Babr Et

Rocca , Tassy & de Roux G. m. b. H.
Hamburg . 11193

Wissenschaftl . anerk . u. Arztl.100 pOt. austral . 7 o8 empfohlen . Inlle Flaschen à N. 2 u, 1.
In den Drogerien v. Ludwig Schütthelm ,

H. Merkle , L . Thiele . 11051/83 59 99 92

Lehmann & Co.
Kunſtgewerbl . Anſtalt für Glas⸗Decoration

Jugend n . Schönhelt
verleiht 11158

glycerinhaltige Sandmandelkleie
von C. Fetzner - Geissler , Frankfurt a . M.

Engros⸗Depot : Baſſermaun & Co .
Detailverkaufsſtellen : Th. von Eichſtadt , Med. ⸗Drog . z. roth .

Kreuz, N 4, 12; Ludwig 8 Schütthelm , Drogenhandlung, O 4, 8;
Glas⸗ und Bilderrahmen⸗Handlung . Retterich Wes, Jae ane Joſ . Mendt & ſcher , Drogerie Juſtitig , G 7, 17; M. Kropp

85 2 Hark . Nachf . , Central⸗ Orogerie , N 2, 7; Luldwig Thieie, Vadenia⸗Dro⸗F 2 , 4 Fernſprech⸗Anſchluß 330 . F 2 , An Krampf , Gg. Martin , J. Vögeie,
gerie , U1, 9; Ad. Arras , Parfümerie: Fabri , G 2, 22 Adolf

Nächste Haltestelle der elektrischen Kunstxerglasungen
Strassenbahn : für

Pfülzer Hof oder Marktplatz . Salon , Erker und Treppen -
häuser in Opalescent

Möbel - Einsätze in Messing - ,
Kupfer - , Nickel - und Blei -

kirchlich und profan .
Glasschleiferei

Fagettirung von Orystall -
gläsernjed . Formu . Grösse .

Glasbuchstaben

Glasätzerei

in Spiegel , gewöhnlichem

in jeder Schreibart, .

Spiegelfabrikation .

Tapeten
in Allen Stylarten , von

10 Pfg . an die Rolle
bis au den feinsten .

Reichste Auswahl !

O 3 , Aa , II . Stock

A. d. Planken A. d. Planken .

Telephon 676 .

in Friesenheim bei :
in Häferthel bei :

Joh . Galle , Jos .

Julius Laun ,
Herm . Eckert , Fr . Eisinger , Ph . Feig ,

Maler , Chr . Sommer , Bernhard
Wiesenbach , Gg. Wolfgang .

in Mundenhbeim bei : P. Hoffmann , WWe. Jacob Mathes ,
Seb . Sommer ,

Schwarz , Jos . Straub ,

unqh allen andern Glasarten in Neckasrau bei : Fr . Bing , F. Fild , Fr . Hecker , Helene
Saeeeeben Höfling , Kamin , Peter Knaup , Peter Frey , S. KochEntwürken :

Wire . , Phil . Lerch , Hch . Nam , Peter Röber , Joh .
Metallyerglasungen Römer , Ludw . Schaudin , Peter Scherer , WIh .

für Schlll , Peter Schneider , E. Schumacher , G. J .
K. L. Striehl , K. Ludyvig

Strühl , Heh . Thron , Wilh . Wagner , Jac . Winkler . 5
in Oggersheim bei : Gg. Barth , Jacob Buchert , Ph . Götz , Ferd . Krieger , Ludwig

Sandhofen bei : L. Grople WWe. , M. Herberth II . , Jac . Rutz , Andr . Schmitt I .
Wachenheim bei : Herm . Filtz ,
Waldhof bei : Frz . Aust , Benkendorf , H. Berthold , C. Chenot , Carl Friedrich ,

Wend . Geier , Peter Gleisner , Pauline Moser , Frieda Noll Ww' . , Rich . Noll , Gust .
Rau , Trostel , A. Wilhelm Wwe .

Wiederverkäufer an welteren Plätzen gesucht !

Engros - Vertrieb :

Fabrik

Stolzenberg
Oos ( Baden . )

7
5˙

Lohnzahlungsbücher

für

Minderjährige
empfiehlt

Dr.

H .

Naas

sche

Buchdruekerei
G.

m.

b.

H.

A Carl Gentner ,
Göppingen . 11092

gebe jetzt bei 100 M. Anzahlung ab

15
lange Vorrath reicht .

e 5
1a nO

886 Demnier , ' haſen , Luiſenſtr . 6.
Ausverkauf von Zuͤhern , Biolinen , Harmoninms .

macht weich ohne zu fetten .
Glas M. 3640

Medieinal-Drog. 2. othen Kreus
gegründet 1888

The von Eichſtedt , N4 , 12 .

erbet . 88

Nachnahme oder Poſtanweiſung .
Probekarton Mk. . 50. Nur echt
von ustav Laarmann ,
Herford . 26146

Niederlage in Maunheim :
Lndw . Tgiele , Badenia⸗Ger⸗
mauia⸗Drog . U1 , 9 .

gegründet 1888
Th. von Eichſtebt , N4, 12, Kunſtſtr .

FFC
Parketiböden w. gew. u. abgeh .
ſow . Aufpol . u. Wichſen v. Möbeln .
wes 8 . Rampmaier , U 2, 8.

Bieger , Friſeur und Parf . , N 4,
Herm . Coſſaeus , Friſeur u. Parf
Friſeur und Parfümeur , O 6,
Parfümeur , D 2, 14 ; J . Roes,

135 Tbeodor Ott , Friſeur , P 3, 133
fuͤmeur, P 4, 12; Keſel & Maier,
53 Gebr. Schener, f e

And
Friſeur und Par

isk

Juaualirätse gebrann

Niede

W. Bauder , J 4, 1.

Adolf Burger , 8 1, 6.
Eruſt Daugmann ' s Nachf ,

ddern , 2, 11.
K. Kirchheimer , D 6, 6.
Louts Klaiber , Q 7, 14.

K. Kunzmann , F 5, 22 .
Hermann Lederer , P 4, 15.
Jac . b N

15
L. Lochert , R 1,
Ernſt Mandelſi , 1 5, 12

und Filiale , O 5, 5
Edm . Meurin , F 1, 8.

CE Weber , G 8, 5.
W . Wellenreuther , P 5, 1.

G. Wieſiner , Prz . ⸗Wilhſtr . 27.
L. Zeller , B 5, 15.
Gebr . Zipperer , P 6, 23.

Louis Boebel , 2. Querſtr .3
Lud . Braeſen , 2 Querſtr . 23 .
Steb Berret , 15 Querſtr . 10.
Franz Dugeorge , Riedſeldſtr .63
Georg Eckert , 3. Querſtr . 41.
Otio Erhard , Waldhofſtraße 7.
P . Greiner . Dammſtr . 14.

Lameyſtraße 15.

R. A. Kohler Wwe. , H 7,85 .

Joſ . Meyer , Conditor , P 4,7

erfüllt ihren da u. deſeben
auf Kgrper u Geist einziwirken .25 29Fassung 5

Rauh , Ernst Schwarz . ue
28

vene zfarkeeGlasinalerei Oppau bei : Helnrich Volz ,
ter

ualitäts - Kaffeeg9
Nur ächt in Packeten

per 5 3255
60170 —20 u.

mit Aeser

rlagen :

Joh . Götz , Langſtraße 69.

Gg . Thieme , 14. Querſtraße 65.
Hch . Wipfler , Waldhoſſtr. 41.
Karl Wirth , 14. Querſtr . 69.

2
1 855 Arold ſel M .

Fußer,
G 7, 7Spiritus-Nochet, Augelelsen, -Tampan,- Ffisierapparate gtc. . Band 5 25 NetkaranVerdachungen , Laternen i hard Gund , R 7, 27 . 08 3

in Mannhbeim zu beziehen durch : C. Greulich , H . Schuster , max Gött , 8 6, 7 Sabn ee
in Peidesheim „ „ Mich . Kraft . 11144½ ] Guſtav Hagen , M 2, 12 Wiih. Schmitt Wwe⸗

8 e d 25 [ Rheinau : Michael Keil .

19 80 — Sl 5 45 2, 9. Stengelhof :2 co urter , d 9. 8Mont im Tapetenring ! 5 Jalko Heß d 2, 15 Ihſ Eiſer .
Withelm Horn , J 5, 14.
V. Karb , E 2, 18. Wohlgelegen :

Joh . Wacker .

Ludwigshafen u. Hems⸗
hof in 40 Niederlagen .

Oggersheim :

Peter Biſſinger , J . Biſſinger
Kath . Engel .

Friedrichsfeld :
M. Konuer , zum Hirſch .
M. Gilbert .

B Wilbelm Müller , U“ 5, 26 . . Ab . Ries .

Schnellhefter
Wen Schwetzingen :

inoleum 10025 Kath , Reiufurth K 9, 54. Fr. Ruffler , F. Bianchi , J. Kolb .
Le Fachgestelle Ket arina Rück , O 5 , 10. 80 Kußte n Fute

Bureau - Möbel Aug . Scherer , L 14, 1. F. Nägele .

4 Wihler Schreibmaschine Jae A01 . Waldhof :
1 Vorm . C. E. Ahorn „ Oliver “ . J . G. Volz , N 4, 22 . Jac . Herrwerth .

Käfer hal :
A. Vogelsgeſang , Fr. Eiſſinger ,
Beter Küämmerer , Joſef Maler ,
Gottlob Maier , Chr . Sommer ,

ler II.
Albert Ebert , Joh . Mich . Klee I.

Heddesheim :
J . F. Laug Sohn .

Ladenburg :

Mich . Bläß . 1852³

barbengle
5 Karl Friedr .B 5 9 . Gg Hofſtätter , Riedfeldſtr . 16.

dacl hat Felane , e . Louis Haas , Mannheim . Ne b 4 1 u. 6 2. J0). Ku 4. Oeerpelöl
Glasbläserei . Albert Breig , O 7, 3b . Joh . Leiſer , 18. Querſir . 58 .

bee Pfal 0 1 0 f N f 0 IK I
1

0
A . Brilmayer , L 12, 4. Jacob Roos , Langſtr . 41a .

Tirmenschfide - : Pfdlzlsche Ffessbefen - U. litfa IIK LUudwig shafen a. Rn . 4 . Sage K 5es. eee ,

2 kireter 15 A. F iedr . Walz . D 7, 17a. Bernh . Wiſſenbach , Wilb .
Udeet banzbt

. — 25 5
5 7 0 Karl Wieland , Kirchenſtr . 20. ][ Schwab , Hermann Eckert . 2

Große Betten 12 Al.
9 *

chrſach Pämiter 19
05 Schwetzingervorſtadt : Sandhofen :21 f mehrf rämürter

5 355 Oberbeit , Unterbett , zwei Kiſſen) mit 1 T 2 2 biedr . zer, Kleinfeldſtr. 23 . Jac .
Kü

jr.gibt beſſerem Schuhzeug aus ereinigten neu 45 Federn bei 10 aabgtel 1n
Kaſtaniengeiſt ee e

Das L Ohevereaul - Box-balf- Weg 46. de i keſtene Aen Fuicen⸗ von
iſt ein ausgezeichnetesinderungs⸗ Gr . Wallſtadtſtraße 54 . Seckenheim :f Hehr 5 — dad 5as Lederersme Auerkennungsſchreibhen . Keee Uiittel pei Riheumatismus , P. Stelzeumüller , Biehhofſtr.3. Mui Schwöbel, F. Wagners

Kalbleder 1¹ 3 —
thee mit naturgemäßer Auwen⸗ Gicht , Kopfſchmerzen de

Lind
5 Nachfg.

dung . Streng reell , kein Schwin⸗, Reines Deitillat aus den Blü⸗ ee
Viernheim :mühelos haltbaren Glanz, der nicht ab⸗ Bartpflege del. Beſſandibeile auf dem Packet hen und Früchten der wildenF . R. Schuh , Meerfeldſtraße 24.

färbt u. ſich auch bei naſſemm Wetter hält 8 Beſte für e Ouant . Nr. 1 Mk . Naſtanien . Zahlreiche Anerkenn⸗] F. X. Schury , Gontardplatz 9. Joh . Heckmann III . , Val . Win⸗

Zu haben in den meiſten Geſchäten. Barle, 5. Halſtal autes aeo kr. 2 5 Mk, bei deſonders ungen . Preiß A Flaſche P . . 50 . Kathr . Sauer , Meerfelſtraße . ] ler IV. , A. Kirchuer II . , C.
0 de, 9 e ſtar Fer Corvnlen Nr. s 7 Mk. ] Medioin . - Drogerle z roth .

Rei orſtadt
Winkenbach, Gg . Aug . ald⸗



CCCVVCVVCCCCC

Aequ

ſoh

Bunpennegsphag

n

ie

daepnagcpng

uscplsooch

c

A0

ab0

pnzch

Zetelun

bungeſuemuvlng

eig

qun

bunzgeuch

elg

zn

ssepe

e

aee

ee

geszolobenv

Inbipnraga

un

ee

aunva

J
4

% 5

i

Mgochfuvzeg

uolfibged6

210

alg

Svanſe

ueatee

ee

leeg

oaelun

se

anlang

nebvae

uee

gun

meeen

eceeupg

An

feinppneg

efat

Oceat

44214927

5

—.—.

—

en

eee

eeg

weng

ehuncslpileg

uesied

Sueen

eee

enee1

zk0neun

Bunpppnepnezg

eig

zagn

odvag

21g

Bineepieb

8

IJIĩj;d

ne

amm

udi
I

euneg

und

eeeeeeg

eg

g

allencß

i0

uf

42

Seee

eee

gun

22420ſ25

aendgen

weeun

uneee

icdeeceu

un⸗

:eununzg

bobzaog

uf

sfegtpaaecheß

sd

Bunleß

eh

ueggnd

uunk

shofeg

gec

o5pikuvuld

ebifundun

elg

Inr

Jcif

an

aapfapfnu

uog

fgel

gala

pnagpzt

ueregugſeg

Jg

5

aeutunze

gobaog

ur

Sfoicpabgeſpe

geg

Funlag

99

110

1

9

⁰

„„FÄ[(

—

——

——

—

—

8

fae

e

net

ue

e

laucſ

os

eun

5

F

5

5

eeee

weͤ

eeee

le

danbebegaeg

iunz

400

8

5

206

ſebleu

7

,

5

neen

ee

eeee

ece

eue

eee

e

eneet

2

aennee,

II

N

aemuneg

möbhaa

uß

sselgtpaund

s5g

bunlg

,

141

ckaboßbo?g

2
0,

,

N

757

RN

ehe

eens

e8

eee

een

ehn

eg

en

ee

eeg

d

6
be

audhelen

anunz5

asbloa

ul

Sugpori8

858

bunſgg

deeeeeuegacg

usg

znd

Szelieg

usplinsg

uslle

5

gun,

bee,

5

4

2

5

7

8

Se

dpigege

e

ece

meed

ndg

dcn5

Sanqoe

5

N

0

1

ai

enr

qne

pangog

,

eee

e

e

e

be

ee

ee

ee

ee,

10

buu

.

e

Ne

N

e
ee

e
ee

eee

neee

e
eeun

uwzg

Ie

piu

Agea

apgeg

eeee

eee

eee

ebsane,

2g

fe

le.

8

1

7/

1

dae

ee

ene

deee

ee

eeh

e

lee

ee

ed

bie
en

eeee

eedueg

zughg

sun

ma

S

Sa

Eg

eeſe,

e

ee,

2

eneenee

eee

beunuabvuz

g20

Hunſgg

henct

et

eeeeet

He

Gooe

N

aufe

uss

un

de

Ane

gce

bun

Seecß

neen

ag

gosgnde

dohulelnsh,

75

.,.

5

5

an

seg

ueg

kapzng

88

uun

gun

ꝛenglc)

Jen

Seee

egud0

a,
A,

4 .

eeeee,

1

)CCCCCCC000C(

„

ſueung

Len

weeee

beee

e

110

P

72

gkuvn

uzuhnnzg

820

Bossfangzsch

ued

ewuczſſ

Seg

usiig

uv

NVN8

—

8

E

„„

eu

Liain

wlag

zun

idurig

zind

zenggsdun

neceg

ushofslang

＋

＋6

.

7

„

eeN0

eelegung

ua

ee

erege

deeendeee

eee

—.

,

5

＋

„leneg

zdd

bee

we

e

meee

aie

legunge

de

*

1

*

N

—

erpid

OT

un

gip

808T

kaphgß

PT
ub

ad

Spaflctag

oigego

5K

.

65

F

VV

üſHeZ

idtchnlhragunt

usg

uenzz

zcg

wou

eapzcß

zelelg

sun

usig

ue5o)

7

edee

ecee

mebee

ed

deogsbunznegsg

llugg

zubunziskaped

„ioc

aüse

gahlnv

Alpch

usbpegzag
oig

ureind

zuon

nedn

e
n

eeeee

ee

negung

ogvae8

Agel

aag

ga

pnv

Susbizan
8e

ipa

sdpferpee

meue

uß;

ehenen

duneeeg

meene

eeg

emege

„aHpaasanng

⸗apgch

eig

pang

apfe0

eehee

eeect

nee

e

Acpiachl

875

„uebpuunzzsapzcg“

usg

uog

oniz

Tuegeen

eeeehn

drupzg

puagplnv

einzg

oou

oal

guff

feffvieg

Sunasg

usffegg

5

8

un

bcksdene

u

dun

wae

uegedae

saünslnvgho

—4

5

te
ehad

Lunmoceg

uenönlebe

31

1

Z

e ,
7

Seſe,

0

Nad

zongſſß

qun

qul

une

en
aela

usg

15

1

5

185

30

1

f

e

bg

ueeenee

eeee

NN

II

HII

85

uh

ig

napa

e,

aeeheeeeenel,

auuou,

ie,

uosgunp

i

Lan,

wn,,
,

In

puud,

dis

oSo,

;

e

,

00

——5ri3

13

ee

eeeeeen

eeee

ee

we

sepeet

mog

Icbiu

bg

8

duvuuenvag

Ashpſuvccd

5

aeee

hee

beeeere

ee

bnene

—

apzgg

Sg

Soaogsꝙhe

uephneg

so

ogappeuepactsooolag

ei

dunng

gssguſeg

aapſfig

Pon

duf

8ug

8 .

2l
a

uin

g

Abbgeh

uvzog

jagva

qun

„ing

unu

gun

usge

uskapdlß

SS„

zumnk

„zing

snund“

servedfzzvge

snv

ucgp!

scpnu

ziipg

a08.

bdunfnegaz

bduudu

ause

bapzcß

zeg

jog

Pifpipleg)d

ueidl

anoitz

znagsbunznscgeg

auz

eee

eg

ehe

eeſe

de

e

eee

eegud

megel
u

Ae

h
e

be

leeee

bnn

Fuuueß

eegungage
CCC

uueſhtealeb

szozß

lgr

SIv

ſpugee

ueg

eupe

5

ae

bapeet

buee

eg

deenegegeg

gun

nog

1%

Fule

waaund

Selnnövnt

5

ae

unung

wee

e

e

edeg

weeneg

buvz

520

nee

ee

been

in

edeeetee

e

e

hen

bee

800

nedunueeee

wedenet

ee

ee

e

eenenet

a

wedeeeung

dueg

nag

HuipcnzL

anl

Bunulpsseag

elelg

Ag

eeeen

eheen

e

eſe

weee

lhne

uemene

eed

udg

ueahplaocß

uezelun

ſeg

Apatz

zun

Lapztß

aog

uusg

zvgſ

oe

5

ue

BuncnzL

usg

al

ueſkunz

gun

usbſenz

munael

usp
1

eiqvaid

un

zapi

eneduig

elre

eig

un

unkurf

usplang

gun

ustbapzſz

ushun!

aig

zaho;

ee

ee

e

ee

eeegedsec

eb

e

eee

i

ueg,

eeee

e

eeiee

eeice

ſag

9d

55

neegungiee

eehne

een

eeceen

ebunſ2g

Siwunle

gug

Aun

maeeen

ie

eee

ee

gun

Aeeedee

en

deun

ee
e

eeee

e

e

eneee

˙00

110

98

wobit

pqleg

aig

e

uenee

ueg

u

en

egurcag

unnch

8%

Jal
uns

gusbz

gu

eieng

e1

d
u

eeeg

ne

neſfnagz

zule

adanfsBungnzg

sib

450vg
0h

ſonußsg

uvu

gun

uzuubſieg

Sigupfnog

reunin

jpmufe

110

igoa

uuvg

Smnv

gun

kapzch

seg

zquch

ulv

Jg4aaf

useuvilgz

Je

ubu

ſeh

eieee

ee

wid

neee

eunk

gun

oneunckuügz

5

C

ueputn

5

F

aeeee

dene

lpaheg

anatg

zufs

pnv

J00

uomm

—— ——

—

855

zußd

segog

kay

IT

ueg

mahuunt

deupgie

sed

Anusgs8

8

Mbmi

—



Überſichtlicher

und

anſchaulicher

Weiſe

darüber

Aufſchluß

und

bemerken

wir

dazu

kurz,

Folgendes:

Die

Größe

der

einzelnen

Figuren

entſpricht

der

verſchiedenen

Kopfſtärke

den

einzelnen

Trußpentheile,

und

zwar

ſind

die

Figuren

auch

ber

vier

Kantingente

des

deutſchen

Reichsheeres

in

dem

richtigen

Größenverhältniß

zu

einander

dargeſtellt.

Berück⸗

ſichtigt

iſt

auf

unſerem

Bilde

die

Friedenspräſenzſtäuke

des

deuk⸗

ſchen

Heeres,

um

deren

Vermehrung

es

ſich

bei

den

Militär⸗

forderungen

ja

auch

handelt.

Von

den

verſchiedenen

Truppen⸗

Zattungen

ſind

auf

der

bildlichen

Darſtellung

einzelne

zuſammen⸗

efaßt,

und

zwar

unter

Infanterie

die

Jägerbataillone,

die

Maſchdeengewehrabthelungem

und

die

Bezirkskommandos,

unter

Artillerie

die

Feld⸗

und

Fußartillerie,

unter

Verkehrstruppen

die

Eiſenbahntruppen,

der

Train,

die⸗Telegraphiſten

und

die

Militär⸗

luftſchiffer.

Die

Tabelle,

rechts

unten

auf

unſerer

Illuſtration,

führt

aber

den

Beſtand

der

einzelnen

Truppengattungen

für

das

deutſche

Reichsheer

detaillirk

auf.

In

Preußen,

welches

hinfichtlich

der

Stärke

ſeines

Truppen⸗

kontingents

an

erſter

Stelle

ſteht,

und

unter

deſſen

Perwaltung

noch

die

badiſche

Diviſton,

die

heſſiſche

Diviſion

und

die

mecklen⸗

burgiſche

Brigade

ſtehen,

ſetzt

ſich

das

ſtehende

Heer

der

Kopfzahl

nach

wie

folgt

zuſammen:

Infanterie

294

921,

Jäger

9124,

Maſchinengewehrabtheilung

350,

Bezirkskommandos

5172,

Kavallerie

55

090,

Feldartillerie

53

652,

Fußartillerie

19

576,

ioniere

12

758,

Eiſenbahntruppen

2099,

Telegraphiſten

1202,

Luftſchäffer

318,

Train

6655.

Für

Sachſen

gelten

folgende

Nada⸗

Infanterie

27

140,

Jäger

1258,

Bezirkskommandos

483,

avallerie

4524,

Feldartillerie

5750,

Fußartillerie

1

355,

Pioniere

1239,

Eiſenbahntruppen

344,

Telegraphiſten

152,

Train

690.

Württemberg:

Infanterie
16

871,

Bezirkskommandos

367,

Kavallerie

2857,

Feldartillerie

2830,

Pioniere

333,

Tele⸗

0

50,

Train

326.

Bayern:

Infanterie

49094,

Jäger

260,

Bezirkskommandos

694,

Kavallerie

7632,

Feldartillerie

7084,

Fußartillerie

3078,

Pioniere

1589,

Eiſenbahntruppen

476,

Telegraphiſten

176,

Luftſchiffer

99,

Train

972.

Für

das

ge⸗

ammte

deutſche

Reichsheer

ſtellt

ſich

mithin

die

Friedenspräſeng⸗

ſärt⸗

auf

398

840

Mann,

die

ſich

zuſammenſetzen

aus:

382

025

Infanteriſten,

11

642

Jägern,

380

zu

Maſchinengewehrabtheil⸗

ungen

formirten

Mannſchaften,

6716

in

den

Bezirkskommandos

beſchäftigten

Soldaten,

welche

zu

dem

Verbande

der

Infanterie⸗

Brigaden

gehören,

79.108

Kavalleriſten

69316

Feldartilleriſten,

24

009

Fußartilleriſten,

16

119

Pionieren,

2919

Soldaten,

welche

zu

den

in

Berlin

und

München

garniſonirten

Eiſenhahn⸗

truppen

gehören.

In

Berlin

ſind

bekünntlich

zu

der

Effenbahn⸗

brigade

auch

zwei

Kompagnien

Sachſen

dausrnd

kommandirt,

während

Buyern

in

München

ein

beſonderes

Eiſenbahnbataillon

beſitzt.

Dazau

kommen

noch

1580

Telegraphiſten,

417

Lufk⸗

ſchiffer,

und

8643

zum

Train

gehörige

Soldaten.

Dieſes

ge⸗

altige

Heer

iſt

in

ſeinen

Hauptverbänden

in

22

Armeekorps

eingetheilt,

wovon

ſechzehn

auf

Preußen,

zwei

auf

Sachſen,

eins

auf

Württemherg

und

drei

auf

Bayern

entfallen.

Die

von

mehreren

Bundesſtaaten

geſtellten

Kontingente

ftehen,

wie

Eim⸗

ngs

erwähnt,

unter

preußiſchem

Oberkommando.

Bei

einer

kobilmachung

nehmen

die

verſchiedenen

Truppentheile

natürlich

einen

weſentlich

größeren

Umfang

an;

immerhin

glaubt

man

militäriſcherſeits

auch

die

Friedenspräſenzſtärke

einzelner

Trup⸗

penkörper

verſtärken

zu

müſſen,

Angeſichts

der

größeren

Friedens⸗

präſenzſtärke

der

Armeen

unſerer

Nachbarn

im

Oſten

und

im

Weſten.2

Jas

Teſtament

des

Käuigshofhauern.
ch

Aus

der

Praxis

eines

Gerichtsafſeſſors.

Mitgetheilt

von

Friedrich

Thiem

e.
Nachdruck

verbaten.

Die

Mehrzahl

der

Menſchen

iſt

der

Meinung,

daß

nur

der

Strafcichter

intereſſanle

und

aufregende

Erlebniſſe

zu

verzeich⸗

nen

hat.

Das

iſt

ein

Irrthum

—

auch

in

der

Civilrechtspflege

Fe

mancherlei

vor,

was

ſich

würdig

neben

die

pannendſten

iſoden

der

Kriminalprozeſſe

ſtellen

lißt.

Hier

ein

Erlebniß,

das

mir

dor

einigen

Jahren

bei

der

Aufnahme

eines

Teſta⸗

ments

zuſtieß.

Ich

erhielt

eines

Abends

bden

plößlichen

Auftrag,

ein

Teſta⸗

ment

aufzunehmen.

Die

Ordre

war

mir

aus

mehrerlei

Grün⸗

den

nicht

angenehm.

Erſtens

war

es

im

Februar

und

kalt,

und

zweitens

regnete

es

in

Strömen,

dazu

zeigte

die

Uhr

ſchon

auf

ſechs

und

ich

konnte,

die

Vorbereitung

zur

Abfahrt

eingerechnet,

früheſtens

um

neun

in

dem

entlegenen

Dorfe

ſein,

in

welchem

der

Teſtator

wohnte.

An

eine

Rückkehr

vor

ein,

zwei

Uhr

Nachts

war

daher

keineswegs

zu

denken.

Mit

ziemlich

ſauertöpfiſchem

Geſicht

erkundigte

ich

mich

nach

den

näheren

Umſtänden.

F

„Die

höchſte

Eile

thut

noth,“

informirte

mich

mein

Vor⸗

geſetzter.

„Der

Arzt

ſelbſt

hat

die

Botſchaft

gebracht.

Es

handelt

ſich

um

den

alten

Königshofbauern

in

Wehrdorf,

er

iſt

ſchwer

krank

und

kann

jede

Stunde

ſterben.

Seine

natürlichen

Erben

ſind

eine

weitläufige

Verwandte

und

ihr

Sohn,

die

ſich

nie

um

ihn

bekümmert

haben.

Seine

treue

Pflegerin

und

die

Führerin

ſeines

Haushalts

und

der

Wirthſchaft

iſt

eine

angenommene,

aber

leider

nicht

adoptirte

Tochter,

Marie

Roth,

ein

braves,

wackeres,

ſchönes

Mädchen,

das

dem

kränklichen

Mann

ſeine

ganze

Jugend

zum

Opfer

gebracht,

und

durch

harte

Arbeit

ſein

Hab'
und

Gut

zufammengehalten

oder

noch

vermehrt

hat.

Ihr

gebührt

von

Rechts

wegen

das

reiche

Erbtheil,

und

der

Bauer

iſt

auch

ſeit

Langem

entfchloſſen,

ſie

zur

hauptſächlichen

Erbin

einzuſetzen,

während

die

Verwandte

und

ihr

Sohn

mit

kleineren

Summen

abgefunden

werden

ſollen;

mit

der

bekannten

Scheu

der

meiſten

Menſchen

vor

der

Aufſtellung

eines

letzten

Willens

hat

er

aber

den

Akt

immer

verſchoben,

bis

der

Arzt

ihm

jetzt

eröffnet

hat,

daß

es

die

höchſte

Zeit

dazu

iſt.

Nun

möchte

er

gern,

aber

die

Verwandte

und

ihr

Sohn,

die

ſich

ſeit

einigen

Wochen

unverſehens

in

ſeinem

Hauſe

einſtallirt

haben,

angeblich

um

ihn

zu

pflegen,

haben

die

Abſendung

des

Boten

hintertrieben.

Marie

wollte

aus

erklärlichen

Gründen

nicht

ſelber

ſchicken

—

nun

hat

in

letzter

Stunde

der

Arzt

ſelbſt

auf

Wunſch

des

todt⸗

1

wiſſen

liegt,

die

Berufung

übernommen.

Freilich

iſt

die

höchſte

Gefahr

im

Verzuge.

—

Sie

müſſen

ſich

ſo

ſehr

beeilen

als

nur

ntüglich,

fonſt

treffen

Sie

nur

noch

einen

Todten,

und

das

arme

Mädchen

wandert

ohne

einen

Pfennig

aus

dem

Hauſe.“

„Was

an,

mir

liegt,

ſoll

geſchehen“,

erwiderte

ich

eifrig,

denn

ſeine

Mittheilkung

hatte

mir

ein

hohes

perſönliches

Intereſſe

an

der

Erfüllung

maines

Auftrags

eingeflößt.

Schon

nach

einer

VBiertelſtunde

war

ich

mit

einem

Schreiber

nach

Wehrdorf

unterwegs.

Es

war

ein

ſchauriger

Abend,

der

Pegen,

mit

Schnee

vermiſcht,

ſtürzte

herab,

wir

froren

ſelbſt

in

Unſeren

dicken

Ueberziehern.

Der

Kutſcher,

von

mir

angewieſen,

ſpornte

die

Pferde

aufs

Aeußerſte

an,
er

kannte

den

Weg,

und

troz

der

undurchdringlichen

Finſterniß

ſauſten

wir

dahin

wie

das

Geſdann

der

Hölle.

Nach

einer

Stunde

etwa

erreichten

wir

die

bei

Thalhauſen

über

den

Fluß

führende

Brücke

oder

vielmehr,

wir

befanden

uns

noch

etwa

zweihundert

Schritte

davon

entfernt,

hörten

aber

ſchon

das

Rauſchen

und

Toſen

des

durch

die

Regenfluthen

hoch

an⸗

geſchwollenen

Waſſers.

Unbeforgt

rollten

wir

dahin,

als

auf

ein⸗

mal

eine

Stimme

aus

der

Finſterniß

uns

anſchrie:

„Halt,

um

Gotteswillen,

halt,

oder

Ihr

ſtürzt

in

den

Fluß!“

Sofort

hielt

der

Kutſcher

an.

„Was

iſt

denn

loss“

rief

er

dem

Beſitzer

der

Stimme

zu,

der

wie

ein

Schatten

aus

der

Dunkelheit

hervortauchte.

„Euer

Glück,

daß

ich

Euch

treffe,

wie

Ihr

fahrt,

wäret

Ihr

gradeswegs

ins

Waſſer

geſauſt

—

die

Eisſchollen

haben

die

Brücke

zertrümmert

—

Ihr

müßt

umkehren!“

Ich

öffnete

haſtig

das

Wagenfenſter.

„Die

Brücke

iſt

nicht

paffirbar?

Zum

Kuckuck,

das

kommt

uns

gelegen,

wir

haben

Eile!“

„Wo

wollen

Sie

denn

hin?“

„Nach

Wehrdorf!“
„Dann

khun

Sie

ſchon

am

Beſten,

Sie

fahren

nach

Thal⸗

hauſen

zurück

und

ſchlagen

don

dork

die

Chauſſee

nach

Holzbach

ein

—

iſt

zwar

ein

Umweg,

aber

die

Brücke

dort

iſt

ſicher,

ich

bin

erſt

Nachmittags

drüber

gegangen!“

„Jede

Minute

iſt

koſtbar“,

erwiderte

ich.

„Sollte

nicht

doch

noch

über

die

Brücke

zu

kommen

ſein?“

kranken

Mannes,

dem

ſeine

Unterlaſſung

ſchwer

auf

dem

Ge⸗

chuß

voll

auf

ihn

ab,

und

faſt

gleichzeitig

rollte

ich

unter

dem

ferde,

das

reiterlos

über

mich

hinwegſetzte,

halb

betäubt

auf

die

rde.

Als

ich

mich

wieder

aufraffen

konnte,

ſtürzte

ich

mich

auf

den

Körper,

der

einige

Schritte

von

mir

lag,

und

da,

ich

geſtehe

28,

beging

ich

etwas

Entſetzliches,

denn

ich

bohrte

dem

Gefallenen

Awei

oder

dreimal

mein

Bajonett

in

den

Leibͤ

.

*

Er

war

jetzt

beſtimmt

todt,

nicht

wahr?

Nun

dennn,

an

dem

Tage,

an

welchem

endlich

der

Waffen⸗

eN

unterzeichnet

werden

ſollte,

befand

ich

mich

auf

Vor⸗

oſten,

als

„Parlamentär“

geblaſen

wurde.

Ein

Offizier

nahte,

von

einem

Horniſten

gefolgt,

und

in

dem

Maße,

als

er

deutlicher

und

deutlicher

ſichtbar

wurde,

als

er

immer

näher

kam,

fühlte

5

mein

ganzes

Blut

entweichen,

als

wenn

meine

Adern

ſich

ge⸗

ffnet

hätten.

Dieſer

blaue

Blick,

der

ſich

auf

mich

heftete,

dieſe

blonde

Färbung

des

Schnurrbarts,

dieſer

ganze

Ausdruck

des

Seſichts,

energiſch

und

träumeriſch

zugleich

—

das

war

er,

mein

Beſpenſt,

mein

dreimal

Gefallener

und

noch

lebender,

der

gleiche

0

Reiter,

dem

mein

Bajonett

acht

Tage

vorher

den

Leib

rchbohrt

hatte.

Regungslos,

wortlos

ſah

ich

ihn

kommen,

ver⸗

nichtet

mit

einem

Schlage

durch

die

Gewißheit,

daß

die

Deutſchen

nicht

ſtarben

wie

wir,

daß

ſie

ſich

am

Morgen

wieder

von

den

Schlachtfeldern

erhoben,

wo

ſie

am

Abend

niedergeſtreckt

worden

waren,

daß

ſie

ſich

tödten

ließen,

um

wieder

aufzuſtehen

und

uns

don

Neuem

zu

bekämpfen

Ich

trat

ihm

entigege⸗,

ruhig

und

verzweifelt;

ich

verrichtete

meinen

Dienſt

genau

nach

Vorſchrift,

ließ

den

Kaptän

benach⸗

richtigen,

der

die

Kompagnie

befehligte.

Dann

lud

ich

den

Par⸗

jamentär

ein,

beim

Feuer

zu

warten,

und

ich

betrachtete

ihn

in

der

Nähe,

den

Unködtlichen,

wie

ich

ihn

die

drei

anderen

Male

betrachtet

hatte.

Er

bemerkte

es

und

ſagte

mit

milder

Stimme:

„Es

iſt

ein

Glück,

mein

Herr,

daß

dieſer

Feldzug

ein

Ende

mmt.

Ihr

Widerſtand

war

bewunderungswürdig

und

auch

mörderiſch

für

uns:

von

vier

Brüdern,

die

wir

vor

Paris

aren,

bin

ich

der

einzige,

der

am

Leben

blieb.“

5

Im

März.

Von

Auguſt

Schöpf.
Nachdruck

verboten.

Der

März

ſteht

auf

der

Scheide

zwiſchen

Winter

und

Früh⸗

king,

und

der

Landmann

iſt

froh

und

zufrieden,

wenn

er

weder

zu

viel

vom

Winter

noch

bietet,

noch

auch

ſchon

gar

zu

laue

wehen

läßt.

Der

Landmann

fürchtet

den

Froſt

März,

aber

auch

ebenſo

allzu

große

Feuchtigkeit

durch

Märzenſchnee.

Was

dem,

der

nicht

eben

mit

den

Augen

des

Landmanns

ins

Leben

blickt

zuwider

iſt,

der

häßliche

Märzen⸗

ſtaub,

das

iſt

den

Bauern

gerade

recht.

„Märzenſtaub

iſt

dem

Golde

gleich!“

ſagt

der

Landmann,

und:

„Feuchter,

fauler

März

iſt

des

Bauern

Schmerz!“

Im

Februar

fängt

gewöhnlich

der

Schnee

zu

ſchmelzen

an

und

dringt

in

die

Erde.

Thaut

es

nun

im

März

böllig

auf,
ſo

wird

die

Erde

fehr

durchgefeuchtet.

Die

Kälte

hat

den

gefrorenen

Boden

geſpalten;

in

dieſe

Riſſe

dringt

die

Näſſe

und

die

Erde

wird

unbrauchbar,

um

gepflügt,

gegraben,

beſäet

zu

werden.

Im

trockenen

März

dagegen

trocknet

der

Boden

und

thut

ſich

vo⸗

ſelbſt

wieder

zuſammen,

ſo

daß

er

zwar

locker

und

feucht

bleibt,

aber

nicht

zu

viel

Näſſe

behält;

nun

kann

er

gut

umgearbeitet,

der

Same

gut

geeggt

werden

und

kann

gut

wurzeln.

Bei

übrigens

gleichen

Umſtänden

iſt

demnach

nach

einem

trockenen

März

ein

fruchtbareres

Jahr

zu

erwarten

als

nach

einem

ſehr

feuchten.

Wenn

es

aber

weiter

in

den

Bauernſprüchen

heißt:

„Märzenſchnee

kthut

den

Früchten

weh!“

ſo

braucht

man

dies

nicht

allzu

genau

zu

nehmen,

denn

unmöglich

ſchadet

jeder

Schnee,

der

im

März

fält,

ſondern

nur

der

liegen

bleibt,

ſonſt

würden

wohl

Korn

und

Früchte

in

keinem

Jahre

gedeihen;

der

liegen

bleibende

Schnee

aber

ſchadet,

wie

alle

überflüſſige

Näſſe,

in

dieſer

Jahres⸗

zeit.

Ob

dieſer

Märzenſchnee

eine

ſolche

verzehrende

Kraft

hat,

daß

die

Alten

gewiſſermaßen

mit

Grund

ſagen

konnten:

„Er

chabe

den

Früchten,

wenn

man

ihn

auch

nur

im

Sacke

über

das

ld

trage,“

—

das

läßt

ſich

wohl

nicht

ganz

behaupten,

aber

auch

nicht

ganz

leugnen.

Ein

anderer

Spruch

wiederum

ſagk:

„So

lange

die

Fröſche

vor

Marien

ſchreien,

ſo

lange

müſſen

nach

Marien

ſchweigen,

wobei

unter

„Marien“

das

Feſt

der

Mariä

Verkündigung

am

25.

März

zu

verſtehen

iſt.

Das

heißt

mit

anderen

Worten:

Zu

zeitige

Wärme

pflegt

ſpätere

Kälte

nach

ſich

zu

ziehen.

„Früher

Donner,

ſpäter

Hunger“,

beſagt,

daß

Donner

im

März

ein

unfruchtbares

Jahr

bringt.

„März

kriegt

den

Pflug

beim

Sterz“

und

„März

iſt

der

Lämmer

Scherz“

erklären

die

Thätigkeit

des

Landmanns

in

dieſem

Monat,

der

zu

ackern

beginnt

und

in

den

heiteren

Tagen

die

Lämmer

her⸗

ausläßt,

daß

ſie

in

den

Sonnenſtrahlen

ſpielen

können.

Aber

die

Sonnenſtrahlen

dürfen

nicht

zu

plötzlich

kommen

und

nicht

zu

ausdauernd

mit

einem

Male,

ſonſt

wird

der

Schnee,

der

auf

den

Bergen

lagert

in

zu

großer

Fülle

aufgelöſt

und

in

die

Thäler

getrieben,

und

die

verheerenden

Frühjahrshochfluthen

drohen

den

Anwohnern

der

Ströme

Noth

und

Tod

und

Ver⸗

derben,

die

oftmals

ſo

mächtig

und

ſchnell

über

die

Menſchen

hereinbrechen,

daß

die

Gefahren

des

Waſſers

manchmal

noch

ſchlimmer

erſcheinen,

als

diejenigen

des

Feuers.

Aber

gleichwohl,

wenn

auch

ſomit

der

März

mit

ſeinen

ungewiſſen,

ja

oftmals

gefährlichen

Naturgewalten

der

Menſch⸗

heit

manch

herbe

Schickung

bringt,

er

wird

doch

freundlich

be⸗

grüßt

von

ihr,

denn

er

bringt

nach

langer

banger

Wintersnacht

die

Frühlingsahnung

in

die

Welt.

„Noch

liegt

die

Erde

wie

befangen,

Es

ruht

das

Feld,

es

ſchweigt

der

Wald;

Der

Himmel

iſt

noch

ſchwarz

verhangen,

Und

aus

den

Bergen

weht

es

kalt.

Doch

horch!

Es

geht

ein

leiſes

Mahnen,

Ein

Flüſtern

geht

geheimnißvoll

—

Als

ſollte

man

ſchon

leiſe

ahnen,

Was

nunmehr

alles

werden

ſoll.“

So

ſingt

Julius

Rodenberg

in

ſeinem

„Märzgeſang“,

den

er

mit

den

verheißungsvollen

Worten

ſchließt:

„O

langes

Sehnen,

dunkle

Regung,

Die

wunderbar

im

Herzen

gährt,

Bis

aus

der

ſtürmiſchen

Bewegung

Der

Liebe

Frühling

ſich

verklärt.“

Ja,

trotz

manchen

unfreundlichen

Märztages

fühlt

man

doch

die

freundliche

Nähe

des

Frühlings,

denn

wenn

auch

eine

Schwalbe

bekanntlich

noch

keinen

Sommer

macht,

ſo

verkündet

ſie

uns

doch

das

Nahen

der

übrigen

Zugvögel,

die

im

März

aus

den

wärmeren

Gegenden

zu

uns

heimkehren.

In

früheren

Jahr⸗

hunderten

ſtanden

die

Bürger

im

März

wohl

auf

der

Lauer,

um

den

Herren

vom

Rath

die

erwünſchte

Botſchaft

zu

bringen,

der

erſte

Storch,

die

erſte

Schwalbe

ſei

da,

bekamen

ſie

doch

dafür

ein

Geſchenk

aus

dem

Stadtſäckel.

Mit

ganz

beſonderer

Freude

werden

von

Jägern

und

Fein⸗

ſchmeckern

im

März

die

Schnepfen,

ſpeziell

die

Waldſchnepfen

erwaxtet,

die

vom

Anfang

März

an

auf

dem

ſogenannſen

„Schnepfenſtrich“

den

nordiſchen

Gebieten,

wo

ſie

am

Häufigſten

brüten,

zueilen.

„Oculi,

da

kommen

ſie!“

heißt

der

alte

Jäger⸗

ſpruch;

Oculi,

d .
i .

am

dritten

Sonntag

nach

Faſtnacht,

Anfang

oder

Mitte

März

alſo,

da

erwartet

der

lüſterne

Jäger

ſie

bereits;

aber

oft

wird

ihm

eine

Enttäuſchung

bereitet,

denn

der

Spruch

lautet

weiter:

„Lätare,

das

iſt

das

wahre!“

Erſt

am

Faſten⸗

ſonntage

kommen

ſie

in

Maſſen

herbei,

freilich

nicht

in

ſolchen

Mengen,

daß

ſie

zur

Volksnahrung

werden

könnten,

was

ſchon

wegen

ihres

geringen

Körperumfanges

wegen

unmöglich

iſt.

Und

der

eigenartige

Wildgeſchmack

dieſes

Vogels

iſt

überdies

geeignet,

ihn

zu

einer

beſonderen

Spezialität

der

Delikateſſen

zu

machen,

an

der

nicht

einmal

alle

Gourmets

ihre

Freude

haben.

An

ſon⸗

ſtigen

Freuden

der

Tafel

bietet

der

März

zunächſt

die

friſchen

Eier,

die

beſonders

der

Städter

zu

ſchätzen

weiß,

weil

er

ſie

ſelten

bekommt.

Zwar

muß

er

oftmals

recht

theuer

die

friſchen

Eier

bezahlen,

aber

manchmal

merkt

er

beim

Eſſen,

daß

der

Preis

deshalb

nur

ſo

hoch

war,

weil

er

die

Erfahrung

mitbezahlen

mußte,

daß

man

beim

Einkauf

friſcher

Eier

ſehr

oft

betrogen

wird,

und

die

Bezeichnung

friſch

in

dieſem

Falle

ein

relativer

Begriff

zu

ſein

ſcheint.

Auch

der

funge

Blatkſalat

tritt

bereits

im

Märzin

die

Erſcheinung,

und

eine

Spezialität

dieſes

Monats

von

altersher

iſt

die

Frnſengeſabee,

die

einem

alten

Volksaber⸗

glauben

zufolge

von

folgen

neun

verſchiedenen

Kräutern,
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„Führt

mich

ſofort

zum

Bürgermeiſter,

ich

will

mit

ihm

ſprechen!“„Wollen

wir

auch

—

vorwärts!“

So

abſurd

der

ganze

Verdacht

war,

ſo

mußten

wir

armen

durchnäßten

Menſchen

uns

doch

nebſt

dem

Corpus

delicti,

un⸗

ſerem

Geſpann,

zu

dem

ziemlich

entfernt

wohnenden

Schulzen

ſchleppen

laſſen,

der

erſt

geweckt

werden

mußte

und

nach

etwa

einer

Viertelſtunde

mit

ärgerlicher

Miene

erſchien.

Unſere

Häſcher

erſtatteten

ihren

Rapport,

ich

betehuerte

da⸗

gegen

die

Richtigkeit

meiner

Angaben,

legte

ihm

das

Amtsſiegel

und

Amtspapier

vor,

das

ich

bei

mir

führte

und

erinnerte

ihn

an

die

Wichtigkeit

meiner

Miſſion.

„Ja,
ja ,

ich

weiß

—

der

Königshofbauer

iſt

ſchwer

krank“,

murmelte

er,

„und

Ihr

Verdacht

—hm,
ſo

unmöglich

iſt's

nicht.

Die

arme

Marie

ſollte

mir

leid

thun.

Und

doch,

wenn

der

Wagen

wirklich

geſtohlen

wäre?

Das

Alles

können

Sie

ſich

auch

verſchafft

haben

—

ich

weiß

wahrhaftig

nicht,

was

ich

thun

ſoll.“

Ich

blickte

verzweifelnd

nach

meiner

Uhr,

Halb

zwölf!

Wer

weiß,

ob

wir

nicht

ſchon

zu

ſpät

kamen!

Da

kam

mir

auf

einmal

ein

rettender

Gedanke.
„Geben

Sie

uns

einen

Kutſcher

und

ein

paar

Begleiter

mit,

die

uns

bewachen,

ſo

werden

ſich

dieſe

in

Wehrdorf

von

der

Wahr⸗

heit

meiner

Angaben

überzeugen

oder,

falls

ich

gelogen,

ſich

dort

unſerer

und

des

Wagens

verſichern

können.“

„Hm,

das

ginge,

wenn

Sie

aber

entfliehen

—“

„Meinetwegen

binden

Sie

uns

die

Hände“,

verſetzte

ich

wüthend.

„Nur

halten

Sie

uns

nicht

länger

auf.“

Sobeit

ging

ſein

Mißtrauen

indeſſen

nicht.

Doch

gab

er

uns

außer

dem

handfeſten

Kutſcher

noch

zwei

mit

Knütteln

bewaffnete

Aufpaſſer

mit,

darunter

den

Gemeindediener,

worauf

wir

endlich,

den

Wagen

mit

friſchen

Pferden

beſpannt,

nach

Wehrdorf

abfahren

konnten.

Die

Dorfuhr

ſchlug

eins,

als

wir

einzogen,

fünf

Minuten

ſpäter

hielten

wir

vor

dem

Gute

des

Königshofbauern.

Der

Eingang

befand

ſich

auf

der

nach

der

Straße

belegenen

Seite,

das

Wohnhaus

lag

jedoch

auf

der

andern

Seite

am

Garten.

Einer

meiner

Wächter

zog

energiſch

die

Glocke.

Niemand

hörte!

Er

probirte

die

Thür.

Sie

war

verſchloſſen.

Neues

lauteres

anhaltenderes

Läuten

—

Alles

blieb

ſtill.

„Die

Leute

werden

alle

im

Hauſe

ſein,“

brummte

der

Mann

mürriſch.
„Hört

man

dort

nichts?“

„Schwer

—

aber

die

Geſindeſtube

befindet

ſich

dicht

nebenan

im

Vorrathshaus

—

dort

ſollte

man

uns

doch

hören.“

Wir

erneuerten,

doch

ebenſo

vergeblich,

unſere

Bemühungen.

Welch

entſetzliche

Situation!

Endlich

am

erſehnten,

ſo

mühſam

erreichten

Ziele,

läßt

man

uns

nicht

ein

—

hört

man

uns

nichte

Erwartet

man

uns

nicht

mehr?

Iſt

der

Königshofbauer

todt?

Wir

klopfen,

rufen

und

läuten,

machen

einen

Höllenſpektakel.

Endlich,

nach

etwa

einer

Viertelſtunde,

vernehmen

wir

den

Ruf

einer

weiblichen

Stimme.

„Arno,

warum

öffneſt

Du

nicht

—

raſch,

ſchließe

auf

—“

Wieder

vergeht

eine

Weile,

endlich

nähern

ſich

ſchlürfende,

träge

Schritte,

während

eine

Männerſtimme

laut

erwidert:

„Ja,

ich

habe

nichts

gehört,

ich

habe

feſt

geſchlafen.“

Ich

horchte

auf.

Die

Stimme

klang

mir

bekannt.

Faſt

ſchien

es

mir,

als

wäre

es

dieſelbe,

die

wir

an

der

Wehrdorfer

Brücke

vernommen.

Geſpannt

wartete

ich

auf

den

Anblick

ihres

Beſitzers,

der

Burſche

hatte

ſich

wohl

ſchlafend

geſtellt,

um

uns

zurückzuhalten.

Langſam,

peinlich

langſam

für

unſere

Unge⸗

duld

ſchloß

er

die

eichene

Thür

auf,

das

Licht

einer

Laterne

blinkte

uns

entgegen.

Bei

ihrem

Schein

erkannte

ich

einen

großen

ungeſchlachten

Menſchen

im

Alter

von

etwa

25

Jahren,

mit

dunklem

Bart

und

einer

Mütze

auf

dem

Kopfe.

Hinker

ihm

tauchte

die

Geſtalt

eines

ſchönen

jungen

Mädchens

auf,
in

ein⸗

fach

ſchwarzem

Hauskleide,

aber

trotzdem

lieblich

anzuſchauen.

Aber

ihr

Antlitz

war

todtenblaß

und

in

ihren

Augen

ſchimmerten

Thränen.
„Ich

habe

die

Ehre

mit

Fräulein

Roth?“

fragte

ich,

ihr

höflich

entgegentretend.
„Zu

dienen

—

Sie

—“

„Ich

bin

der

Gerichtsbeamte,

welcher

das

Teſtament

Ihres

Pflegevaters

aufnehmen

ſoll.“

Sie

blickte

mich

unendlich

traurig

an.

„O

Fräulein,

es

iſt

doch

hoffentlich

noch

nicht

zu

ſpät?“

ich

heftig,

und

voll

Spannung

hingen

meine

Augen

an

ihren

ippen.
„Nein,

aber

die

höchſte

Zeit!“

Gott

ſei

Dank,

wir

waren

noch

zurecht

gekommen!

Ich

nahm

das

Teſtament

auf

und

Marie

Roth

erbte

das

ihr

von

Rechts

wegen

zukommende

Vermögen.

Gegen

die

Verwandte

und

ihren

Sohn

aber

ward

die

gerichtliche

Unterſuchung

ein⸗

geleitet;

Beide

wurden

für

ſchuldig

befunden

und

zu

einer

an⸗

gemeſſenen

Gefängnißſtrafe

verurtheilt.

Zu

ißrer

Zeit.

Skizze

von

B.

Rittweger.
Nachdruck

verboten.

„Du,

Miezi,

weißt

Du

was?

Bis

Tantchen

zurückkommt,

machen

wir

ihr

einen

„Budenzauber“

nach

akademiſchem

Brauch.

Die

Studenten

brechen

in

Abwefenheit

eines

Kommilitonen

in

ſeine

Bude

ein

und

bringen

Alles

durcheinander

—“

5Ja,

ja,
ich

weiß.

Vetter

Werner

hat

mir's

einmal

be⸗

ſchrieben,

aber

ich

begreife

nicht

—“

„Wirſt

Du

ſchon,

Miezi.

Sieh,

es

iſt

ein

Liebeswerk.

KannſtDu

dieſe

langweilige

Einrichtung

noch

anſehen?

Dieſes

Sopha,

wie

es

ſo

gerade

an

der

langen

Wand

ſteht,

die

vier

Stühle

um

den

runden

Tiſch

herum

—

die

Bilder

ſo

entſetzlich

ſymmetriſch

—“

Das

wollen

wir

mal

gründlich

ändern.

Liſette

muß

aushelfen.

Liſette

—

Liſette!“

Die

alte

Dienerin

erſcheint

auf

den

Ruf.

„Was

wünſchen

die

Fräuleine“

„O,

liebe

Alte,

Du

mußt

uns

helfen.

Wir

möchten

der

Tante

einen

Budenzauber

anſtellen.“

„Was

—

nen

Zauber?

Na,

mit

ſo

'was

Unchriſtlichem

laſſ'
ich

mich

nicht

ein.

Da

ſoll

mich

mein

Herrgott

behüten.“

„Ach,

Liſette,

was

Du

denkſt!

Unchriſtlich!

Wir

wollen

ja

nur

die

Möbel

' n

bischen

umſtellen.

Das

nennt

man

unter

Studenten

einen

„Budenzauber“.

Weißt

Du,

Zimmer,

das

heißt

bei

Studenten

„Bude“.

Was

meinſt

Du,

wie

lange

Tankchen

noch

fortbleibt?“
„'ne

halbe

Stunde

geht

ſicher

noch

hin,
iſt

ein

weiter

Weg

bis

zur

Nähmamſell.

Aber

mit

dem

Budenzauber,

das

iſt

doch

wohl

nicht

Ihr

Ernſt?

Mein

Fräulein

iſt

ja

außer

ſich,

wenn

'mal

'was

nicht

am

rechten

Platze

ſteht.“

„Ach

was,

Altchen.

Mit

der

Zeit

muß

man

forkſchreiten.

Hol

uns,

bitte,

mal

Hammer

und

Zange.

Miezi,

Du

machſt

Dich

an

die

Bilder,

und

ich

ſtelle

mit

Liſette

die

Möbel

um.“

„Schön,

Lullu,

aber

dann

heißt's,

ſich

ſputen.

Bitte,

Liſette,

ſchnell

den

Nägelkaſten.“
„Ne,

Fräulein

Miezi,

das

gibt's

nicht.

Die

Bilder

—

ne!

Wenn

ſchon,

denn

die

Möbeln

meineswegens,

aber

an

die

Bilder

von

die

ſeligen

Eltern

und

Großeltern

wird

ſich

nicht

vergriffen.

' in

Spaßverderber

bin

ich

nich,

aber

das

is

kein

Spaß,

das

is

' ne

Sache.

Ich

leid's

nicht.“

„Gut,

laſſen

wir

die

Bilder

hängen.

Tantchen

könnte

am

Ende

ungemüthlich

werden.

Alſo

die

Möbel.

Erſt

das

Sofa

ſchräg

in

die

eine

Ecke,

das

kleine

Schränkchen

in

die

andere.

Die

Stühle

und

die

Tiſchchen

möglichſt

unregelmäßig

da⸗

und

dorthin.“

So

kommandirt

Lullu,

und

es

gelingt

den

vereinten

Kräften,

die

Umwandlung

zu

bewerkſtelligen.

„Reizend,

dieſe

Gruppe,

der

Ziertiſch

mit

dem

Fußkiſſen

da⸗

vor

und

dem

Seſſel

daneben.“

So

ruft

Miezi

und

Liſette

brummt:
„Ja,

aber

es

kann

nur

kein

Menſch

dran

vorbei,

ohne

daß

er

ſich

ſtößt.“„Schadet

nichts,

wenn's

nur

hübſch

ausſieht!“

Mit

Feuer⸗

eifer

fahren

die

loſen

Dinger

fort,

und

in

kurzer

Zeit

hat

das

Zimmer

ein

ganz

wunderliches

Anſehen

bekommen.

Alles

bunt

durcheinander,

kein

Stück

mehr

am

alten

Platze.

Gerade,

als

ſie

fertig

ſind

u.

befriedigt

ihr

Werk

beſchauen,

tritt

die

alte

Dame

ein.

Wie

angewurzelt

bleibt

ſie

jedoch

auf

der

Schwelle

ſtehen.

„Mädchen,

ſeid

Ihr

toll?

Was

habt

Ihr

mir

angeſtellte“

—

—

„Ach,

liebſtes

Tantchen

—

wir

haben

nur

Deine

Sachen

nach

heutigem

Geſchmack

arrangirt.

Hoffentlich

freuſt

Du

Dich

Fecht.
„Freuen?

Hm

—

nein,

das

könnt'

ich

nicht

behaupten.

Was

iſt

Euch

nur

eingefallen?“
Unter

Lachen

und

Scherzen

erklären

die

beiden

friſchen

Mädels,

wie

ſie

auf

die

Idee

gekommen

ſind,

daß

es

ein

„Buden⸗

zauber“

nach

ſtudentiſchem

Muſter

ſei.

Dabei

überſtürzen

ſie

ſich

in

Verſicherungen,

daß

das

Zimmer

„ſo

wie

bisher“

eigentlich

„ganz

unmöglich“

war.

Tante

Minchen

iſt

keine

Spielverderberin,

ebenſowenig

wie

ihre

alte

Liſette.

So

ſpricht

ſie

lächelnd:

„Na,

für

heute

mag's

ſein,

Ihr

tollen

Mädels.

Ich

will

mir

einbilden,

es

wäre

Karneval,

da

läßt

man

ſich'ne

Dumm⸗

heit

gefallen.

Trinken

wir

alſo

im

„modernen“

Zimmer

Kaffee.“

„O

gern!

Hoffentlich

haſt

Du

uns

was

Gutes

gebacken.“

„Abwarten!

Setzt

Euch

erſt

—

ja

ſo

—

die

Stühle

muß

man

zuſammenleſen

in

der

neumodiſchen

Einrichtung.

Liſette

bring'

uns

den

Kaffee!“

Bei

dem

duftenden

braunen

Trank

und

bei

ſelbſtgebackenen

ſüßen

Brezeln,

die,

obgleich

nach

einem

uralten

Familienrezept

ane

l

„modernen“

Damen

trefflich

munden,

entſpinnt

ſich

eine

gemüthliche

Plauderei.

Miezi

erzählt

der

Großtante,

daß

ſie

von

morgen

an

mit

Lotte

Piering

zuſammen

Malſtunden

nehmen

wird.„Apropos,

Lotte

Piering“

—

fällt

das

alte

Fräulein

hier

ein

—

„der

bin

ich

eben

begegnet.

Sie

ſchlenderte

ganz

gemüth⸗

lich

mit

dem

Referendar

Hildebrandt

die

Straße

auf

und

ab,

und

als

ſie

auseinandergingen,

ſchüttelten

ſie

ſich

die

Hände,

wie

zwei

Kameraden.

Iſt

das

vielleicht

auch

neue

Mode?

„Aber

natürlich,

Tantchen.

Warum

nicht?

Wenn

die

junge

Welt

zuſammen

radelt,

rudert,

Tennis

ſpielt,

warum

ſollen

da

n

und

Damen

nicht

mal

auf

der

Straße

zuſammen

plau⸗

ern

und

ſich

die

Hände

ſchüttelne“

„So,

ſo.

Alſo

wirklich!

Und

Ihr,

Lullu

und

Miezi,

Ihr

thut

das

auch?

Ich

finde

es

ſchrecklich,

ſo

etwas.“

„Natürlich

thun

wir

das

auch,

Tante

Minchen.

Max

Helbig

und

Otto

Schäfer

radeln

heute

gegen

Abend

mit

uns

nach

dem

Waldhaus.

Dort

eſſen

wir

Abendbrot,

und

bei

Mondſchein

geht's

wieder

heim.

Es

wird

herrlich!“

„Und

wer

iſt

Eure

Gardedame?“

„Gardedame?

Aber

Tantchen,

Mütter

radeln

doch

nicht.

Wir

müſſen

uns

alſo

ohne

behelfen.

Es

geht

auch

ganz

gut.“

„Kinder,

das

iſt

ja

entſetzlich!

Wenn

ich

denke,

zu

meiner

Zeit!

Dieſe

Zurückhaltung,

dieſe

gute

Sitte!

Eine

Partie

ohne

Mütter

—

undenkbar!

Und

auf

der

Straße?

Mit

nieder⸗

eſchlagenen

Augen

ging

man

ſeines

Weges,

mit

kleinen

Schritten,

Filſam

und

beſcheiden.

Einem

jungen

Herrn

dankte

man

mit

zierlichem

Neigen

des

Kopfes

auf

ſeinen

Gruß.

Mit

ihm

ſprechen,

ihm

die

Hand

ſchütteln,

ſo

auf

offener

Straße

—

borrible!“

„Na,

Tantchen,

geliebt

und

geheirathet

wurde

aber

doch

zu

Eurer

Zeit

auch

ſchon.

Wie

ging's

denn

dabei

zu?“

Die

vor⸗

laute

Lullu

kann

die

Frage

nicht

unterdrücken.

„Hm,

ja ,

allerdings.

Wenn

ein

junger

Mann

ernſte

Ab⸗

ſichten

hatte,

wenn

die

beiderſeitigen

Eltern

einverſtanden

waren,

dann

erſt

wagte

es

ein

Mädchen,

ſeine

Gefühle

nicht

mehr

ganz

ſo

ängſtlich

zu

verbergen.

Das

war

gute

Sitte

zu

meiner

Zeit.

Wenn

ich's

auch

nicht

an

mir

erlebt

habe,
ſo

weiß

ich's

doch

recht

gut

von

andern,

wie

es

zugegangen.

Heutzutage

—

o,

es

iſt

ſchauderhaft!

Dieſe

Freiheit

des

Benehmens!

Mädchen,

ich

ſollte

Eure

Mutter

ſein!

Na,

ein

Glück,

daß

es

mich

nichts

angeht.“Es

kopft

an

die

Thür,

und

Tante

Minchen

muß

ihre

mora⸗

liſche

Entrüſtung

bezwingen

und

„Herein“

rufen.

Ein

alter

Herr

erſcheint

auf

den

Ruf,

und

nach

einer

etwas

ſteifen

Verbeugung

hebt

er

an:

„Fräulein

Holdermann,

ich

weiß

nicht,

ob

Sie

ſich

meines

Namens

noch

erinnern:

Wiederberg.

Fritz

Wiederberg.“

„O

—,
das

alte

Fräulein

erhebt

ſich

mit

förmlich

jugend⸗

licher

Lebhaftigkeit

—

„o,

welche

Freude!

Fritz

Wiederberg!

Wie

lange

haben

wir

uns

nicht

geſehen

—

eine

ganze

Ewigkeit!

Und

wie

kommen

Sie
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—

„Wie

ich

nachſo

vielen

Jahren

wieder

einmal

hierherkomme!

Nun,
es

drängte

mich,
die

alte

Heimath

noch

einmal

aufzuſuchen.

Im

Hotel

hörte

ich,

daß

Sie

noch

hier

leben,

die

einzige

von

allen,

die

mit

mir

jung

waren.

Da

trieb's

mich,

Sie

aufzuſuchen

und

mit

Ihnen

von

vergangenen

Tagen

zu

plaudern.

Wenn

Sie

etwas

Muße

für

mich

haben,

verehrtes

Fräulein“

„Sovpiel

Sie

wollen,

Herr

Wiederberg.

Sie

glauben

nicht,

wie

ich

mich

freue!

Es

wird

ſo

einſam

um

uns

Alte.

Und

man

verſteht

ſeine

Zeit

nicht

mehr.

Ja,

laſſen

Sie

uns

plaudern.

Hier

meine

die

Töchter

meiner

älteſten

Schweſter

Emma

Sohn,

Marie

und

Auguſte

Stromberg

—

Miezi

und

Lullu

genannt

nach

heutiger

abſcheulicher

Mode

—

werden

uns

gern

zuhören.

Sie

können

nur

dabei

lernen,

die

modernen

Mädels,

wenn

ſie

erfahren,

was

in

alter

guter

Zeit

Sitte

und

Brauch

war.

Ich

darf

Ihnen

doch

ein

Täßchen

Kaffee

anbieten!“

„Das

nehme

ich

mit

großem

Dank

an.

O ,

meine

jungen

Damen,

welche

Freude,

in

ſo

reizender

Geſellſchaft

weiſen

zu

dürfen!

Ja,
ja ,

Fräulein

Holderberg,

die

Tage

der

Roſen

—

für

uns

ſind

ſie

längſt

vorüber!

Aber

man

war

ja

auch

einmal

jung

und

denkt

gern

an

die

ſeligen

Zeiten

zurück.

Erinnern

Sie

ſich

noch,

wie

luſtig

wir

oft

waren

in

Ihres

Vaters

großem

Gar⸗

ten

beim

Pfänderſpiel,

wie

da

mancher

Kuß

getauſcht

wurdes“

„Nun

ja ,

beim

Pfänderſpiel

—“,

Tantie

Minchen

wirft

einen

erſchrockenen

Blick

auf

die

bereits

heimlich

kichernden

Mädchen.„Sie

meinen,

verehrte

Freundin?

Ja

ſo,

außerdem,

nun,

man

war

außerdem

auch

nicht

eben

blöde.

Das

weiß

der

alte

Stadtwald!

Wenn

wir

bei

hellem

Mondſchein

heimwärts

zogen

von

fröhlichen

Landpartieen,

ſoweit

als

möglich

hinter

den

ſtrengen

Müttern

zurückbleibend,

da

hat

der

Mond

auch

manch'

heimlichen

Kuß

geſehen,

manch'

flüſterndes

Liebeswort

gehörk,

Und

manches

Pärchen

hat

ſich

da

fürs

Leben

zuſammengefunden,

Wiſſen

Sie

noch,

Annchen

Mehring,

die

ſo

lange

heimlich

mit

dem

nachherigen

Amtsrichter

Röder

verlobt

war?

Ich

war

ihr

Ver⸗

trauter.

Die

Zwei

haben

ihn

oft

geſegnet

mit

ſeinen

dichten

Bäumen,

den

ſchönen

Wald!

Und

ſo

viele

Andere

noch!

Wenn

ich

zurückdenke

an

all'
die

liebe

Jugend

von

damals.

Sagen

Sie,

Fräulein

Holdermann,

was

iſt

aus

Karl

Anders

geworden?

Er

war

ein

paar

Jahre

älter

als

ich,

ein

prächtiger

Menſch.“

In

Fräulein

Minchens

Augen

blinkt

es

feucht,

und

als

ſie

ſpricht,

iſt

ein

leichtes

Zittern

in

ihrer

Stimme.

„Karl

Anders

iſt

—

haben

Sie

denn

davon

niemals

gehört?
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„Nichts

weiß

ich

von

ihm.

Seit

ich

als

Zwanzigjähriger

mit

meinen

Eltern

—

Vater

wurde

verſetzt

—

die

Stadt

verließ,

bin

ich

nicht

wieder

hier

geweſen.

Es

geht

oft

eigen

im

Leben.

Damals

glaubt'

ich

auch

nicht,

daß

ich

erſt

als

alter

Mann

die

Stätte

meiner

Jugend

wieder

betreten

würde.

Durch

Brieſe

hört

ich
ja

wohl

noch

lange

von

dem

und

jenem.

Doch

nie

wieder

von

Karl

Anders.

Und

ich

mocht'

ihn

ſo

gern.

Was

iſt's

mit

ihme

Sie

ſcheinen

ſo

bewegt

—

ah,

jetzt

fällt

mirs

ein

—

er

und

Ihre

Schweſter

Marie,

das

ſchöne

blonde

Mädchen.“

„Ja,

lieber

Freund.

Karl

Anders

und

meine

Schweſter

hatten

ſich

heimlich

Treue

geſchworen,

wie

er

noch

Student

war.

Kurz

vor

ſeinem

Examen

verunglückte

er

tödtlich

auf

einer

Wagenfahrt.

Meine

arme

Schweſter

ſtarb

bald

nachher.

Am

gebrochenen

Herzen.

So

ſagte

man

damals.

Heute

glaubt

daran

Niemand

mehr.

—

Aber

ihr

Mädchen,

was

habt

Ihr

nur?

Was

ſtaunt

Ihr

mich

ſo

an?“

Dann,

ſich

beſinnend,

fährt

ſie

weh⸗

müthig

lächelnd

fort:

„Ach

ſo,

ich

verſtehe,

Ihr

verwundert

Euch.

Und

Ihr

habt

recht.

Ich

geſtehe

gern

zu,

daß

ich

eben

eine

gule

Lehre

erhalten

habe,

daß

Jugend

immer

Jugend

geweſen

iſt,

zu

meiner

Zeit

dieſelbe

wie

heute,

wenn

auch

Sitten

und

Ge⸗

bräuche

ſich

ändern.

Und

in

aller

Zukunft

wird's

ſo

bleiben.

Immer

werden

junge

Herzen

ſich

finden.

Wie

ſie

ſich

finden

und

wo,
ob

beim

ſtillen

Wandern

im

heimlichen

Walde,

wie

zu

unſerer

Zeit,

lieber

Freund,

oder

Rad

an

Rad

dahineilend,

wie

heute

wohl,
es

iſt

dasſelbe.

Und

nun

Kinder,

könnt

Ihr

gehen.

Freund

Wiederberg

und

ich

haben

uns

am

Ende

noch

allerlei

zu

erzählen,

was

Ihr

nicht

eben

zu

hören

braucht.

Grüßt

Eure

Eltern

und

viel

Vergnügen

zu

Eurer

Radpartie.

Und

noch

eins:

Morgen

früh

kommt

bei

Zeiten

und

bringt

mir

den

„Budenzauber“

wieder

in

Ordnung.“

Der

alte

Herr

ſchaut

fragend

um

ſich

und

Tante
75

Minchen

erklärt:

Sie

müſſen

nicht

denken

daß

es

bei

mir

immer
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